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Das andere Geſicht. 


95 5 ; 
geſtern über die Stellungnahme des 


nnen nicht berückſichtigt werden. 


2 


wahl ei den kommenden Reichstags⸗ 
sine ee wurde, wird 56 5 durch 
worfen. amation über den Haufen ge⸗ 


i Geſtern hi f : 5 
erklä hieß es: keine Kriegs⸗ 
zung gegen den Bund der Landwirte! 


Heute: 0 
den Bund wf bis aufs Meſſer gegen 


eltern gegen gde Geltern hieh es; 


die S gegen die Sozialdemokratie! 
Gegner! ozialdemokratie iſt nicht unſer 
von zuständig, geſtern proklamiert wurde, kam 
wird, auch 88 Stelle, was heute proklamiert 
derſelben St ee Erklärungen gehen nicht von 
ſtändige Stell e aus. Wir vermuten, die zu⸗ 
ehrheit telle von geſtern hat die numeriſche 
von im Hanſabund, die zuſtändige Stelle 


erent die einflußreichſten — nach det 
Mehrheit Seite — Kreiſe hinter ſich. Die 
Leitung It Mittefparteitid, die eigentliche 


die „Berliner Tageblatt“. Heute ſpricht 
N letztere Alſo ſpricht fie: 8 die 
Bund der Landwirte verkörperte 
ee und Boykottierungs⸗ 
La gegeben iſt, welche bewußt die 
e Rechte im Staat ungleich verteilen 
tätigen er Induſtrie, Gewerbe und Handel 
entſprech urgertum die ſeiner Bedeutung 
hr Stellung in der Geſetzgebung, 
agen fhe und Leitung des Staates ver⸗ 
zu will, wird der Hanſabund dieſe Politik 
15 en, wo immer fie vertreten wird. Zu 
allen e und zur Herbeiführung einer 
wirtſcaft erbeſtänden einſchließlich der Land⸗ 
Wiriſche gleichermaßen gerecht werdenden 
bund afts⸗ und Finanzpolitik iſt der Hanſa⸗ 
de nder worden.“ — Daß der Bund 
effen wirte zur Wahrnehmung der Inter⸗ 
ſtimmt. drandwirtſchaft begründet worden ift, 
nehmung der haben ſolcher Bünde zur Wahr⸗ 
verſchiede er Intereſſen großer Erwerbsſtände 
ſolche a im deutſchen Reiche; wir haben 
Handels Wahrnehmung der Intereſſen des 
Haus- und . Induſtrie, des Handwerks, des 
rwerbsſtä Cuundbefiges ulm. Und da alle 
eſtehe e berechtigte Intereſſen haben, ift 

a dieſer Bünde als Intereſſenver⸗ 
der igt. Die berechtigten Inter⸗ 
it den Inter Erwerbsſtände fallen zuſammen 
Vor allen ereſſen der Geſamtheit, der Nation. 
ſchaft nati Mind die Intereſſen der Landwirt⸗ 
as nicht 31 Intereſſen. Es gibt Leute, die 
wirtſchaft ſorghen, wollen. Sagt man, die Land⸗ 
und ſei 92555 für die Ernährung des Volkes 
von oben he alb notwendig, dann lächeln jene 
Handel Gane und verweiſen darauf, daß der 
beſchaffe . und Vieh aus dem Ausland 
brauchten. zu alſo die Landwirtſchaft garnicht 


8 n 
eſſen aller 


erweiſt man darauf, daß doch für 
wirtſchaftli ce Gewerbe eine kaufkräftige land⸗ 
lächeln tie 1105 Bevölkerung nötig ſei, dann 
e und von oben herab und verweilen 
mit ſolchen en uftrie auf den Export. Iſt 
Leider 119 euten wirklich zu disputieren? 
Phraſenſchwall an es, da ſie ſonſt mit ihrem 
führen. say arate Gemüter in die Irre 
Phraſenſchw t at nicht Bismarck gegen dieſen 
S oe 105 ankämpfen müſſen, um den 
N eee Arbeit durchzusetzen. Es 
Geige eur, die jetzt im Hanſabunde 
1 mit der er ſich damals 
age 110 und es ſind dieſelben 
me eee 155 denen da DL 
Andipirte ne gegen die Freun 
alte 90 aft operiert 1 595 10 auch 
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telle zu richten. — Bei Einſendung redaktioneller Beiträge wird gleichzei 
aufbewahrt, unver 
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doch undenkbar. Eine Finanzpolitik ohne 
Stellungnahme zu der Frage der ungleichen 
ſteuerlichen Behandlung von mobilem und im 
Grundbeſitz oder Gewerbebetriebe feſtgelegtem 
Kapital und zu der weiteren Frage, direkte 
oder indirekte Steuern, iſt ein Anding. Wie die 
leitenden Geiſter des Hanſabundes darüber 
denken, wiſſen wir ſehr wohl; aber ſie ſelber 
hüten ſich, es klar und bündig auszuſprechen, 
weil dann niemand auf ihren Leim gehen 
würde. K. 
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Politiſche Tagesſchau. 


Die Notifizierung der Thronbeſteigung 
König Georgs. f 

Am Sonntag Morgen um 8 Uhr 7 Min. 
traf auf dem Anhalter Bahnhof Lord Roberts 
mit Gefolge von Wien kommend in Berlin 
ein. Auf dem Bahnſteig erwies eine Kompagnie 
des Garde⸗Füſilier⸗Regiments die militäriſchen 
Ehren. Zum Empfang hatten ſich einge⸗ 
funden der Kommandant des kaiſerlichen 
Hauptquartiers General⸗Oberſt v. Pleſſen, der 
kommandierende General des Gardekorps v. 
Loewenfeld, der Gouverneur von Berlin 
General v. Keſſel, der Kommandant von 
Berlin General v. Böhn, Oberſtallmeiſter 
Freiherr v. Reiſchach und die Herren der 
engliſchen Botſchaft. Für die engliſche Spezial⸗ 
miſſion ſtanden königliche Wagen bereit. 
General v. Loewenfeld geleitete Lord Roberts 
nach dem Hotel Adlon, wo die 
Herren Wohnung nehmen. Mittags um 
12½ Uhr empfing Se. Majeſtät der Kaiſer 
im Pfeilerſaal des königlichen Schloſſes den 
Earl of Roberts und die anderen Herren der 
engliſchen Sondergeſandtſchaft zur Entgegen⸗ 
nahme der Notifizierung der Thronbeſteigung 
König Georgs von Großbritannien und Irland. 
Earl of Roberts und Begleitung wurden 
vom Hotel nach dem königlichen Schloſſe 
durch königliche Galawagen abgeholt, der 
Earl geleitet vom Generaladjutanten und 
kommandierenden General v. Loewenfeld, der 
zum Ehrendienſt befohlen iſt. Lord Roberts 
trug engliſche Feldmarſchallsuniform mit dem 
Stabe und das Band des Schwarzen Adler⸗ 
ordens. Die Audienz fand ſtatt in Gegen⸗ 
wart des Staatsſekretärs v. Kiderlen⸗Waechter 
und des Einführers des diplomatiſchen Korps 
Vize⸗Ober⸗Zeremonienmeiſter v. dem Kneſe⸗ 
beck. — Lord Roberts gab um 1½ Uhr im 
Hotel ein Dejeuner, wozu außer den Herren 
der Botſchaft geladen waren: der Staats⸗ 
ſekretär des Auswärtigen v. Kiderlen⸗Waechter, 
der Generaladjutant des Kaiſers General 
v. Loewenfeld, der Gouverneur von Berlin 
General v. Keſſel, der Kommandant von 
Berlin General v. Böhn u. a. 
unternahm Lord Roberts eine Ausfahrt durch 
den Tiergarten und die Hauptſtraßen Berlins 
und kehrte um fünf Uhr in das Hotel zu⸗ 
rück. — Am Abend fand zu Ehren Lord 
Roberts im königlichen Schloſſe Tafel ſtatt, 
wozu geladen waren: der Reichskanzler, 
der Staatsſekretär des Äußern, Botſchafter 
Graf Wolff⸗Metternich, der großbritanniſche 
Geſchäftsträger Graf Salis, der großbritanni⸗ 
{che Militärattachs, der großbritanniſche 
Marineattache und andere. Bei der Tafel 
ſaß J. M. die Kaiſerin zwiſchen Lord Roberts 
und dem Reichskanzler, gegenüber ſaß S. M. 
der Kaiſer zwiſchen Admiral Sir Gerard 
Noel und General Sir J. Hamilton. — In 
Wien iſt Lord Roberts leicht erkrankt ge⸗ 
weſen, wodurch ſich die Ankunft der engliſchen 
Sondermiſſion in Berlin um 24 Stunden 
verſpätete. 
Zuſammenkunft Kaiſer Wilhelms mit 

König Georg von England? 
Der Kaiſer wird im Laufe des Monats 
September zum Beſuch auf Schloß Friedrichs⸗ 
hof bei Kronberg eintreffen. Wie dem „B. T.“ 
von dort gemeldet wird, beſteht die Mög⸗ 
lichkeit, daß König Georg von England auf 
dem Schloß Friedrichshof dem Kaiſer ſeinen 
Antrittsbeſuch macht. 


engliſchen 


Um 3½ Uhr 


Deer Zarenbeſuch in Heſſen. 


28. Jahrg. 
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erkennt man, daß auch in dieſem Syſtem 


Der Zar hat bei ſeiner Durchreiſe nach eitel Blendwerk und Täuſchung liegt. Wenig⸗ 
Heſſen von Halle a. S. aus an den Kaiſer ein ſtens geht aus der Reſolution betreffs Ab⸗ 
Begrüßungstelegramm geſandt, in dem er die ſchaffung der Todesſtrafe, die der Kongreß 
guten Beziehungen zwiſchen der deutſchen Re⸗ angenommen hat, deutlich hervor daß ſeitens 


gierung und dem ruſſiſchen Staate 


als der internationalen Sozialdemokratie die Ab⸗ 


traditionell und unwandelbar bezeichnet und ſchaffung der Todesſtrafe hauptſächlich des⸗ 
den Wunſch einer Zuſammenkunft mit dem halb gefordert wird, damit ſie nicht gegen 
Kaiſer ausſpricht. — In Offenbach fand Sonn⸗ nihiliſtiſche und anarchiſtiſche Verbrecher an⸗ 


abend eine große ſozialdemokratiſche Volkspve⸗ gewendet werden könne. 


Auch in dieſem 


ſammlung ſtatt, in der Proteſt gegen den Falle iſt es alſo nichts anderes als eine 


Zarenbeſuch in Deutſchland erhoben wurde. 


Antworttelegramm des Reichskanzlers. 

Der Reichskanzler v. Bethmann Hollweg 
hat, wie die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ 
mitteilt, auf das ihm aus Bad Iſchl zu⸗ 
gegangene Begrüßungstelegramm des Grafen 
b. Aehrenthal und des Marcheſe di San 
Giuliano in herzlicher Weiſe geantwortet. 


Die nächſte Volkszählung. 


widerwärtige Komödie, wenn die Sozial⸗ 
demokratie ſo tut, als ob ſie mit der Forde⸗ 
rung der Abſchaffung der Todesſtrafe eine 
ſittliche Forderung vertrete und einen kulturellen 
Fortſchritt anſtrebe. 

Diplomatenbegegnungen. 

Die „Agence Havas“ verbreitet nachſtehende 
Mitteilung: Der türkiſche Großweſir 
Haki Paſcha hat Sonnabend in Vers⸗ 
en⸗Montagne eine lange Beſprechung 


Der „Reichsanzeiger“ teilt heute mit: Auf⸗ mit dem Miniſterpräſidenten Briand und 
grund Beſchluſſes des Bunderats vom 10. dem Miniſter des Außern Pichon, die ſich 
Februar d. Js. findet am 1. Dezember d. Is. auf verſchiedene, die Beziehungen zwiſchen 
wiederum eine allgemeine Volkszählung im Frankreich und der Türkei berührende Fragen 
deutſchen Reiche ſtatt, welche ähnlich wie in erſtreckte. Die Unterhaltung, die einen durch⸗ 
früheren Jahren ausgeführt werden wird. In aus freundſchaftlichen Charakter trug, er⸗ 
der Mitteilung werden ſodann die näheren möglichte es, den gemeinſamen Wunſch beider 
Anweiſungen gegeben und die Erwartung aus⸗ Regierungen feſtzuſtellen, in politiſcher Hinſicht 
geſprochen, daß bei geeigneten Maßnahmen der Beziehungen zu pflegen, die den Intereſſen 
Ortsbehörden die aus manchen Gebieten bis⸗ beider Länder vollkommen entſprechen. — 
her erhobenen Klagen über Mangel an Zählern Offiziös wird gemeldet, daß der Miniſter⸗ 


er 


norltummen und ſich gegignen Nerinpan in 
: wie Fran PAH Ja ee 2 ti A = * ia! Kr: AEP | 


genügender Anzahl filtden werden, Welche 
dieſes Ehrenamt zu übernehmen bereit ſind. 
Einen Block der Linken 

befürwortet, wie die liberale Preſſe freudig 
bewegt mitteilt, der Neviſioniſt Ludwig 
Queſſel, dem Karl Kautsky geſtattet hat, 
in der „Neuen Zeit“ das Wort zu ergreifen. 
Er ſchreibt: „Ich meine, daß zunächſt kein 


Sozialdemokrat beſtreiten kann, daß auch auf 


dem Boden der heutigen Wahlkreiseinteilung 
die ſchwarz⸗blaue Mehrheit beſeitigt werden 
könnte, wenn Liberalismus und Sozlaldemo⸗ 
fratie bei den Stich wahlen loyal und 
taktiſch geſchickt operieren. Es läßt ſich 
meiner Meinung nach auch nicht in Abrede 
ſtellen, daß eine kleine Anzahl von Wahl⸗ 
kreiſen nur unter der Bedingung einer 
Einigung im erſten Wahlgang 
von der Linken erobert werden kann. Un⸗ 
richtig wäre es auch, wollten wir leugnen, 
daß ein Block der Linken das perſönliche 
Regiment beſeitigen könnte, wenn dazu bei 
den Liberalen der ernſte Wille vorhanden 
iſt. . .. Dagegen habe ich kein Bedenken 
getragen, dem linksliberalen Gegner gegen⸗ 
über zu erklären, daß die Sozialdemokratie 
ſich nicht ſcheuen würde, 


Hröfinent Briand und der Manifier des Auen 
Pichon in ihrer Interredung nit dem Broke. 
weſir Hatt Paſcha die Bedingungen mitteilten, 
unter welchen die türkiſche Anleihe zur amt⸗ 
lichen Notierung an der Pariſer Börſe zuge⸗ 


laſſen werden könne. Wie verlautet, iſt ein 
Einvernehmen über dieſe Frage bisher nicht 
erzielt worden. — Von Vers⸗en⸗Montagne 
iſt Haki Paſcha nach Paris zurückgekehrt. 


Spanien und der Vatikan. 
Im ſpaniſchen Miniſterrat teilte der 
Miniſter des Außern Garcia Prieto am Sonn⸗ 
tag den Wortlaut der vor einigen Tagen vom 
Vatikan eingegangenen Note mit. Der 
Miniſterpräſident ſetzte auseinander, welche 
Haltung das Kabinett im Einklang mit dem 
Programm und den Richtlinien, die er bereits 
dargelegt habe, einnehmen müſſe. Der 
Miniſterrat ſprach Canalejas ſein Vertrauen 
aus, daß er gemeinſam mit dem Miniſter des 
Außern den Wortlaut der Antwortnote feſt⸗ 


ſetzt und die Entſcheidung treffe, die ſich infolge 


dieſer Antwort beſonders im Hinblick auf die 
Beziehungen zum heiligen Stuhl als not⸗ 
wendig erweiſen könnten. 
Der Generalſtreik in Spanien. 
Aus Barcelona wird vom Sonntag ge⸗ 


mit den Liberalen meldet: Von 40 Vertretern von Arbeiterver⸗ 


einen im Parlament herrſchenden Block zu bänden, die geſtern hier über die Frage des 


bilden, wenn letztere bereit ſind, das perſön⸗ 
liche Regiment bekämpfen, die Intereſſen der 
Konſumenten gegen die agrariſchen Beute⸗ 
politiker ernſthaft zu ſchützen, Rüſtungsbe⸗ 
ſchränkungen aufgrund internationaler Ver⸗ 
träge vorzunehmen, eine gerechte Neuein⸗ 
teilung der Wahlkreiſe einzuführen und eine 
geſetzliche Begrenzung der Arbeitszeit auf 
mindeſtens zehn (?) Stunden eintreten zu 
laſſen.“ 


Abſchaffung der Todesſtrafe. 

Unter den Kunſtgriffen und Kunſtſtücken 
der ſozialiſtiſchen Propaganda, mit denen die 
revolutionäre Partei die Maſſen zu blenden 
und zu täuſchen ſucht, befindet ſich auch die 
Forderung der Abſchaffung der Todesſtrafe. 
Dieſe Forderung wird ſeitens der Sozial⸗ 
demokratie, wie dies auch wieder ſoeben in 
Kopenhagen auf dem achten internatio- 
nalen Sozialiſtenkongreß ge 


Generalſtreiks berieten, ſtimmten 18 für und 
12 gegen den Generalſtreik, während 10 ſich der 
Abſtimmung enthielten. Es wurde eine 
Kommiſſion ernannt, die heute Nachmittag zu⸗ 
ſammentreten wird. — Auch in Saragoſſa 
kamen die Ausſtändigen über die Frage der 
Fortſetzung des Streiks zu keiner Einigung. 
Nach der ſtürmiſchen Verſammlung traten ver⸗ 
ſchiedene Arbeiterausſchüſſe zuſammen und be⸗ 
ſchloſſen, daß der Streik nicht fortgeſetzt und 
die Arbeit am Montag wieder auf⸗ 
genommen werden ſolle. 


Das Ergebnis der portugieſiſchen Wahlen. 
Wie aus Liſſabon unter dem 1. September 
gemeldet wird, beträgt nach Annullierung 
einiger Wahlen die Majorität der miniſte⸗ 
riellen Deputierten etwa 30 Mandate. 


Beſuch des montenegriniſchen Kronprinzen 


in Konſtantinopel. 
Wie die Konſtantinopeler Blätter melden, 


ſchen ift mit hochtönenden Worten begründet, ſteht der Beſuch des Kronprinzen von Monte: 


etwa ſo, daß es ſich darum handle, ein bar⸗ 
bariſches Erbſtück des finſteren Mittelalters 
zu beſeitigen und auch auf dieſem Gebiete 
der Kultur und dem Fortſchritt eine Bahn 
zu brechen. 


Wenn man aber die Verhand⸗ welche 


negro in Konſtantinopel bevor. 
Die beiden von der Türkei gekauften deutſchen 
Kriegsſchiffe, 

„Haireddin Barbaroſſa“ 


jetzt und 


lungen in dieſer Frage genauer betrachtet, ſo„Turgut Reis“ heißen, find Sonnabend im 


Rein: er Kapelle des Pionie f T Aus der Thorner Stadtniederung, 5. Septem⸗ : Ht : 
Auge die Wehr in ihrer hiner korn ber, (Die Belbfrüdite leihen unter bem anhaltenden 5 5 ee bt Sa) 1 15 baden Faß franzöſiſche Armee dann 60 Aeroplane beſttzen. 
er bis zum „Goldenen Löwen“ der mit Regenwetter.) Überall klagen die Landwirte, daß ng e ft ü rät. 43 haben iſt 
eh appen und Girlanden ausgeſchmückt war infolge des vielen Regens in letzter Zeit die Kar⸗ groß. Man befürchtet, daß auch Menſchen⸗ 
war ſehr befriedigend, da über 400 Ein. toffeln ſtark faulen; auch der Geschmack derſelben leben den Fluten zum Opfer gefallen find. 


n Koberkauft wurden. Für Unterhaltung leidet ſehr. Die Kohlköpfe, beſonders vom Früh⸗ Auch aus anderen Teilen des Komitats wird 


Die Generalſtreikverſuche in Spanien. 
Madrid, 5. September. In Bilbao und 
Saragoſſa herrſcht völlige Ruhe. In einigen 
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af nd insbefo 0/71 er=|+ t beſtimmten G der Berliner Univerſität erhielt der S $ 
a f ndere den Sed ransport beſtimmten Gänſen werden die lahmen : ‘ etz⸗ Stephansplatze — Stolp ift die Geb 
ete 9 bezeichnete, d edantag als einen und matten Tiere ausgeſondert, während di maſchinenſetzer Hans Hinke den Dokt phansplage p ist die Geburksſtadt 
tf | Rede me alae t d wie dankbarer übrigen in i die Reife nach Dilan titel fiir jeine Differtation: „Üuslefe | und lien nenen athe se och vergilül, | 
de ſchl \ werden müſſe. Die oder Frankreich antreten. f ertation: „ uen Rathaus ſteht, noch verhü 
m. desen ma einem Hoch auf den ar 105 Ring ne Be ; raltichen Anpaſſung der Arbeiter im Buchdruckgewerbe, das bronzene Reiterftandsild Kaiſer Wilhelm 
iiee d nz. en Beſchluß des Feſtes bildete | Stoppelgänſe. ie „internationale“ Rudaker mit beſonderer Rückſichtnahme auf die Setz⸗ des Großen auf breitem Grantſockel. Sonder⸗ | 
10 . os (Turnverein) 5 Se 11 0 15 It 15 oft in ur und Bild maſchine.“ Dr. Hinke ift feit mehreren Bae rete oe 11 Ahr i An \ 
feohrt na „) An der geſtri ſin illuſtrierten Zeitſchriften geprangt. Jahren in der Buchdruckerei in die Stadt. Um r wurde eine Sitzung 
er er Cheyne beteiligten ſich of 1 Turm: —(Berdingung.) Zur Vergebung der für 5 5 j u Bud) 1 ber „Deutjgen der ſtädtiſchen Körperſchaften im Rathaule ab: g 
eg die tiger Herr un. Auch den Neubau der Turnhalle hierſelbſt erforderl 1 agesgeitung” als Maſchinenſetzer tätig. In i ie i | 
‘et ganze Turnfahrt hi rofeſſor Boethte machte Erd. M A alice e ſeinen Mußeſtunden bereitete er ſich früher ee e e e ee ee e 
Br e un Yenboflarpeiten,;2) Sintnerarbeiten : er ſich früher der Stadt lebenden Vetranen von 1848 und 
10 wg p ve rſemin any 0 m. evangeliſchen en en I a e an heute im Stadt: ſchon durch Selbſtunterricht zum Abiturienten⸗ 1870/71 von der Einkommensteuer zu befreien. 
10 an Sangelſchen Lehreiſe nne einwelhungsfeierüchkelken gegeben: . E wurden felgen de Gebote ab, Namen vor, das er im Jahre 1906 am Berlin, 4. September. Der Kaiſer und 
5 fle fand bend veranftalteten Kom wurden durch einen 7 Los 1: Gymnaſium zu Ohlau beſtand. Später die Kaiſerin find heute früh 7 Uhr 2 | 
fle Sühne ausge Turnhalle ftatt, o e dune Köhn 10 461,80 Mart, hörte er an der Berliner Univerſität ſtaats⸗ Minuten nach Stolp abgereiſt. g 
an tlegen stele oe amine ware ds 1 Domke 1114525 ” ee ee 0 Der neue Naubanfall | 
| i deminar⸗ und Präparanden⸗ : : 8 vergiftungen. ie ; ; | 
4 gangen des Het Samiienangebsrigens “Die Ror SORTA AE ehe Zahl der Erkrankungen an Fleiſchvergiſtung > 1 ene > 8 e J 
5 ice de Anttlhnere Mose pn er de done, Müller 1150606 „ im rheiniſch⸗weſtfäliſchen Induftriegebiet nimmt konnte duch durch pie gestrige Vernehmung | 
5 Rtletbog gusbrachtelte, Fennarit Kremke, der das Ans 1166586 einen derartigen Umfang an, daß die Re- noch nicht aufgeklärt werden. Die Polizei ift | 
5 Hale ge, feierte in e ieee Seminarälteſte, Seminariſt A Teufel 120200 gierung eine beſondere Unterſuchung durch] der Anſicht, daß es ſich nicht um gewaltſame 
M hien, Jan und den gef; Anprache den Geminardirettot . Shark 12 198,10 Sachverſtändige angeordnet hat. Nach den Beraubung durch einen gewerbsmäßigen Bers 
N eye” Herrn Seminarlehre en Veranſtalter dieſer Feſt⸗ Jeruſalem 12 235.31 amtlichen Feſtſtellungen handelt es ſich bei brecher handelt, ſondern ein Gelegenheitsdieb | 
nt eaten in ane! cle e 1 B die 1241307 „ den Erkrankten um Perſonen, welche Fleiſch mord en He ab been en ge | 
th the Hoch alrſprachen, wobei Herr Diver er genoffen haben, das aus Oſtpreußen geſandt wordenen Kaufmann beraubt at. | 
lb 183 995 auf das Seminar erkli lber John Das Köhn 3287,37 Mark ees een e N 
5 der Per feierte die erklingen ließ. Seminariſt Ri 3568. , wurde, wo ja auch zahlreiche ähnliche Gre Wettfliegen in Potsdam. | 
5 das ane wurde af enges een Damen. Auf P. Richter 985 on oe krankungen vorgekommen fein ſollen. Dieſes Potsdam, 4. September. Auf Veran⸗ | 
yet ders u ern moriffhen Se bestanden, Bee Skowronek & Domke 3702,12 „ Fleiſch hat den Paratyphus hervorgerufen. ſtaltung der Harvarder Aeronautiſchen Geſell⸗ | 
„ Fah ene denen (bes rehende Tpenterfinahen:| Fel 8 iger 20820 Wie Das möglich gemefen ift, konnte bisher doßhsendes Feger greeting Er tommen Freie. 
1 Sad im Leben eines fender Weiſe die verſchiedenſten 9. Illgner 307880 nicht feſtgeſtellt werden. währendes Flieger⸗Meeting. Es kommen Preiſe | 
an | Mieyun figender Komik war dadagen zeichnet. Von Soppart 3754.32 S A in Geſamthöhe von 40 000 Dollars zur Bers | 
hr uf "Gabe zweier Streiche < mufifalifch-dramatifche K. Schwartz 3925,36 „ che eres Un 9 [üd an ‚ein em} teilung. 
)) | Buben „ Es handelte fig) um 5. aß und Moritz von L. Bock 4011,12 „ Bahnübergang) Am Bahnübergang Schwerer Bauunfall 
1 den pi gegen den ehrfamen Schdie d ttentate der böfen Radomski 4037,00 „ Nr. 3 (Wärterpoſten 4) in Kilometer 5,0 der 7 / ; 7 | 
Mn tie" Lehrer Cämper Ale reiter Bd und A. Teufel! 404644, Strecke Frankfurt⸗Mainz (Gemarkung Gi e pedi coat ea e e 
ite ele mig in dem Urteil, f. Alle Teilnehmer waren Müller 437700 : Mainz (Gemarkung Gins⸗ ſtürzten von einem Neubau in Deutz zwei Dach⸗ | 
15 Der. U haben. Zum ioe einen fo ſchönen Abend — (Ballonlandung) Ein dem Poſener heim) wurde am 3. d. Mts. um 12 Uhr decker herab. Der eine blieb auf der Stelle tot, 
5 Im Spe dert Seminardirettar se des Rommerfes be. Verein für Luftſchiffahrt eigen in Schneide 40 Min. nachmittags das Milchfuhrwerk des der andere verſchied kurze Zeit nach dew N 
uf Me genen a it Kaffee und meh En an ae 9 Uhr CIDR BES aufgeſtiegener Ai Edler 4 aus Aftheim von einer von Sturz. i | 
eo Oy ete us ge verraufcht und des Dienftes ewig Ballon landete nachmittags um %6 Uhr nach neun- Biſchofsheim kommenden Lokomotivleerfahrt überſchwemmung in Ungarn. | 
e . ,, , Drfone, 4. September, Infolge am | 
2 My tien, ung wird in jedem Feſtteilnehmer Grafen Moltke auf Trondjhemsgade bei Kopen⸗ Bee EN geſchloſſen. Der Bahnwärter haltenden Regens iſt das Czerna⸗Tal über⸗ 
5 an 55 Gerverein Thorn - Moder) Hagen geführt. Mit dem Abendzuge traten die unz, der erſt im letzten Augenblick das ſchwemmt und die Bahnkolonie mit allen | 
i erfor! fand bei Nüfter die Monats⸗ Herren die Rückreiſe an. 8 ; Herannahen der Lokomotive wahrnahm, Häuſern überflutet. Die Landſtraße ijt völlig 
00 befunden ng ſtatt, zu der ſich 40 Kameraden ein. . . (Der Top ha c) iſt im Erlöschen begriffen, da wollte das bereits auf dem Übergang be⸗ weggeſchwemmt. Im Tal find 5 Häuſer einge: 
- Der 5 Werl Herr Kaufmann Kuhl berichtete 1 vergangenen Woche neue Fälle nicht mehr vor- findliche Pferd des Fuhrwerks zurückdrücken ſtürzt. Der Bahnverkehr iſt unterbrochen. Auch 0 
— gude, das Sauf des Sommerfeſtes. Beſchloſſen un ars i wurde jedoch von der Lokomotive erfaßt und in andern Ortſchaften richtete das Hochwaſſer | 
be m 18. ießen für den Monat September — Polizeiliches.) Arreſtanten verzeichnet der rde ] r Lokomotive erſa u großen Schaden an. | 
ih ben kee nachmittags von 3—7 Uhr in der Polizeibericht heute 4. getötet; auch das Pferd wurde getötet. Der b pe 
it Nehmen, le abzuhalten. Nachdem den Teil. perce re ſunden) warde ein Schlüſſel. Nä auf dem Wagen ſitzende Fuhrmann blieb Heimkehr des belgiſchen Königspaares. 
GP Mite Der Babe die ee ere, es d effet t ene dannn gebe. unberleht. Unterſuchung it angeleitet. . Agne l 5. September, Der König und | 
is bry Chanter hee Soler. geh: Hund. Näheres im Poligeifetretariat, Zimmer 49. (Hochwaſſer im Temesge biet.) die 1 Der aus Bayern nach Schloß 
0 * R Die Nugandwehr die unter Leitung des z. 5a, (Bon der Weichſel) Der Waſſerſtand Aus Karänſebes (Rom. Kraſſo⸗Szöreny wird 5 | 
v2 ahnen und furglit einen 5 Auffehroung ir fel getern um 8 “Bentimeler gefallen. ge] pom Sonnabend gemeldet: Der Temesfluß Franzöſiſche Nüſtungen zur Luft. 
je | € geſtern 1 ae Begünstigt won Chwalowice it der Strom von 1,49 Meter hat heute infolge 48 ſtündigen Regens den Paris, 4. Se = ie 1 5 Be 
all : netter Segen um 3 Ahr möchte auf 147 Meter gefallen. Damm durchbrochen und einen e dor Ablauf W edo: ait 4 
| Sota. om — ? ) i 
5 antritt d mishaus Moder aus. Unter großen Teil der Stadt unter fieſern find, Bis Ende des Jahres wird die | 
| 


Inzert, Preisſchi kohl und Rotkohl, platzen auf. j " Vorſtädten ijt die Arbeit wieder aufgenommen | 
angebe ies Den Str dae, af be großer Waſſerſchaden gemeldet. Die Eiſen“ worden. Die Metallarbeiter in Barcelona | 
zundlades Tages hin, an dem vor 40 Jahren Briefkaſten bahndämme find mehrfach beſchädigt, wes⸗ haben für den 11. September den Generalſtreik 4 

8 durch de zur Einigung gegeben, mit der Wen⸗ : wegen der Bahnverkehr eingeſtellt ift. angekündigt, wenn die Arbeitgeber ihre 


tebottes Fügung, daß aus König Wil. Nr. 46 bri . 5 a i 
; 5 g Wil⸗ . 46, Moder. Es bleibt Ihnen nichts übrig, als 3 Forderungen nicht bewilligen. 
Höhe any ie ate Franzoſen erhofft, den Beſchwerdeweg zu verfolgen. der ne at Barcelona, 5. September. Das ! 
meleres Heeres. Dieſd ant der Kriegsbereit mm | nei 1 8 Komitee für Arbeiterſolidarität hat durch An⸗ 
en unſeres Bai : tele zu wahren und die A thi meier am 10. Auguſt in der Frauenhofer⸗ ſchlag für morgen den Generalſtreik ange⸗ 
erhalten, wil anch die Ing ihn Hauswirtſchaftliches. ſſtraße in München verübt haben, find nach kündigt zum Zwecke der Solidarität mit der 
ile beitragen. Die Ned Iii mt IJwetſchen in Eſſig einzumachen. Nachdem die amtlicher Meldung ermittelt worden und bis Ausſtändigen in Bilbao. Durch dieſe uner⸗ 
bo, an das ſich die Aare 155 übersteht fan fe 5 0 ne Zug ſein a auf einen Teilnehmer, deſſen Feſtnahme be⸗ wartete Maßnahme ſcheinen die Arbeiter ſelbſt 
über 4 en brachte ferner eine Luft⸗ nadel, dann fodjt man auf zwei Kilo Zwelſchen reits eingeleitet ift, verhaftet. Die an der überraſcht zu ſein. ad 
ant Havarie erlitt And langen „Zeppelin“, der ein Kilo Zucker, mit einer Flaſche Weineſſig, Tat beteiligten Männer find der verheiratete Schiffsunfall. 
ae ie turneriſchen Wortley 5 115 i eee d und > Sen N Monteur Anton Ulerich und der verheiratete Reval, 4. September. Das Torpedoboot 
bie tb n. 25 mit anerkennenswerter Eleganz über die in Tee ar 9255 Am Metzger Ludwig Aſchberger, beide aus München. „Porajajuſchtſch“ iſt in den Scheren auf eine 
ner ſche Aufl run De Glangnummer war die andern Tage kocht man wieder den Syrup und Das angebliche Dienſtmädchen Maria Fink Klippe aufgeworfen worden, wobei es ein bes g 
( g, betitelt „Das erſte Kame⸗ gießt ihn etwas abgekühlt über die Zwetſchen, am|ift die rau Karoline Uleri welche deutendes Leck in der Unterwaſſerlinie erhielt. 
n wobei d 1 ch, ch 5 > q 
duden, ig Kiliwaktukau ie Preiſe von dem dritten Tag legt man letztere, wenn der Zucker auch diejenige Perſon iſt, die am Das Schulſchiff „Afrika“ iſt zur Hilfeleiſtung | 


u und Gemahlin verteilt kocht, hinein, läßt fie eb en. und gibt fi 8 15 47 
Fer kung, Goertz fehlte nicht Die in die Reute zurück. en und Sit Feld. August bei einem Privatier an der Bruder-| abgegangen. 


Nu} = allen, denn er Deren, Sets 1 8 0 en 1 in Dienſt ge⸗ — v— — 
M alle Tas von etm rügte zum Tanz. f reten iſt und dort mit Ludwig Aſchberger Mühlenetabliſſement in Bromberg. 
vun (Gum mer im a Mae eee mar Mannigfaltiges. einen Diebſtahl begangen hat. Die falſchen Y lene : | 
wette auß dem am ettipieL) Am Sonntag] (Wieder ein Raubanfall im Zeugniſſe find von Ludwig Aſchberger (Ohne Verbindlichteit ) | 
| te oh Mannihatt pes her Tor⸗Platz zwiſchen der Zuge?) Dem Aufſichtsbeamten der Berliner angefertigt. Mit Ausnahme von Anton vom | 5 4 
wocſeachtawaft der Saulgule eh nee und Ringbahnſtation Papeſtraße meldete Sonn: ee ſämtliche Täter verhaftet und im Für 50 Kilo oder 100 Pfund ».8.0 115 
e e dr | n auen le d Br en der be: eo gto — 
gend. geſchickt vier Tor gelang es den Semi⸗ in einem eil 3. Klaſſe ein Herr bewußt] (Eine Millionenſtiftung für Weizengries Nr. 1 ies 
deh, (Der ; der i jon t 18— | 18— 
men zwesr Su kniender Stellung, neben ihm lagen Papiere der in Budapeſt verſtorbene Millionär Eugen Kaiferaussugsmehl . - - + - ? NIT 
N Roren de tor Albert Kraufe)|ynd ein offenes N auf 99 Fuße Kaſſelik vermacht. Er hinterläßt fein geſamtes Weizenmehl 00 weiß Band : 1050 1320 | 


tts , Hauſe far 1 geſtern wiederum vor ausver⸗ 
„Vorſt ſtattfand, 11 am Donnerstag noch eine boden entdeckte er mehrere größere Blut⸗ 


| ug veranſtalte ; - ! 

er; ET polni 2 flede. Die Uhr hing dem Reiſenden an} Mittel 

N St Bo 5.0 0 joe e einer Halskette vor der Bruſt herunter, Sl en Fe 3 a 

bag? Anger Geum eine theatrattige Auffhlung Beim Aufrichten des Bewußtloſen trat Blu Durch Dynamit) in die Luft ge⸗ Roggenmehl 9 : 


Vermögen im Betrage von 18 Millionen leas 5 gelb Band. . 


Kronen ij oti Wei a 8 
zur Unterftügung für Angehörige des Weizen- Rn 
Weizenkleie 
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N * änſe fef en. Mi 77 22 Rin bah 5 f it d b 1 i B = O ali Gerjtengriige Nr. 2 . 
Mbp, Thorn 1 t dem Eilgüter⸗ Ringbahnhof weiter und begab ſich in Be⸗ Ozean der engliſche Dampfer „Weſt⸗ rn 
Te tube er Belabenen Ube nage verläßt, gleitung von Beamten auf die nächſte Unfall⸗ point“ gef unten, nachdem die Beſatzung Gersten uhneht - 


: 


Payette hof Frlegangenen Wagen Proftten und ſtation. Der Arzt erklärte, daß der Reiſende, infolge eines Brandes, der an Bord ausge- 8 ee . 
von 


5,40 5, 
20,50 
= 


9596“ „„6„6„ „„ 


Buchweizengries 


man ag nach dem : : 8 0.50 
20 bach ſelde bei Berlin le der nach ſeinen Angaben an Magenblutungen brochen war und eine ganze Woche lang Buchwelzengrüte I 1950 


4 ) ER N es . . + | 17,80 | 17,80 | 
e zu kreten, mit 4 : 1|los liege. Der Beamte fand einen Herrn in Angehörige des Mittelſtandes) Hat|Meizengries Nr. 1880 | 1680 | 
[ae 


0) OMe Temelie “ee e 0 8 6. @ 0) 6 e ia @ Bee ee 


[Ger 2 2 7 11,40 | 11,40 
Ratio wefaktigebrache. Zur Aufführun erbrechen ein. D a ſprengt worden ift Freitag Nacht ein Sema⸗ EIER 10,80 | 10,80 
langt n ein. Der Herr, der keine äußere i g. Na n Sema⸗ Roggenmehl I... . 5 ) 
Wein timer Sander Das Erntefest 6 in Verletzung hatte, erholte ſich aber ſehr rasch phor in der Nähe des Budapeſter Staats⸗ ene. ER SE 00: DE 
998 ( ie beide ganz vorzüglich ge ms Stell- und begab ſich mit dem Auffichtsbeamten, bahnhofs. Der Bahnkörper wurde beſchädigt. Noggenſchroe et „5 4 
| InpePungg ere tM ebanbder) bat jest inex der die Papiere und das leere Portemonnaie Die Polizei unterſucht gegenwärtig, ob es ea 1350 1855 | 
toes an ber Nuß Galt täglich find ie 1 aufgeſammelt hatte, in den Dienſtraum. Als ſich um einen Anſchlag handelt, der gegen Gerſtengraupe Nr. 24 | 1150 
eu ‚a Der Gane eee überfüllt, und ein der Reiſende, ein Kaufmann aus Berlin, einen beſtimmten Zug gerichtet war. Ga J „ 
ae fea’ aufgeta uften Gane bie Chauſſee ſeine Sachen zurückerhielt, erklärte er ſofort, (Schiffsunglück) Nach einer in] Gerjtengroupe Nr 8. „ „% 10, 985 
ae in Eile im Torjahte lind werden dielem daß ihm über 200 Mark fehlten. Nac) einigem Boſton eingetroffenen drahtloſen Meldung gerhenarape grobe. 2 2 22. 80 | 920 
| Me deb —10pg gegen verladen, die je nach der Aufenthalt fuhr er nach dem Potsdamer] des Dampfers „Devonian“ ift im atlantifchen | Geritengrühe Nr. J 10.— | 950 \ 
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erd Stüc Wagen Gänſe, alſo zirka leide, wohl infolge eines derartigen Anfalls angedauert hatte, das Schiff verlaſſen hatte.] Budmeizengriige Ir 10.— | 19— 


I  G8erp find kei N | 
ue tu of in Briedrigsjetne er Auf dem bewußtlos geworden fei. Der Reiſende, der Ein Boot mit 16 Mann der Beſatzung des : 4 


dig der ge beſtehen ideale in Treptow d i tte, k int“ ian“ 
ite der tierätac Labung der ermüdeten Ti 4 pl en Zug beſtiegen hatte, konnte „Weſtpoint“ wurde von dem „Devonian“ ge⸗ whiringisones EN 
gone n Beſichtigung 8 ke über die Vorgänge während der Fahrt rettet; ein anderes Boot mit 18 Mann wird T N hnikum JI ee 
des Bad genom mh wiede bote wo ein keinerlei Auskunft geben, er wußte nur, daß vermißt, man befürchtet, daß dieſe ecnnikum menau und „Workmeister. — 
wird. Die getränkten er in einem leeren Abteil geſeſſen hatte. 18 Mann umgekommen find. “= PN Staatskommissar. | 


, 


Be Geftern früh 9'/, Uhr verfchied R 
nach kurzem, ſchwerem Leiden, ver⸗ 
bu jeben mit dem heiligen Sterbe⸗ 
ſakrament, meine inniggeliebte Frau, 
unſere gute Tochter, Schwieger⸗ 
: ee ad Schweſter, Schwägerin hae 3 
Tante 5 


2 geb. Zander 
im Alter von 35 Jahren. 


fe trauernden Hinterbliebenen an 
Thorn den 5. September 1910 


Die Beerdigung findet am Mitt⸗ 
woch den 7. d. Mts., nachmittags 
4 Uhr, vom Trauerhaufe, Wald⸗ 
ſtraße 39, aus 25 is 


Für die gelen Bemeife Fier = 
Teilnahme ſowie zahlreichen Kranz⸗ 
ſpenden anläßlich der Beerdigung 
Ea unferes lieben Söhnchens, insbe⸗ 
ſondere Herrn Pfarrer Johst für & 
die troſtreichen Worte am Grabe 
ſagen wir hiermit Allen unſern 
herzlichſten Dank. 5 
Thorn⸗Mocker, 5. September 1010. 


0 Karl Liedtke und Frau. 


N eee 
Ww * 


. eines kräftigen 


5 Sountagsungen : 


= zeigen hocherfreut an 
Thorn, 4. September 1910 
R. Olbrisch 
u. Frau Klara, geb. Deskau. 
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HEN OR NORIO ORONO 


ö Polizeiliche Bekanntmachung. 


Auguſt 1910 find: 


in 12 Fällen liederliche Dirnen, in 9 


5 Während der Zeit vom 1. bis Ende 
3 
i 
i 
h Fällen Obdachloſe, in 5 Fällen Bettler, 


i in 9 Fällen Trunkene, 10 Perſonen 
a wegen Straßenſkandals und Unfugs 
zur Arretierung gekommen. 

2 Zur Anmeldung waren 2910 Fremde 

7 gekommen. 

In derſelben Zeit ſind als gefunden 
angezeigt und bisher nicht abgeholt: 

E. a) im Fundbureau vorhanden: 

; 1 Handtaſche mit Inhalt, 1 Kneifer, 
1 unechte Krawattennadel, 1 Buſen⸗ 
ſpange, 1 Halskettchen, 1 Hundehals⸗ 
band, mehrere Schlüſſel, 1 0 
Deckel, 1 Herzchen, 1 Taſchentuch, 1 
Portemonnaie mit kleinem Inhalt, 1 
Reſtaurant⸗Tiſchglocke, 1Pferdeputzzeug; 

b) in Händen der Finder: 

1 Geldſchein bei Briefträger Schroeder, 
Gerechteſtraße 6, 1 Portemonnaie mit 

Inhalt bei Konditor Barth, Schlacht⸗ 
Hausſtraße 34, 1 Bund Schlüſſel Po⸗ 
lizeiftation Mellienſtraße 87, 1 Käſtchen 
mit chlrurgiſchen Inſtrumenten bei 

Joſef Zdanowicz, Fiſcherſtraße 40, 
1 Schirmkrücke bei Wolff, Bäckerſtr. 6, 
1 Maulkorb bei Grünfeld, Schuhmacher⸗ 

5 ſtraße 12, 1 Portemonnaie mit Inhalt 
! bei Friedrich Hein, Bäckerſtraße 20, 
1 Küchenhandtuch, Polizeiſtation Mele 
lienſtraße 87, Schablonen für Mono⸗ 
gramme bei Zollſekretär Löwe, Brom⸗ 
bergerſtraße 16/18, 1 Portemonnaie 
mit kleinem Inhalt bei ee en 
Behrend, Ziegeleipark. 

Zugelaufen ꝛc.: 

1 ſchwarzer Hund bei Franz Jankowski, 
Hoheſtraße 1, 1 großer Hund bei 
Bruno Wroblewski, Mellienſtraße 116, 
1 ſchottiſcher Schäferhund bei Kunſt⸗ 
maler Nimietz, Altſtädt. Markt 11, 
A weißer Pudel bei Schuhwarenhändler 
Leszniewski, Altſtädt. Markt 12,1 junges 
Huhn bei Richard Wegner, Seglerſtr. 
12,7 junge Hühner bei Kuntze u. Kittler, 
Leibitſcherſtraße 17 1 pene Lachtaube 
bet Trödler Reptowsti Gerberſtraße 
33/35, 1 brauner Hund bei Poſtſchaffner 
Demski, Mellienſtraße 53. 

Die Verlierer, Eigentümer und ſonſtigen 
Empfangsberechtigten werden hierdurch 
aufgefordert, ihre Rechte gemäß der Dienſt⸗ 
anweiſung vom27. Oktober 1899 Amtsblatt 
Seite 395/99) binnen 3 Monaten bei 
der unterzeichneten Behörde geltend zu 
machen. 

Thorn den 2. September 1910. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 


In das Handelsregiſter A ijt die 
Firma Käſehandlung Isidor Herber - 
Thorn und als deren Inhaber der 
Käſehändler Isidor Gerber in Thorn 
eingetragen worden. 

Thorn den 31. Auguſt 1910. 

Königliches Amtsgericht. 
In das Handelsregijter A ijt die 
Firma Panl Krug, Biergroßhandlung, 

horn, und als deren Inhaber der 
Kaufmann Paul Krug in Thorn einge⸗ 
tragen worden. 

Thorn den 31. Auguſt 1910. 


Königliches Amtsgericht. 


In das Handelsregſſter A ijt einge⸗ 
tragen worden die Firma: Erſtes 
Deuiſches Eiſenbahnſtrecken ⸗ Faſchi⸗ 
wierungs- Werk, Inhaber Otto Paech 
und Karl Friedrich, Thorn III und 


leute Otto Paech in Thorn III und 


ſtraße 9. Offene Handelsgeſellſchaft, 
ie Geſellſchaft hat am 1. Auguſt 1910 
begonnen. 8 


Thorn den 31. Auguſt 1910. 
Königliches Auger. 


3 Biangsverjleigerung, 


Dienstag den 6. September 1910, 
de ich an an Ar, 

werde ich im er 

hier, Waherfirage 62: rau Nicolai, 


einen großen Poften ver: 


ſchiedener Schuhwaren 
Veentlich verfteigern. 


Klug, 
Gerichtsvollzieher in Thorn. 


Martha Linke | 


Diefes zeigt im Namen der & ö 


Die glückliche Geburt 3 


28 


‘Hugo Eromin, Eliſabethſtraße 14. 
Breslau IX. Als Inhaber die Kauf⸗ 


‘ Karl Friedrich in Breslau IX, Ufer | 


ſende ſofort ſeine Adreſſe an den 


Kolonialwarengeſchäft, 
Vorſtadt Thorns Laden mit Einrichtung 
und anſchließender Wohnung, jährlich 
600 Mark, zu verpachten. 


Ausbildungskursus f 


zum Elektromonteur, Maschinenmeister und Installateur 
für elektr. Stark- und Schwachstromanlagen. 


Die staatlich konz. Hektromonteurschule Bromberg beabsichtigt in 
Thorn einen sechsmonatlichen elektrotechn. Ausbildungs- 
kursus in Licht- und Kraft-, Telegr.-, Telephon- und Blitzableiteran- 
lagen abzuhalten. Der Unterricht wird praktisch und theoretisch 


an Sonntagen von 4—7 Uhr nachmittags, 
in der Kdt. I. Gemeindeschule, hier, Bäckerstr. 49 

abgehalten uud werden Anmeldungen daselbst Sonntag den 

11. September, nachm. von 4—5 Uhr durch den Leiter 


entgegengenommen. Aufnahmefähig sind gelernte Schlosser, Klempner 
usw. mit Volksschulbildung. 


Die besten 


Hauptriemen 


Dresch -· App are.le 
| d 
ee re 
Balatariemen. 


Fischer & Nickel, 


Tilsit. Stettin. 


Zahlreiche Referenzen über langjährige Be- 
triebsdauer aus land wirtschaftlichen Kreisen. 


Danzig. 


Sicherer Gewinn 


Effekten der Berliner Börſe (Riſiko beſchränkt) ca. 10—15 000 Mk. 
verdienen. 
mäßige 


Gewinnbeteiligung entſprechenden Hinweis. 


3 41, einſenden. 


Giniglige Nair Sul, 
Holztermin am 20. September 1910, 
von vormittags 9 Uhr ab, in Schulitz im 


A. Erüger'ſchen Hotel. Verkauf der 

Reſtbeſtände aus ſämtlichen Schutzbezirken. 

Jagen 97, 104, 121, 134. Kiefern⸗Stangen 

I.—V. Klaſſe. Trockene Kiefern⸗Kloben 

und Knüppel ca. 1500 rm, 100 rm 

Lon. LT, Kur Wunſch in großen 
Loſen 


zu vertauſchen. 


Von der Reiſe 


zurückgekehrt, 


nehme meine Arbeit wieder auf. 
Marie Nasilowski, Windſtr. 1. 


Zurückgekehrt 


Frau Mittelstädt, Modiſin, 
Schillerſtraße 19. 


in der Buchführ. hat, ſucht z. 


Massagen 
werden gewlſſenhaft ausgeführt von 
H. Dittmann, 


ärztlich geprüfter Maſſeur, 
Heiligegeiſtſtr. 19. — Heiligegeiſtſtr. 19. 


Ä vom 1. 1. 1911 
Sämtliche Reparaturen 
an Fahrrädern, Nähmaſchinen und 


Sprechapparaten 
werden ſchnell, ſauber u. bill. ausgeführt. 


M. Rose Büchſenmacher und 
7 


Fahrradmechaniker, 


jetzt Coppernikusſtr. 39. 


Einfache und elegante 


Damenkleider 


werden ſauber und billig angefertigt. 
Wo, ſagt die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Größeres, beſſeres 


Harmonium 


ſucht leihweiſe. 
Schützenhaus. 


Sauerkohl a. 20 Pfg., 


Hocherbſen, ; Pfd. 25 Pfg. 


S. Abraham (J. Murzynski), Thorn, 
Gerechteſtraße 16. 


Friſche ſchwediſche 
Preißelbeeren 


empfing und empfiehlt 


Gärtner mit guten Zeugn. wollen 


bäume geſtattet. 


Ein Anſchläger 


findet ſofort Beſchäftigung bei 


Deutſchlands ſtellt 


Tiſchler 


für dauernde Beſchäftigung ein. 
Die Akkordverdienſte betragen 


gütet. 
Angebote unter A. K 
poſtlagernd Elbing erbeten. 


2 tüchtige 
Grundſtücksbeſitzer! 


Wer ein Siavl- oder Landgrundſtück 
verſchwiegen und günſtig verkaufen will, 


wer Hypothek oder Teilhaber ſucht, a Hoe ſofort geſucht. 


Reichs⸗Sentral⸗Markt, 
Berlin NW. 7, Unter den Linden 61. 
Vertreter in den nächſten Tagen anweſend. 

Beſuch koſtenſos! Kein Agent! 


(a. 3 Millionen in kürzester Zeit umgesetzt, 


ſtellt ein 


Klempnermeiſter. 
Murawski. Thorn, Lindenstr. 40a. — 


Ein Mädchen 


für leichte Arbeit auf Tagelohn geſucht 
Brückenstr. 40, im Laden. 


für Nachmittag geſucht. 


Heiligegeiſiſtraße 13. 


Mit ca. 3000 Mk. ſind in kurzer Zeit durch ſoſortigen Ankauf at 


Gut informierter Fachmann erteilt Intereſſenten gegen Hie 
Reflektanten wollen 
Adreſſen unter ZB. A. 2115 an das Annoncenbureau, Berlin S. 14, 


zu vergeben I auf i Landwirtſchaft 
von 150—200 Morgen, unweit der Stadt, 
Nähere Auskunft erteilt 
Felix Seiler, Standau, 
bolt Brubnia, Ber 


die flott ſtenographiert und Kenntnis 
1. Oktober 
paſſ. Stelle. Gefl. Angeb. bitte unt. §, J. 50 
an * n Ren e zu Auen 


Ein — orden. 


Gürtner, 


der ſich durch Fleiß und Fachkenntniſſe 
einen dauernd. ſelbſtänd. Erwerb ſichern 
will, kann den hieſigen ca. 20 Morgen 
großen Gutsgarten mit ausgezeichneten 
Obſtbäumen und rigoltem Gemüſeland 


zur ſelbſt. Nutzung 


IE Nur ſelbſttätige, gelernte 
baldmögl. melden. Beſichtigung der Obſt⸗ 


Gutsbeſitzer Ziehm, 
Cut Roſenberg, Kreis Thorn. 


G. Soppart. 
Neu einzurichtende Sitzmöbelfabrik Oſt⸗ 


Stuhlbauer, 
Stuhlpolierer, 


Jahr 12—1400 Mark, event. noch mehr. 
Nach 1½ jähriger ununterbrochener Tätig⸗ 
keit wird Fahrgeld 4. Klaſſe zurückver⸗ 


K. 201, haupt⸗ 


Tiſchlergeſellen 


Friedr. ir 
Bautischlerei, Garnſee, Wpr. 


Lehrlinge 


Max Gehrmann, 


Laufmädchen 


Frau Thomas Rozyuski, 


Zu der am 


Donnerstag den 15. September d. Is., 


vormittags 11½ Uhr, ſtattfindenden 


der nenen evangeliſchen Kirche in Gramtſchen 


werden alle Gemeindeglieder, Freunde und Gönner der Gemeinde herzl. eingeladen. 


Der Gemeinde⸗Kirchenrat. 
Für auswärtige Gäſte um 11 Uhr vormittags Fuhrwerk am Bahnhof Thorn.⸗Papau. 


Nach der mit Damen im Felske'ſchen Saale (Gedeck 
ae Feſteſſen 2,50 Mk.); Anmeldungen hierzu bis 8. September 
an Pfarrer Lenz in Gramtſchen erbeten. 
Ankunft der Züge der Züge in Thorniſch⸗Papau: von Thorn 11%, von Goßlershauſen 110, 
Abfahrt Abfahrt nach Th Thorn 4° (Kleinbahn Gramtſchen 5%), nach Goßlershauſen 7˙ Uhr. 


Schützenhaus⸗Konzertſaal. 


Mittwoch den 7. September, 8 Uhr abends: 


Opern- und Elite- Abend 


der Wiener Soliſten⸗Kapelle, Dir.: 


Ed. Ferschnig, ehemaliges Mitglied 


der Hofkapelle Johann Strauss. 
Sehr gewähltes Programm 


Sehr gewähltes Programm. 


mig 4 Uhr. 
Hochachtungsvoll 
G. Behrend. 


Eintrittspreiſe wie bekannt. Zam 
Aeltere ehrliche Aufwärterin 
wird verlangt Brombergerſtr. 16—18. 


Ordentliche Aufwärterin 
für —.— ganzen — ‚all! ee = 


BER 


Yrbeitöhuridhen 


ftellt ein M. Knopf, Schuhmacherſtr. 14. 


1 Arbeitsburſchen 


ſtellt ſo fort ein St. Wyezinski, N 
= 6 955 5 fort “att je 


Töpfermſtr., Mauerftr. 44. N 
Sude von ſofort einen 2 I 
Bar Gel dermann ah Schuld» 
ſchein, Wechſel; rückzahlbar in 5 Jahren. 


Laufburſchen. 
Reell, diskret. Glänzende, zahlr. Dank. 


Schinauer, Schuhmacherſtr. 
m ——— Buß Se ſchreiben. J. Stusche, Berlin 127, 
Erſtes Stellen⸗Hermittelungs⸗ e un 
Bureau in Thorn | 
offeriert und ſucht zu jeder Zeit: Forſt⸗ 
u. Wirtſchaftsbeamte, Schweizer, Portier, 
Hoteldiener, herrſchaftliche Diener, Haus⸗ 
‚I fhechte, Kutſcher, Laufburſchen, Gärtner, 
Stellmacher, Schmiede, Vögte, Lehrlinge 
verſchiedener Branchen, Erzieherinnen, 
Kindergärtnerinnen u. Bonnen nach Ruß⸗ 
land bei freier Reiſe u. Paß. Für Hotel, 
Reſtaurant (Stadt⸗ und Landhaushalt): 
Wirtin, Köchin, Kochmamſells, Stützen, 
Büfettfräulein, Verkäuferinnen, Stuben: 
mädchen, Dienſtmädchen für alle Arbeit. 
Stellung erhält jeder ſchnell überall hin 
durch Stanislaus Lewandowski, 
Agent und Stellenvermittler, Thorn, 
Schuhmacherſtr. 18, Fernſprecher 52. 


1 Buchhalterin 


findet von ſofort Stellung. 


| 


3 n 75 ober fesch 
melkende, ge} pe: 


Rü 


werden zu kaufen Be 
gebte unter „Kühe“ an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


An⸗ 


N — wk 222 2 e 4 
(|| Grumdttüd, 300 Morg., 
Preis 65 090 Mark, Kreis Thorn, Chauſſee, 
Bahn, Gebäude maffiv, über die Hälfte 


Wleſen, zu verk. Anzahlung 15000 Mk., 


Angebote erbitte unter U. an die Ge⸗ 
u kleines Grundſtück wird evtl. in Zahlung 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. genommen. 


Junge Mädch eu Murawski, Thorn, Lindenſtr. 40a. 
zur Erlernung der feinen Damenſchnei⸗ ie Betten 


derei können ſich melden. b 
ganz neu (Daunen mit Federn) a Pfund 
Hedwig Hoppe, Neuſt. Markt bi 4, 9,50 Mark zu verkaufen. 


Geübte Zuarbeit erin Stahl. Withelmspla 6, 


just dean Thomng-Moxynsict, Gin gebrauchter Petroleumkocher 


Heiligegeiftftr. 13, mit zwei Flammen und ein Kaffeebrenner 


. ſind billig zu verkaufen 
Geübte Taillenarbeiterinnen, a 


Brückenſtraße 18, 4. 
ſowie Schülerinnen zur Damenſchneiderei Alte und junge 
können ſich melden bei 


e e ee 
küpte Aähtetiunen, erden ſpſort billg abzugeb 
nimmt an Frau Mittelstadt, Modiftin, Valſtraße 25 HER 


Schillerſtraße 19. 
mädchen, ſowie Madchen für 1 2öflildhziegen u. Tl.vierrädriger 
Handwagen 


Suche mädchen, ſowie Mädchen für 
ſtehen billig zum Verkauf. 


alles bei hohem Gehalt für Thorn, Berlin 
— = . hy 


ſich 


und Warſchau. 

Laura Mroczkowski, 
Stellenvermittlerin, Thorn, Mauerſtr. 73 
und Schuhmacherſtr. 16. 


Empfehle i 
zum 15. Oktober eine Wirtin mit guten 
Zeugn. aufs Gut; ferner Köchin, Stuben⸗ 
mädchen und Mädchen für alles. 
Wanda Kremin, 
Stellenvermittlerin, Thorn, 
Coppernikusſtr. 27. 


Gebildetes älteres Fräulein 


nach Ruſſiſch⸗Polen fofort geſucht. 
Stellenvermittlerin für Lehrerinnen 
Maria Grabowska, Thorn, 
Brückenſtraße 40. 


I Eehrmädchen 


findet fofort Stellung. 
A. Böhm, Brückenſtraße 34. 


‚Suche und empfehle 
Stütze, Kinderfräulein, Haus⸗ u. Stuben⸗ 
mädchen von gleich, auch zum 1. Oktober. . Angebote unter — an die Ge⸗ 
Stellenvermittlerin Wwe. Bertha Sawitzki, tee aes Se e. 

Thorn, Culmerſtraße 15. = — RE 


Beſſere Stütze, 


kinderlieb, im Kochen u. Nähen beit 
bewand,, z. 1. oder 15. Oktober geſucht. 
Angeb. mit Zeugnisabſchr., Gehaltsanſpr. 
unt. M. M. a. d. Geſchäftsſt. d. „Preſſe“. 


Geſucht für fof. eine Aufärterin 
Strobandſtraße 17, part., r. 


geſucht. 
Parkſtr. 20, 3 r. 


= =n Bimmer, | 


ungeniert, mögl. mit Benfion, zum 1. 10. 


von einem Herrn. Ang, mit Preisang. 
unter K. H. 99 an die Geſchäftsſtelle der 
„Preſſe“ erbeten. 


Zum 1. Oktober 


eine Wohnung 


von 2 Zimmern geſucht, am beſten in der 
Stadt oder nächſter Umgebung. 

Gefl. Anerbieten unter BB. O. an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Wohnung 


von 4—5 Zimmern und mit allem Ne⸗ 
bengelaß von ſofort oder 1. Oktober zu 
mieten geſucht. Vorſtädte ausgeſchloſſen. 


pro 


— mil Zimmer 


und Zimmer mit Gabinete zum 1. 10. mit 
auch ohne Penſ. zu verm. Araberſtr. 8, p. 


Gerechteſtr. 26: 


Freundliche ike von 2 Zimmern 
und Küche zum 1. Oktober zu vermieten. 
Ewald Peting, Schillerſtr. 30. 
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= Scharſſchießen auf Panzerſchiffe, 


eites 
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Blatt.) 


— 


5 gen, in denen die 5 iche 
ein f 8 n die 5 liche 
5 Aung wieder einmal mit ne 


8 Um wun 
ſen Drängen hin Er 


atten Rafer” cee Bismarcks und unjeres bar dem Gelände an. Tief im Bauch der Erde 
aß wir n 

rankrei u 
während 10 


mit walität in Rech 
em Ser 

tauchte Kanne, der 1888 auf den Thron kam, Panzerbatterie, aber auch nur fo hoch, daß das 
wenn E 


ee chlägt? In den Kreiſen der von ihrer Exiſtenz. Findet ſich nun kein hoher 
helm a der Höheren Generalitat fand | Verräter, der die Pläne ſelbſt ausliefert, fo ijt 


und als Fr. Tete nur wenig Verſtändnis, ng 
ihr. v. d. Goltz in ſeiner Stellung Bau der Feſten alles Nötige zu erkunden, und 
paar Indes deutſchen Befeſtigungsweſens ein zwar bis auf den Meter genau. Die Beſchießung 
z. „Jahre ſpäter die erſten 7000 Mark eines modernen Forts mit Tauſenden 
da lachten andere ſchwerſter Granaten hat nicht den geringſten 
5. Inzwiſchen war der Kaiſer, Erfolg, wenn das Feuer nicht genau auf die 
ie durch Vertrag von den Eng⸗ paar Quadratmeter gerichtet iſt, auf denen 
als er den hatte, unabläſſig bemüht, Weſentliches niederzukämpfen iſt, vor allem die 
über +: Br Agitator dem Reichstag gegen⸗ einzeln gelegenen Panzerbatterien. 
en Ausbau unſerer Flotte einzu⸗ Ein großartiges Syſtem der Küſtenſicherung 
Fachleuten te engeren Kreiſe von militäriihen | ijt nun unter Wilhelm II. im Entſtehen be⸗ 
zur ferent Pläne der Küſtenbefeſtigung griffen. Mit Staunen und mit Grauen ſehen 
Jahr ſtieg 1 zu bringen. Von Jahr zu die Engländer, wie es Jahr für Jahr feiner 
größten Hafe edeutung Hamburgs, des zweit⸗ Vollendung näher kommt. Durch die Kette von 
anderer Nordſe⸗ Europas, der Handel auch Befeſtigungen, die von Borkum bis Helgoland 
kannte es 5 ſeeſtädte wuchs, und man er⸗ reicht und ſicherlich einſt bis nach Sylt ausge⸗ 
verloren, w ereits deutlich: Milliarden ſind dehnt werden wird, iſt der deutſchen Flotte ein 
mal Unger hier vor unſern Toren ein⸗ ſo weites Manövriergebiet gefihert, daß fie 
Es itt Reet Lae Evia Rife nach Belieben in Deckung verſchwinden und 
ſeitdem mit su natürlich daß die Engländer hundert oder 150 Kilometer weiter hervor- 
ſchritte unſ ale Aufmerkſamkeit die Fort⸗ brechen kann. Der Feind ift daher gezwungen, 
icht zum erer maritimen Rüſtung verfolgen. ſeine Macht zuſammenzuhalten, ſtatt fie, wie er 
die ſehr as enigſten auch dank unſerer Preſſe, es möchte, zur Blockierung unſerer ſämtlichen 
es Reichs n mit den liebenswürdigen Herren Flußmündungen zu verzetteln; unſere Torpedo⸗ 
und recht e Hand in Hand arbeitet boote aber haben hinter den frieſiſchen Inſeln 
die En 15 ats zu ſchweigen verjteht, erfahren ſichere Fahrt bis zu ihrem Ausfalltor bei 
gländer meiſt erſt zu ſpät von den Borkum, von wo aus ſie in ſechs Stunden vor 
U der engliſchen Küſte erſcheinen können. Das 
eigni : 8 einem ganze Syſtem, das ausſchließlich der Initiative 
aſt 1 Hal 98 anderen Seemächten meiſtens Wilhelms II entſpringt, verdoppelt die Kraft 
Ei olksſchauſpiel wird und in allen unſerer der engliſchen fo unterlegenen Flotte; 


inzelhei i ? . he 
betten eine vorherige Ankündigung und hier hinein einmal Breſche zu ſchießen, über⸗ 


Weben fen Beſprechung in den Blättern Findet. 
au Abu chen Dingen, wozu unter anderem 
Seen ungsfahrten von Anterſeebooten ge⸗ 

„von denen ebenfalls bei uns öffentlich 


ni ; 
demals die Rede iſt, find es beſonders die Be⸗ 


haupt die Möglichkeit zu dem Verſuch dazu zu 
erhalten, das iſt ein Gedanke, an den die 
Engländer ſich immer verzweifelter krallen. 
Nun genügt es ihnen auch no mehr, von 
eſti nne hochbezahlten Agenten gelegentlich Nachrichten 
ade Penne gen der Küſte, die in höchſtem 5 es Nun werfen ihre Offiziere das 
mitten im W eugier erwecken. Einzelne Leben hin und riskieren ihr Ende in einem 
namentlich ale liegende Batterien, ſo deutſchen Zuchthaus, um ſachverſtändige Auf⸗ 
allerdings ni einen Waſſerforts, können nahmen der im Bau begriffenen Feſtungswerle 
unter vo icht verbergen, da man fie mit- zu machen. Vor zwanzig Jahren wurden im 
Promenadendeck des vorüber⸗ Londoner Kriegsdepartement deutſche Mel⸗ 


fahrenden : 
— FELL 1 A überſchauen dungen geringſchätzig mit Guinea gehandelt; 


der Waffenſchmied. 
Roman von E. Bauck. 
Nachdruck verboten.) 


„Bei uns in England, man tragen garnicht 
Hauben!“ 

„Ich hätte darauf geſchworen!“ 

„Das iſt eine Idee fix, Herr Amtmann!“ 

„Nun, wo es nicht fir geht — geht es 


A (6. Fortſetzung.) 
und Gnes tanzte ausgelaſſen durch alle Räume 


weiter Me fi 95 jeden Schritt, den man langſam!“ 17 921 lächelte: „Es gibt auch 
tra fz ertraute war ſtill und — Johannistriebe!“ 
sitet, 7 Miß Bellert wickelte ihr Garn raſcher. 


„Ich werden nachher im Wörterbuch nach⸗ 
ſehen!“ ſagte ſie. ) A 

Der Amtmann hatte es jetzt eilig, das 
und Zimmer zu verlaſſen. i 


meinte der da, wird es dauern, Töchting“ — 
wieder eine Hoch 1 „Und wir haben 


„Nein f 
wurde rot: nein!“ ſtotterte Gertraute 


5 icht ich!“ — 


» ; Agnes rief ihm nach. : 
bing Wen 510 Vating, ich!“ rief Agnes und! „Du — Bating?“ fragte fie draußen: „Wenn 
D teinried in den Arm. ſie nun die alte Jungfer findet?“ 


r Amtmann 1 f nee lief der Aft 
„N t lachte. „Naſeweißes Güßel!“ rief der Amtmann 
Vater die Reihe muß es gehen, wie beim halb ärgerlich, halb beluſtigt: „Die ſteht nicht 
zu friſch zemmeln, die Jüngſten zuletzt!“ im Diktionäre, weil fie vorher ſitzen geblieben 
iſt ungeſund, Töchting!“ ijt! 


; tlärte die ae it, hat niemand gereut!“ er-| Thora Vorenſen kam eben langſam die 
‘ag leine keck dagegen. Treppe hinab. Sie hatte eine wundervolle 

Klaps aufs Ohr atte ſie einen gehörigen Figur und eine majeſtätiſche Haltung. Das 
„Au!“ rl. ET Geſicht war mehr friſch als jon. ie 

as ganze G ze fie, lachte aber trotzdem über „Das Brautkleid ijt fertig!“ ſagte fie: 
efiht „Eben haben wir den letzten Stich getan. 


; „Ja, i nae 
Sol ſiehſt du! Aber recht haſt du doch! Wollt Ihr es ſehen?“ 


e überzä f 

ſchreckliches Tählige, alte Jungfer ift ein Sal“ rief Agnes: „Guido hat auch ein 

lige, | „Ja! gnes: „Guido 1 

; er ae, Möbel! eier enn kit gefpenbel, of” du es (Gon in die 
vorwurfsvoll. ſagte Gertraute leiſe und Taſche eingenäht?“ 5 


„Mike iſt eben damit beschäftigt!“ 

„Ich komme nach oben, Thora!“ 

„Mir fehlt die Zeit!“ entſchuldigte ſich der 
Amtmann und grüßte: „Solche Sachen ſind ja 


der Amt 
Suit j rea warf einen erſchrockenen 
em Fenſter ſa Hill Erzieherin, welche an 
toe tlutbige 8 Garn abwickelte. 


verlegen. ie, Miß!“ ſagte er etwas auch mehr für Frauensleute!“ N 
mae. Par : Mike Michagelſen jak bei Hertha in der 
ageren F 985 ragte fie erſtaunt. Ihre Großtantenſtube. 5 3 1 . 
Ich h en e ruhig die Fäden weiter: Brautkleides über ihre Knie gebreitet und kleid behutſam über zwei Stühle aus. 
=f Steinried icht verftanden!“ nähte einen blanken Dukaten in die Taſche 
Wente a te etwas ſcharf an und ein, dabei ſagte fie leiſe einen ſchwediſchen 
nen ja gutmütig: „Na, na, — Sie Spruch her. 


Roch unter die Haube kommen!“ 


Hertha lag balb auf dem Sofa. 


Sie jah 


I 
wirtſchaft, daß fie für die Volksernährung das nö⸗ 


Wilhelm II. erſtanden iſt, würde man gern tige Vieh ſchaffen ſoll, und wenn ſie es nun tut 


Eine glänzende Niederlage hat im Herzog⸗ 
tum Braunſchweig der Hanſabund erlitten. Um 
die Agitation im großen zu betreiben, hatte er 
gleich zwei Redner entſandt. Wolfen⸗ 
büttel wurde zuerſt beglückt. Aber es kam 
anders, als man erwartete. Es traten dem i 
Redner Herr Landwirt Behr vom Bunde der 
Landwirte, Herr Direktor Ziebold vom Schutz⸗ 
verein für Handel und Gewerbe und Herr 
Redakteur Boden der neugegründeten „Braun⸗ 
ſchweiger Nachrichten“ entgegen, mit dem Er⸗ 
folg, daß der Hanſabund kein Mitglied be⸗ 
kommen hat. Dann folgte Helmſt edt. Hier 
ſchien es nach den Berichten der liberalen 
Zeitungen, als ob der Hanſabund einigermaßen 
abgeſchnitten hätte; denn es ſei ſofort ein Vor⸗ 
ſtand der Ortsgrupe Helmſtedt gewählt. Doch 
— am andern Tage folgte die Berichtigung des 
einen angeblichen Vorſtandsmitgliedes, daß er 
garnicht daran denke, den Hanſabund zu ver⸗ 
treten, ja, daß er noch nicht einmal Mitglied 
ſei. So zog der Hanſabund weiter von Nieder⸗ 
lage zu Niederlage. Braunſchweig ſelbſt 
wurde mit drei verſchiedenen Vorträgen be⸗ 
glückt. Zunächſt wurden die Kleinhändler vor⸗ 
genommen. Die Herren vom Schutzverein 
machten einen dicken Strich durch die Rechnung 
und führten den Redner glänzend ab. Am 
zweiten Abend ſollten die Privatangeſtellten 
daran glauben. Das vereitelten ihnen die 
deutſchnationalen Handlungsgehilfen. Und 
ſchließlich wurde um die Handwerker gebuhlt. 
Doch auch hier allgemeine Ablehnung. Dann 
ging es nach Teboppenſtedt, Teböningen 
uſw. Aberall erkannte man den Wolf im 
Schafskleide, und ſo hat der Hanſabund trotz 
rieſiger Ausgaben für Reklame in der ganzen 
Woche kein halbes Dutzend Mitglieder be⸗ 
kommen. Ein günſtiger Ausblick für die zu⸗ 
künftige Reichstagswahl! 


Zur Fleiſchteuerungsfrage i 


äußert ſich ein hervorragender fächſiſcher Landwirt: 
„Wie liegt der Sachverhalt? Im vergangenen 
Jahre war Futternot; nur mit großen Opfern hat 
man das Vieh durch den Winter gebracht. Viele, 
die keine Mittel hatten, um Futter sugutaujen, | 
mußten ihr Vieh verkaufen. Will man es den 
Landwirten denn verdenken, wenn ſie nunmehr in 
dieſem Jahre, wo das Futter reichlicher gewachſen 
iſt, ihre Viehſtapel wieder ergänzen? Auf der 
einen Seite verlangt man von der deutſchen Land⸗ 
L ⁰ 5K ——. —ëſ—⁊ĩ TEE EEE TEEN 
ermattet aus, und um ihre Augen zogen ſich 
dunkle Schatten. Hin und wieder fuhr ſie ſich mit 
der Hand an den Kopf, als ob ſie Schmerzen 
hätte oder große Sorgen. 

Das eine Fenſter ſtand geöffnet, und die 
ſanfte, kühle Herbſtluft wehte herein. 
Aus dem Garten klang Kinderlärm herauf. 
Ellen ſpielte mit den ſchwediſchen Vettern und 
Kuſinen. — 

Als Agnes die Großtantenſtube betrat, 
prallte ſie zurück. 

„Hergott, Hertha!“ rief ſie beſtürzt: „Biſt 
du krank?“ 

„Nicht doch!“ Die junge Frau ſchüttelte den 
Kopf. , 

„Laß fie nur, Agnes!“ ſagte Mike: „Sie 
hat ſich zu ſehr angeſtrengt!“ 

„Aber eine Braut! Eine Braut!“ 

Jetzt mußte Mike lachen. 
„Na, warte nur, bis du ſo weit biſt, Agnes! 
meinte ſie: „Auf meiner Hochzeit war ich die 
einzige, die ſich nicht amüſiert hat. Ich war 
halb tot von aller Arbeit!“ . 

„Wir ſind doch groß und ſtark. Wir können 


a 


16 


äume ausreißen, jagt Vater 
enn scon! Du ſiehſt doch, die Kopf⸗ 
ſchmerzen find da!“ | 
Jetzt kam Thora mit einem Glas Zitronen⸗ 
limonade. 5 
„Ich danke dir, Liebe!“ Herthas Hände 
zitterten ein wenig, als ſie das Glas nahm. 
„Es wird dir gut tun!“ ſagte Thora freund⸗ 
lich: „Und nun wollen wir dich allein laſſen, 
damit du Ruhe haſt!“ 


Sie hatte den Rock des Mike erhob ſich und breitete das Braut⸗ 


„Die Seide fällt wundervoll!“ meinte 
Agnes und ihre Augen liebkoſten förmlich die 
koſtbare Toilette. 

Thora zog ſie endlich fort. 


wieder auf dieſelbe, 
Das Fettmachen des Viehes geht doch nicht ſo 
ſchnell. Von der diesjährigen Ernte iſt noch kein 


und ſich ernſtlich darum bemüht, dann ſchimpft man 
daß ſie kein Vieh verkaufe. 


les nicht ab! Darin liegt der Haken!“ 


Aus Weſtpreußen ſchreibt ein Landwirt: „Seit 
etwa fünf Wochen habe ich zwei Bullen verkauft 
gegen Handgeld; ſie ſollten vor drei Wochen auf 
dem Bahnhofe abgenommen werden. Dort wurden 
ſie nicht abgenommen und erſchienen nach einigen 
Stunden wieder auf dem Hofe. Jetzt warte ich 
drei Wochen auf Abnahme.“ 

Der Bund deutſcher Viehhändler hat ſich auf 
ſeiner Jahresverſammlung in Hujum gegen die 
Offnung der Grenzen erklärt. Zur Verbilligung 
des Fleiſches wurden u. a. folgende Vorſchläge ge⸗ 
macht: Steigerung der Viehhaltung, Ermäßigung 
der Frachtſätze für Zucht⸗ und Schlachtvieh, Herab⸗ 
ſetzung der Schlachthof⸗ und Fleiſchbeſchaugebühren, 
Verminderung der Quarantäne des eingeführten 
Viehes von 10 Tage auf 3 Tage. 


Provinzialnachrichten. 


e Brieſen, 4. September. (Luftballon. Seltenes 
Wild.) Bei dem Rittergute Landen ging heute Nach⸗ 


mittag um 5 Uhr ein vormittags um 9 Uhr in Schneide⸗ 
mühl aufgeſtiegener Luftballon nieder. — Im Schön⸗ 
broder Walde hat ſich ſeit dieſem Frühjahr ein mächtiger 
Rothirſch angeſiedelt, eine Seltenheit in unſeren Wäldern. 
Leider richtet er jetzt auf den angrenzenden Kartoffel⸗ 
feldern große Verwüſtungen an. 

tr Pfeilsdorf, 3. September. (Kartoffelfäule. Wahl.) 
Infolge der anhaltenden naſſen Witterung tritt hier die 
Kartoffelfäule beſonders ſtark auf. Die Knollen be⸗ 
kommen weiße Flecke und faulen zumteil bereits in der 
Erde, beſonders auf ſchwerem Boden. Die Beſitzer be⸗ 
ginnen deshalb bereits mit der Ernte, um die Kartoffeln 
ſofort zum Verfüttern zu benutzen. — Die Gemeinde⸗ 
vertretung von Kottenau wählte in ihrer letzten Sitzung 
Herrn Gaſthofsbeſitzer Epding zum Gemeindewaiſenrat. 

* Hohenkirch, A. September. (Sedanfeier. Lehrer- 
verein.) Am Sedantage fanden in ſämtlichen Schulen 
Gedenkfeiern ſtatt. Die hieſige Privatſchule hielt am 
Nachmittag eine Nachfeier im Gutshauſe durch Spiele 
ab. Des ſchlechten Wetters wegen konnten ſich die 
Kleinen leider nicht in dem freundlichſt zur Verfügung 
geſtellten Park bewegen. — Der hieſige Lehrerverein 
hielt geſtern ſeine Monatsſitzung ab. Als Gäſte waren 
einige Lehrer aus Brieſen erſchienen. 

rr. Culm, 4. September. (Ausflug. Dlebſtahl.) 


Das hieſige königl. Gymnaſium unternahm am Sedan⸗ 


tage mit dem Thorner Dampfer „Prinz Wilhelm“ eine 
Fahrt nach Fordon. Von hier aus marſchierten die 
Gymnaſiaſten unter Führung der Lehrer über die 
Weichſelbrücke nach Oſtrometzto, wo im „Hotel zum 
Bahnhof“ eine erhebende Sedanfeier abgehalten wurde. 
An dieſelbe ſchloß ſich ein gemeinſames Mahl und 
darauf die Beſichtigung des Gutsparks. — Ungebetene 
Gäſte ſtellten ſich in der Nacht von Sonnabend zu 
Sonntag bei dem Beſitzer Weinerowski in Neugut ein. 
Derſelbe hatte zur Hochzeit ſeiner Tochter, die am ver⸗ 
gangenen Sonntag ſtattfinden ſollle, ein Schwein und 3 
gemäſtete Gänfe geſchlachtet. Am Hochzeitsmorgen 
mußte er jedoch zu ſeiner unangenehmen Überraſchung 


„Hertha 


„Komm, komm!“ ſagte ſie leiſe: 

möchte ſchlafen!“ 
Mike war ſchon vorausgegangen. 

Nun verließ auch Frau Vorenſen mit 
Agnes das Zimmer. — 

Hertha 
Endlich konnte die Maske fallen! ; 
Erregt ſprang jie von dem Sofa empor. 
Mit feinem Klingen kündete die Stutzuh 
die vierte Nachmittagsſtunde an. : 

Die Augen der jungen Frau richteten ji) 
ſtarr auf den Waffenſchmied. Ein ganz klein 
wenig zitterte das Schwert. — 

„O du!“ flüſterte Hertha: „Was tue ich 
alles um dich!“ | 

Langſam ging fie an den Schreibtiſch. 
Langſam — mit ſchwerer Hand begann ſie einen 
Brief zu ſchreiben, den ſie dann haſtig in ein 
Kuvert ſchloß. i 

Darauf ſaß fie eine Weile ganz ſtill. — 

Sie hörte die Fliegen an den Fenſtern 
ſummen. f a 


Draußen läutete eine Glocke zur Vesper. 


Auf dem Gutshof wurde es lebendig. Holz⸗ 
ſchuhe klapperten hin und her über das Stein⸗ 
pflaſter, die Milcheimer klirrten. — 9 

Der Hofmeiſter rief nach den Knechten 
Mamſell Gieſe ſchalt die ſäumigen Mägde. — 

Dann jagten ſich die Kinder durch den 


Garten. Ellen lachte und jauchzte. Ihr heller 


Jubel übertönte die Stimmen der andern. — 


Hertha ſenkte den Kopf. t 
„Sie ijt hier jo gut aufgehoben!“ murmelte 
ſie tf 


Da ſchlug die Uhr wieder. — 
„Noch fünf Stunden!“ flüſterte die junge 
Frau und ein Schauer rann durch ihren 
Körper. — 7 4 
— — — — Die Nacht kam. — — Die 
Nacht war jo till — — ii 


ſeufzte tief auf. Endlich allein! 


bemerken, daß ſämtliche Fleiſchvorräte verſchwunden 


waren. Diebe hatten die Gelegenheit benutzt, ſich eben⸗ 
falls einen, wenn auch etwas ſehr reichlichen Hochzeits⸗ 
braten zu ſichern. 3 

v Aus dem Kreiſe Culm, 4. September. (Drainage 

genoſſenſchaft. Viehverluſt durch Milzbrand.) Cine Drai⸗ 
nagegenoſſenſchaft iſt für die Gemeinden Blandau 
und Plangenau begründet worden. Die Drainage⸗ 
anlage iſt durch die königliche Anſiedlungskommiſſion 
erbaut, während die Genoſſenſchaft für Inſtandhaltung 
zu ſorgen hat. — Einen ſchweren Verluſt erlitt der 
Anſiedler Helwig in Blandau. Fünf Kühe ſind 
ihm kurz hintereinander an Milzbrand zugrunde ge⸗ 
angen. 
5 Grandenz, 2. September. (Die Enthüllung 
des Kaiſer Wilhelm⸗Denkmalbrunnens in Graudenz) 
wird Freitag den 16. September ſtattfinden. 
Oberpräſident v. Jagow⸗Danzig, kommandierender 
General v. Mackenſen⸗Danzig und Regierungs⸗ 
präſident Dr. Schilling⸗Marienwerder ſind zu der 
Feier eingeladen. Auf dem Marktplatz werden 
Truppen der Garniſon Spalier bilden. 

v Graudenz, 4. September. (Die hiefige Fleiſcher⸗ 
geſellen⸗Brüderſchaft) beging heute das Feſt ihrer Fahnen⸗ 
weihe. Nachmittags bewegte ſich ein von zwei Herolden 
eröffneter Feſtzug vom Schlachthofe nach dem „Tivoli“, 
wo ein Gartenkonzert das Feſt beichloß. 

Elbing, 2. September. (Beſitzwechſel.) Herr 
Hauptmann Chariſius hat das ihm gehörige 1300 
Morgen große Rittergut Saraunen an Herrn 
Rittergutsbeſitzer Stuhrmann verkauft. 

Stuhm, 2. September. (Erkrankt) iſt Herr Landrat 
Dr. Auwers. Mit ſeiner Vertretung iſt bis auf weiteres 
Herr Kreisdeputierter v. Flottwell betraut worden. 

Danzig, 1. September. (Sozialdemokratiſcher 
Proteſt.) Zu dem Beſuch der kaiſerlichen Familie 
in Danzig haben auch die Sozialdemokraten, wie 
erſt nachträglich bekannt wird, Stellung genommen, 
indem ſie am Sonntag in einer öffentlichen Volks⸗ 
verſammlung eine Proteſtreſolution gegen die 
großen Aufwendungen, welche die ſtädtiſchen 
Körperſchaften bewilligt hatten, annahmen. Be⸗ 
willigt wurden 21000 Mark, d. h. 9000 Mark 


weniger als bei dem vorletzten Beſuche der kaiſer⸗ 


lichen Familie in Danzig. — Derartige kindiſche 
Proteſtreſolutionen der Genoſſen wirken auf jeden 
vernünftig denkenden Menſchen direkt widerlich. 
Überlegen ſich denn die roten Brüder garnicht, 
daß die für ſolche Empfänge verwendeten Aus⸗ 
gaben wieder den mit der Ausſchmückung beauf⸗ 
tragten Lieferanten, vor allen Dingen aber den 
dabei beſchäftigten Arbeitern in erſter Linie zugute 
kommen? 

n Dt.⸗Eylau, 4. September. (Verſchiedenes.) Aus 
Anlaß der 40 jährigen Wiederkehr des Sedantages ver⸗ 
anſtaltete der hieſige Militäranwärterverein geſtern im 
Zentralhotel eine patriotiſche Gedenkfejer. Der 1. Vor⸗ 
ſitzer, Herr Oberpoſtaſſiſtent Böhnert, begrüßte die zahl⸗ 
reich erſchlenenen Gäſte und Mitglieder. Alsdann hielt 
Herr Oberpoſtaſſiſtent Mroß die von patriotiſcher Be⸗ 
geiſterung durchwehte Feſtrede, die mit einem Kaiſerhoch 
ſchloß. Muſikaliſche und andere Vorträge hielten die 
Feſtleilnehmer noch lange bis nach Mitternacht vergnügt 
beiſammen. — Unter dem Vorſitz des Provinzialſchul⸗ 
tats Profeſſor Dr. Kahle wurde geſtern die Abiturienten⸗ 
prüfung beendigt. Es beſtanden die Oberprimaner 
Arndt, Klein, Thielemann und Warkentin. — Als das 
Dienſtmädchen des Kaufmanns Siegfried Fiſcher zur 
gewohnten Stunde nicht aufſtand, ging man in das 
Zimmer desſelben. Hier fand man das Mädchen be⸗ 
wußtlos im Bette vor; infolge Einatmung von Gas 
war ſie bewußtlos geworden. Die ſofort vorgenommenen 
Wiederhelebungsverſuche waren von Erfolg gekrönt. 
Der Zuſtand des Mädchens war jedoch derartig, daß 
ſie in das ſtädtiſche Krankenhaus gebracht werden mußte. 
Das Gas war aus einem Nebenzimmer durch die Tür⸗ 
ritzen eingedrungen. — Der ſeinerzeit in Haft ge⸗ 
nommene Hilfsweichenſteller Kaminski aus Raudnig, 
der verdächtigt worden war, den Eiſenbahnfrevel auf 
der Strecke Raudnitz—Dt.⸗Eylau verübt zu haben, iſt 
Freitag Abend aus der Haft entlaſſen worden. 

Inſterburg, 1. September. (über einen Streich 
nach dem Muſter des Hauptmanns von Köpenick) 
wird der „K. A. Z.“ von hier berichtet: Am 
Montag traf der auf Reviſion hier anweſende 
Inſpektor der Wach⸗ und Schließgeſellſchaft in 
Begleitung des hieſigen Kontrolleurs in der 
Goldaper Straße mit einer Zivilperſon zuſammen, 
die ſich als einen Vertreter der Staatsanwaltſchaft 
ausgab, dem Inſpektor den Säbel abnahm und 
ihn aufforderte, mit ihm in das Bureau der Ge⸗ 
2007 ere eccees 
1 a ſchliefen übermüdet nach des Tages 

alt. — 

Mamſell Gieſe war immer die letzte, die 
zur Ruhe kam. Anbegreiflicherweiſe hatte fie 
heute vergeſſen, ihre Nachtmütze aufzuſetzen. 

Sie träumte ſchon, und eine Schnur von 
Perlen zerriß eben in ihrer Hand — als ſie 
plötzlich durch irgend ein Geräuſch erſchreckt 
wurde, und aus dem dicken Federkiſſen ihres 
Bettes emporfuhr. — i F 

Mas war denn das? 


Leiſe, leiſe, geiſterhafte Schritte hallten 
durch den Korridor. — 

r Die Mamſell ftürzte zur Tür und öffnete 
ſie. 

„Wer iſt da?“ rief fie angſtvoll. 

Ein Lichtfunke irrte an ihr vorüber — ein 
ſchattenhaftes Etwas wie die Flügel eines 
rieſengroßen Vogels glitt ſekundenlang an der 
Wand hin — aber alles war fill. — 

Nach einer ganzen Weile erſt — ging unten 

Haustor, — 

Die Mamſell hörte es nicht. Sie fror in 
nee kalten Flur und ſchloß raſch die Tür 
wieder. 


Dann ſchob fie den Riegel vor und zündete 
Licht an. 

„Ich habe von Perlen geträumt!“ ſagte ſie 
leiſe: „Das bedeutet Tränen! And nun dies! 
Es gibt ein Unglück, es gibt ein großes Un⸗ 
glück!“ Sie ſuchte ihre Nachtmütze und fand ſte. 
Als ſie die Haube aufſetzte, ſeufzte ſie von 
neuem: „Wäre ich doch zu Janſen gegangen, 
der hätte uns ja ein Kreuz vor die Türe ge⸗ 
macht, daß der Teufel nicht darüber weg 
ſpringen konnte!“ 


das 


ſellſchaft zu kommen. Hier erklärte der „Staats=] Kreis Stolp zum Andenken an den Kaiſerbeſuch 


anwalt“, daß der Inſpektor nicht berechtigt ſei, 
einen Offizierſäbel zu tragen. Auf telephoniſches 
Anrufen ſtellte der hinzukommende Polizeibeamte 
feſt, daß es ſich um einen Abenteurer handelte, 
der vorübergehend in dem gleichen Hotel wie der 
Inſpektor Wohnung hatte. Die Sache wird ein 
gerichtliches Nachſpiel haben. 

Schulitz, 2. Septbr. (Cholera⸗Überwachungs⸗ 
ftelle.) Auf die hieſige Cholera⸗Überwachungsſtelle, 
welche bis jetzt nur mit einem Stabsarzt beſetzt 
war, iſt der Kreisaſſiſtenzarzt Dr. Müller aus 
Oppeln als zweiter Arzt berufen worden. 

r Argenau, 2. September. (Verſchiedenes.) Aus An⸗ 


laß des heutigen Sedantages hatten die öffentlichen und 5 


mehrere Privatgebäude Flaggenſchmuck angelegt. In 
der Volksſchule ſowie in der Töchterſchule geſtaltete ſich 
der Feſttag in dieſem Jahre beſonders feierlich. 
Am Kaiſer Friedrich⸗Denkmal wurden ſeitens der Stadt 
und des Kriegervereins koſtbare Kränze niedergelegt. Der 
Kriegerverein war in ftattliher Zahl angetreten. Der 
Vorſitzer, Herr Forſtmeiſter Schartow, würdigte in ſeiner 
Anſprache die Bedeutung des Sedantages, gedachte der 
Gefallenen und ließ das Verſprechen unentwegter Treue 
und Liebe zum Kaiſerhauſe in ein dreimaliges Hurra 
auf Se. Majeſtät ausklingen. — Die Polizeiverwaltung 
achtet hier ſtreng darauf, daß die Hausbeſitzer ihrer 
Pflicht, die Hausflure zu erleuchten, ausreichend nach⸗ 
kommen. Auch die Fuhrwerfe und ſonſtige Fahrzeuge 
müſſen Laternen aufweiſen. 

N Fordon, 3. September. (Sedanfeier. Veſitzwechſel.) 
Zur Feier des Sedanfeſtes hatten die öffentlichen Ge⸗ 
bäude geflaggt. Vormittags hielt die paritätiſche Schule 
in Vogels Hotel eine Sedanfeier ab. Es wurden zwei 
Feſtſpiele aufgeführt, die Feſtrede hielt Lehrer Henke. 
Abends fand in der ſtaatlichen gewerblichen Fortbildungs⸗ 
ſchule ebenfalls eine Sedanfeier ſtatt, bei der Lehrer 
Kaymer die Feſtrede hielt. — Der Sattlermeiſter Ras⸗ 
mus verkaufte fein Hausgrundſtück in der Bromberger- 
ſtraße für 16 500 Mark an den Uhrmacher Felix Wyſocki 
hierſelbſt. R. hat vor einem Jahre 14 500 Mark für 
das Grundſtück gezahlt. 

Bromberg, 2. September. (Leichenbegängnis.) 
Geſtern Nachmiltag wurde unter außerordentlich 
ſtarker Teilnahme die Leiche des Ende voriger 
Woche in Bad Nauheim verſtorbenen Fabrikbeſitzers 
Hermann Löhnert auf dem alten evangeliſchen 
Friedhofe von der dortigen Leichenhalle aus zur 
letzten Ruhe beſtattet. Die Trauerrede hielt Pfarrer 
Aßmann, einen beſonders rührenden Eindruck 
machten zwei Trauerchöre, die von den Zöglingen 
der hieſigen Blindenanſtalt und den Inſaſſinnen 
des Blindenheims bei der Trauerfeier in der Halle 
geſungen wurden: eine letzte ergreifende Ehrung 
der armen Lichtloſen, denen der Verſtorbene ſtets 
ein fürſorgender Wohltäter geweſen war. 

Kruſchwitz, 2. September. (Ausſtellung Kruſch⸗ 
witz.) Eine hohe Auszeichnung iſt der Ausſtellung 
Kruſchwitz durch Gewährung von ſechs Staats⸗ 
medaillen geworden. In der Ausſtellung wird 
fieberhaft gearbeitet. Überall erheben ſich bereits 
die großen Bogenlampen und ſämtliche Räumlich⸗ 
keiten haben Gasbeleuchtung erhalten. Jetzt nach 
Einteilung und Einzäunung des Ausſtellungsplatzes 
und Ausebnen der Wege kommt ſeine Größe und 
prächtige Lage erſt recht zur Geltung. Trotz der 
Größe ſind faſt alle Plätze vergeben. 

Mitkowo, 2. September. (Anonyme Briefe.) 
Der Wirtsſohn O. in Miroſchka, der an eine 
dortige Beſitzertochter anonyme Briefe beleidigen⸗ 
den Inhalts gerichtet hatte, hatte ſich deswegen 
vor dem hieſigen Schöffengericht zu verantworten. 
Er wurde zu 150 Mark Geldſtrafe verurteilt. 

Moſchin, 2. September. (Schwerer Unfall.) 
Das 4 Jahre alte Kind des Arbeiters K. aus 
Puszezykowko kam in einem unbewachten Augen⸗ 
blick dem brennenden Ofen zu nahe und zog ſich, 
da die Kleider Feuer fingen, derartig ſchwere 
Brandwunden zu, daß es bald danach ſtarb. 

Stolp, 1. September. (Beſuch des Kaiſer⸗ 
paares.) Unſere Stadt rüſtet ſich jetzt lebhaft für 
den Beſuch des Kaiſerpaares, der am Montag 
zur Einweihung des neuen Kaiſer⸗ und Krieger⸗ 
denkmals ſtattfindet. Der Kaiſer fährt bei dieſer 
Gelegenheit auch nach Schmolſin zur Beſichtigung 
der dortigen Meliorationsanlagen, die Kaiſerin 
nach Ot.⸗Karſtnitz zur Grundſteinlegung für das 
Tuberkuloſe⸗Krankenhaus, deſſen Errichtung der 
— ——. ———— ——— 


Eine Weile lag ſie dann noch wachend im 
Bett, endlich aber, da alles ſtill blieb, löſchte 
fie doch wieder das Licht und ſchlief ein. — — 

Am nächſten Morgen hatte Fike ſchon um 
ſechs Uhr in der Milchſtube gedeckt, da der 
Speiſeſaal noch zu dem Feſtmahl, welches am 
5 ſtattfinden würde, hergerichtet werden 
ollte. 

Nach und nach fand ſich die ganze Familie 
ein, bis auf Hertha, zuletzt kam Ellen mit 
Orke Michaelſen und Hella Vorenſen. 

„Na, da ſeid Ihr ja auch ſchon, Kinder!“ 
rief Thora erfreut und füllte drei Becher mit 
Milch, während Gertraute die Brötchen mit 
Butter ſtrich. 

„Schläft denn Mama noch?“ fragte der 
Amtmann Ellen. 5 

„Ich weiß es nicht, Großpapa!“ antwortete 
die Kleine: „Ich habe ja dieſe Nacht bei 
Hella und Orke geſchlafen!“ : 

„Hertha klagte geſtern fo ſehr über Kopf⸗ 
ſchmerzen!“ erklärte Mike: „And ſie bat mich 
am Abend Ellen die Nacht in unſer Zimmer 
zu nehmen. Sie fürchtete wahl, das Kind zu 
ſtören!“ 

„Ich haben Sie doch gebeten, Miß Agnes“ 
— wandte ſich Miß Bellert an ihre Schülerin: 
„Meine Salipyrinpulver Miſſis Goerne anzu⸗ 
bieten!“ 5 

„Hertha hat ein Pulver genommen!“ ant⸗ 
wortete das junge Mädchen. : 

„Das mußen helfen!“ : 

Der Gutsbeſitzer Vorenſen lachte, daß fein 
dröhnender Baß durch die ganze Stube ſchallte, 
„Eine richtige Landfrau braucht keine 
Medizin!“ erklärte er: „Habe ich nicht recht, 
Michaelſen, Steinried?“ 

„Mike war noch nie krank!“ antwortete 
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beſchloſſen hat. — Für die Sechshundertjahrfeier 
der Stadt Stolp ſind von Stettiner Polizeibeamten 
zur Unterſtützung der Stolper Polizei 2 Kom⸗ 
miſſare, 2 Wachtmeiſter und 74 Mann abkomman⸗ 
diert worden. 


Hauptverſammlung des verbandes 
deutſcher Katholiken im Often. 


Bromberg, 4. September. 

Der Verband deutſcher Katholiken im Often 
hielt heute hier in den „Hohenzollern“⸗Sälen ſeine 
diesjährige Hauptverſammlung ab, die zahlreich 
eſucht war. Der Oberpräſident von Poſen und 
der Regierungspräſident von Bromberg waren 
durch Oberregierungsrat Scheche vertreten. 
Weiter waren anweſend Landrat Dr. Abicht⸗ 
Bromberg und einige Geiſtliche. Die Verſamm⸗ 
lung wurde eröffnet mit einem Geſangsvortrage 
durch Angehörige des katholiſchen Lehrerjeminats 
Bromberg. Dann hieß der Vorſitzer des Verbandes, 
Rektor Matſchewski⸗ Bromberg, die Erſchiene⸗ 
nen willkommen. Zehn Jahre Neen verfloſſen, 
ſeitdem der Verband gegründet wurde zum Zwecke 


des engeren Zuſammenſchluſſes der deutſchen 
Katholiken zunächſt in der Provinz Poſen. Ein 
ſolcher engerer Zuſammenſchluß der deutſchen 


Katholiken ſei durchaus erforderlich. Ohne Furcht 
und Scheu werde das ien Werk fortgeſetzt 
werden. Die gehegten Erwartungen ſeien nicht 
getäuſcht worden, aus dem kleinen Pflänzchen ſei 
ein friſch grünender Baum geworden. Die Zahl 
der angeſchloſſenen Vereine ſei um das Zehnfache 
geſtiegen. Jetzt ſei ein feſtes Band um die deut⸗ 
ſchen Katholiken des Oſtens geſchlungen. Alle Ver⸗ 
eine ſollten freudig mitarbeiten am Wohle des 
Vaterlandes. Die Vereine deutſcher Katholiken 
ſeien keine Kampfvereine, ſie ſuchten vielmehr in 
ruhiger Weiſe ihre Intereſſen zu vertreten. Wenn 
man uns allerdings angreift oder gar beſchimpft, 
dann treten wir alle, Mann für Mann, auf zur 
Abwehr. Man ſucht uns andere Beweggründe 
unterzuſchieben. Es ijt bedauerlich, daß man zu 
einer ſo erbärmlichen Kampfesweiſe greift. Trotz⸗ 
dem werden wir ruhig und friedlich unſere Inter⸗ 
eſſen weiter vertreten. (Beifall.) 

Oberregierungsrat Scheche begrüßte die Ver⸗ 
ſammlung im Namen des Oberpräſidenten. Sie 
ſind heute aus allen Teilen unſerer Provinz hierher⸗ 
gekommen. Wenn der Zuſammenſchluß der Ver⸗ 
eine deutſcher Katholiken verhältnismäßig ja erſt 
jung iſt, ſo muß doch allſeitig anerkannt werden, 
daß die Vereine emſige Arbeit geleiſtet und inner⸗ 
lich ſich gefeſtigt haben. Wir ſtehen hier auf hiſto⸗ 
riſchem Boden. Im Jahre 1679 hat rg fl Sar⸗ 
nowski von Kujawien in treuer Fürſorge für ſeine 
Diözeſanen den deutſchen Katholiken die alte Pfarr⸗ 
kirche zu Egidien zum Gebrauch überwieſen und 
dadurch den Grund gelegt für die Parität der deut⸗ 
ſchen Katholiken in Bromberg. Später iſt durch 
die Munifizenz König Friedrich Wilhelms IV. die 
ſtattliche Jeſuitenkirche den Proteſtanten über⸗ 
wieſen worden. Jetzt wird auf Koſten der Regie⸗ 
rung eine neue große Kirche gebaut. Sie wollen 
daraus entnehmen, daß die Regierung immer be⸗ 
ſtrebt war, für die Katholiken der Oſtmark zu 
ſorgen. Ich wünſche den Verhandlungen einen 
guten Erfolg, zum Segen Ihrer katholiſchen Kirche 
und zum Heile des Vaterlandes. (Beifall.) 

Darauf wurde ein Huldigungstelegramm an 
den Kaiſer 
den Oberpräſidenten, den Weihbiſchof Likowski⸗ 
Poſen und den Kapitularvikar Dorſchewski⸗ 
Gneſen geſandt. 

Bei der 557 ae des Geſchäftsberichts wurde 
betont, daß der Verband nicht gegen die Polen 
gegründet ſei. Seine Mitglieder wollten nur dem 
Vaterlande dienen, gute Katholiken und gute 
Deutſche ſein. Der Vorſitzer teilte hierbei mit, daß 
ein polniſches Blatt wegen Verleumdung des Ver⸗ 
bandes verklagt werden mußte. Die beiden Redak⸗ 
teure wurden verurteilt. Der Weihbiſchof von 
Poſen hatte eine Einwirkung auf das polniſche 
Blatt, damit dieſes die Beleidigungen zurücknehme, 
abgelehnt. . 

Hierauf erſtattete Schulrat Radowski⸗ 
Poſen einen Bericht über die Fürſorgeerziehungs⸗ 
anſtalt Mariebronn. Die Anſtalt wurde im 
vorigen Jahre mit vier Franziskanerpatres und 
acht Zöglingen eröffnet, jetzt enthält ſie fünfzig 
Zöglinge. Im Laufe des Jahres ſind nur acht 
Entweichungen vorgekommen, und zwar meiſt aus 
Heimweh. Es jet zu hoffen, daß zwei Drittel der 
... . innen nn 
Michaelſen: „Ich auch nicht — die Kinder, na, 
mal ein bischen Schnupfen und Huſten oder 
ein zu voll ausgeſtopfter Magen — das rechnet 
doch nicht!“ 

„Nein!“ ſagte der Amtmann: „Nun, meine 
Mädchen find auch von ganz gutem Schrot und 
Korn — die Hertha, na, da hat ſchon ein 
bischen Stadtluft herangeweht — und Ellen⸗ 
lutt — das arme, kleine Gußel! —“ er warf 
einen mitleidigen Blick auf das zarte Geſicht⸗ 
chen der Enkeltochter — „die muß ſich erſt um⸗ 
puppen — ihr Vater war doch auch grade 
Keiner, den ein Windſtoß umblaſen konnte!“ 

„Gebhard Goerne hatte aber nichts 
kerniges!“ meinte Vorenſen: „Er ſchien nur 
wie ein Bild der Geſundheit!“ 

„Ja!“ ſagte Mike ſinnend: „Es gibt fo 
ſchöne Früchte und innen tragen fie doch ſchon 
den Wurm des Todes, der ihr Mark zerfrißt. 
Manche Menſchen haben ein gleiches Schickſal!“ 

Guſtav und Olaf, die Jüngſten der Familie 
Michaelſen horchten auf. Ihre Mutter war 
ſonſt immer luſtig. Was ſagte ſie da nur für 
ernſte Worte? 

Hella ſah Karen Tomſen an, eine dreigehn- 
jährige Kuſine, die, weil elternlos, von der 
Familie Vorenſen aufgenommen worden war. 
Sie ſaß neben Fite Vorenſen, dem großen 
Bruder, und ſtrich ihm die Brötchen wie eine 
kleine Frau. 

Ellen hatte mit Oerke beſondere Freund⸗ 
ſchaft geſchloſſen. Er war ein guter Junge nicht 
ganz ſo derb und wild, als die andern. Un⸗ 
willkürlich fühlte er das feine und zarte in dem 
Empfinden des kleinen Mädchens heraus und 
ſuchte es zu ſchonen. 

Die Kinder hatten unter ſich ihre eigene 
Welt. Sie erzählten einander lange Ge⸗ 


ſowie Ergebenheitstelegramme an 


tettet 
Zöglinge für die menſchliche Geſellchaß ae Be 
werden. — Die Verſammlung ER b iedheim 
prechung eines Antrages des Verein cher katho⸗ 
Über, der die vermehrte Anſiedlun I Profeſſot 
liſcher Anſiedler im Often verlangt einzeller 
Schulz⸗Poſen meinte, die Unfiedlung einziger 
Katholiken fet nicht zu empfehlen, da eun bonne, 
für die katholiſche Sache garnichts kurden er 
wenn er allein unter Proteſtanten gabe nahe, 
aber allein unter Polen ſitze, liege die der dritten 
daß ſeine Nachkommen in der zwei ER Schon 
Generation dem Polentum anheimfa Stell end 
früher fet dadurch ſehr viel deutſche beulſher 
verloren gegangen. Die Anſiedlung erfolgen. 
Katholiken könne daher nur in Ma vet uglet 
Wenn 80 Proteſtanten und 80 Katholiken afer 
angeſiedelt werden, dann könnten inlaß geben, 
Verſchiedenheiten zu Zwiſtigkeiten Anla in 
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5 A d Kir 
dann müßten auch verſchiedene Schulen und wachen 
gebaut werden, was viel zu viel Kosten 1 en 
würde. Die Anſiedlung der deutſchen n 


iten der 
in eae hat freilich noch die Schalten Kopf 


ſtoßen, ich bleibe aber bei der Hberzeugung icht 
jelbft beim Belton Willen des Geiftlisen, dee ay 
allen recht machen kann, weil die Anſiedler ait 

Es iſt dt ep 


wegzuleugnen, daß manche Anſiedler, an heim en 
/ x ei 5 
die bei Wreſchen, ſich bemüht haben, Das iſt an 5 


edanke; aber man kann es sep dem 
Geli 
Ein folder Geiſtlicher würde aan 


n 
kann doch nicht Jahrhunderte hindurch G⸗ 
aus dem Weſten übernehmen. — Schulrat B 
denburger⸗Poſen erklärt, die tet 
fommiffion werde beſtrebt fein, auch wae i 
katholiſche Anſiedlungen, wo es nur ug 555 4 
jet, zu ſchaffen. — Hauptlehrer or 5 
Czarnikau bezeichnet die deutſchen Katholi ie die 
ebenſo wichtig für die Germaniſation, Gar 
Evangeliſchen. — Pfarrvikar Schir mee 1 iG 
nikau: Selbſt in polniſchen Dörfern habe alten, 
einzelne deutſche Katholiken gut deutſch Beh pen 
wenn fie auch nicht zur Geltung kommen. dere? 
falls find ihre Kinder gut deutſch. — Ein athe? 
Redner beklagt die Landflucht der deutſchen © an 
liſchen Beamten. Bei Neubeſetzungen olg ante 
darauf Bedacht nehmen h deutſche Benn 
in gemiſchten Bezirken mehr anzustellen nal 
Ein weiterer Redner beklagt, daß früher ehe 
ganze Anſiedlungen, ſo eine ſolche aus der ngen 
von Bam erg, in das polniſche Lager ioe a 
fei. Auch polniſche Geiſtliche können Deutſche Pig 
riſieren; wenn er gewiſſenhaft iſt, wird & wast 
deutſchen Katholiken gerecht werden. Nicht ito 
jet es, was die katholiſchen Blätter des Be ir 
ſchreiben, daß die ie ung nicht eine Gert 
ſierung, ſondern eine Proteſtantiſierun bedeuc , 
Von anderer Seite wurde betont, daß ein nicht 
licher, der nicht deutſcher Nationalität fet, auch wie 
in einer e Gemeinde fo wirken könne, en 
in einer polniſchen. Die Regierung müſſe g Geil? 
werden, für die deutſchen Katholiken deutſche Yen 
liche anzuſtellen. — Es wurde no ps et g 
gewieſen, daß die Anſiedlung deutſcher Katho n 
an der Sprachgrenze nicht ſo teuer ſei, wie fun 
behaupte. Hier follte die Anſiedlungskommi 1 
einſetzen. — Es wurde ferner noch zur Ste 
gebracht, daß in Schneidemühl mit 6000 deut 10 
und 5000 polniſchen Katholiken die Polen es Mt 
geſetzt hätten, ebenſo viel Andachten zu bet: 
wie die Deutſchen. — Schließlich wurde folge oft 
Antrag angenommen: „Die Versammlung f 
es als e notwendig an, daß die könig 
Anſiedlungskommiſſion bei der Aufteilung i 
Güter beſonders an der Sprachgrenze und in gen 
lehnung an die bereits beſtehenden deut fi 
Pfarreien in ſtärkerem Maße als bisher det 
katholiſche Anſiedler berückſichtigt.“ — Fei 
wurde ein Antrag angenommen, wonach an 
königliche . bezw. die An iebfund., 
kommiſſion die Bitte gerichtet werden ſoll, in a 
EEE mehr deutſche katholiſche Beamte an 

ellen. 

Darauf hielt Seminardirektor Dr. Spang 
krebs⸗ Bromberg einen Vortrag über: "ot 
Wirkſamkeit des deutſchen Ritterordens in der e, 
mark“. Der Ritterorden habe ſich nicht darauf er 
ſchränkt. die Oſtmark durch Waffengewalt Fr fie 
obern, ſondern ſchuf darin Kultur und bra Ehen 
zu hoher Blüte. Aus Wüſteneien ſchuf er bl leder 
des Land, die polniſche „Kultur“ ließ alles w Oſt⸗ 
verfallen, verderben. Der Kaiſer habe in der 
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die 


laut zu 


ſchichten mit Blicken und Lächeln, doch er 


ſprechen, wagten fie nicht in Gegenwart a. 
Erwachſenen. Die Erziehung der Jugend pen 
in allen drei Familien gleich ſtreng nach ye 
althergebrachten Grundfazen, von den 
niemand abwich. 1 
Mamſell Gieſe brachte friſchen Kaffee here 
Ihre runden Augen ſtreiften etwas ® 
wundert Herthas leeren Platz. icht 
„Iſt unſer gnädiges Frauchen noch her 
aus den Federn?“ fragte ſie in jenem at 
traulichen Ton, welchen ſich alte, treue Die 
boten erlauben dürfen. 65 
„Nein!“ antwortete der Amtmann: Ihr 
muß doch ſchon mindeſtens gegen ſieben 
ſein!“ 4 
„And es iſt noch ſo viel zu tun!“ w 
Gertraute ein. is 
„Am elf Uhr wollte Guido Hertha abe 
fuhr Steinried fort: „Vorher muß fie Tol ten 
machen, das dauert bei den Frauenslent 
immer ziemlich lange! Am Ende wäre es i 
gut, Sie gehen mal nach oben, Mamſellchen, 
klopfen an!“ irt⸗ 
„Gewiß, Herr Amtmann!“ Die by 03 
ſchafterin war fo ſchnell zur Tür hinaus, wi 


ſo 
nur irgend ihre Korpulenz erlaubte. 45 fe 
ſchnell haſtete ſie die Treppe empor. t wat, 


aber vor der Großtantenſtube angelang 
wankten ihr plötzlich die Knie. „ 

Es dauerte eine Weile, ehe fie ſich ſo 1 
in der Gewalt hatte, daß ſie anklopfen kon uf 
Dann legte ſie ihre grobe Hand ein wenig zit 
die Klinke, dieſelbe gab nach, da die die 
unverſchloſſen war, und ſie trat über 
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Der Kaiſer und feine Tochter an Bord der 
„Hohenzollern“. 


Unfer Bild gibt eine reizende kleine 
Epiſode wieder, die ſich nach den großen 
Flottenmanövern an Bord der Kaiſerjacht 
„Hohenzollern“ abgeſpielt hat. Es zeigt den 
Kaiſer und ſeine Tochter, die Prinzeſſin 
Viktoria Luiſe, während eines traulichen 


engliſchen Maſchinen beſteht darin, daß ſie zu groß, 


a % ſchwer und zu teuer für den Lokalbedarf von 


odz find. Die deutſchen Kraftſtühle für Wolle 
werden den engliſchen vorgezogen, weil ſie erſtens 
billiger und beſſer zu inſtallieren und dann von 
einem Syſtem find, das für die Verarbeitung grö⸗ 
berer Wollqualitäten, wie ſolche hier verarbeitet 
werden, geſegneter iſt. Die deutſchen Firmen geben 
ſtets Kredit, gewöhnlich zwei bis drei Jahre, nö⸗ 
tigenfalls noch länger. So hat ſich der deutſche 
Unternehmungsgeijt in Lodz ein großes Abſatz⸗ 
gebiet ſeiner Erzeugniſſe erobert, was wohl auch 
den Engländern bei Entfaltung gleichen Verſtänd⸗ 
niſſes und gleicher Energie hätte gelingen können.“ 


Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater. 


Dem Vortragsmeiſter Marcell Salzer 
wurde vom Herzog Karl Eduard von Koburg⸗ 
Gotha der Profeſſortitel verliehen. 

Die Paſſionsſpiele in Oberammer⸗ 
gau werden nur noch im Monat September zur 
Aufführung gelangen. Zehn Jahre werden ver⸗ 
fließen bis zur nächſten Darſtellung der Leidens⸗ 
geſchichte Chriſti in Oberammergau. Am 8., 11., 
18. und 25. September wird beſtimmt geſpielt 
werden. Anfragen und Billettbeſtellungen ſind zu 
richten an das Wohnungskomitee in Oberammer⸗ 
gau, ſowie an die offiziellen Vertreter, das Welt⸗ 
reifebyreau Union Berlin, den Norddeutſchen 
Lloyd, Bremen, die Firma Thoſ. Cook u. Son, 
London und Schenker u. Co., München. 

Mascagnis neue Oper „Yfobel“ 
wird, wie aus Neuyork gemeldet wird, ihre 
Erſtaufführung im dortigen New Theatre erleben. 
Der Text der Oper, deren Inhalt eine Umformung 
der Legende von Lady Godiva iſt, ſtammt von 
Luigi Illica. Da die amerikaniſche Premiere 
früher ſtattfinden wird, als die Oper in Europa 
zur Aufführung gelangt, ſo wird Mascagni zur 
Leitung der Proben und der Uraufführung nach 
Neuyork kommen. Miß Abott hat die Rolle der 
Heldin übernommen. 

Die Erforſchung des Planeten Mars 
iſt wieder ein gutes Stück weiter gekommen. Wie 
die „Frankfurter Zeitung“ aus Neuyork meldet, 
hat das Lowellobſervatorium neue Beweiſe für 
das Vorhandenſein von Waſſerdunſt und Sauer⸗ 
ſtoff in der Marsatmoſphäre entdeckt. 

Die Spitzbergen⸗ Expedition. Ober⸗ 
leutnant Filchner iſt am Sonnabend in Chriſtiania 
angekommen. Er erklärte, daß die in deutſchen 
und norwegiſchen Zeitungen aufgetauchten Gerüchte 
über ungenügende Vorbereitung der Expedition 
unwahr ſeien. Er habe Schlitten nach Nanſens 
Modell mit den neveften Verbeſſerungen und die 
beſten Karten gehabt. Die Expedition habe keine 
Hunde mitgenommen. Über die Ergebniſſe der 
Expedition wünſchte Oberleutnant Filchner keine 
Auskunft zu geben. Er reiſt Sonntag nach 
Sandefjord, um einen Walfiſchfänger zum Zwecke 
des möglichen Ankaufs zu beſichtigen. Dr. Seel⸗ 
heim iſt nach Bergen gereiſt, um Schlitten, Skis 
und andere Ausrüſtungsgegenſtände auf der 
dortigen Ausſtellung zu beſichtigen. Die übrigen 
Mitglieder ſind Sonnabend Nachmittag nach 
Deutſchland abgereiſt. 


Plauderſtündchens auf dem Promenadendeck. 
Die hübſchen Dackel, die auf dem Bilde ferner⸗ 
hin zu ſehen ſind, ſind die Lieblingstiere des 
Kaiſers und der Prinzeſſin, die ihnen manche 
Stunde der Seefahrt durch ihr drolliges Weſen 
angenehm verkürzten. 


Luftſchiffahrrt. 

Der Flieger Morane hat am Sonnabend in 
Deauville den von ihm vor einigen Tagen auf⸗ 
848 Welt⸗Höhenrekord überboten, indem er 
is zu 2582 Meter emporſtieg. Beim Abſtieg t 
in 2500 Meter Höhe der Motor aus, worauf = 
rane im Gleitfluge niederging und, ohne Schaden 
zu nehmen, landete. 

Der am Freitag von Bielovucie in zwei Etappen 
ausgeführte Flug Orléans—Ungouléme ſtellte eine 
neue Rekordleiſtung dar. Die in 3 Stunden 
56 Minuten durchmeſſene Strecke beträgt 293 Kilo⸗ 
meter, das ſind 100 Kilometer mehr, als Paulhan 
auf ſeinem Fluge London—Mancheſter an einem 
Tage zurücklegte. — Am Sonnabend hat der 
Flieger Bielovucie die Stadt Bordeaux in einer 
Höhe von 150 Metern paſſiert und iſt dort gelandet. 


Amtliche Notierungen der Danziger Produkten⸗ 
. Borie 
vom 5. September 1910. 

Wette denk 
Für Getreide, Hülſenfrüchte und Olſaaten werden außer dem 
notierten Preiſe 2 Mk. per Tonne fogenannte Faktorei⸗Provlſion 

ufancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
Weizen und, per Tonne von 1000 Rar. 

per September — Oktober 203 Mk. bez. 

per Oktober —- November 202 ¼ Mk. bez. 

per November — Dezember 2021/, Mk. bez. 

hochbunter 689—772 Gr. 183— 204 Mk. bez. 

bunter 700—766 Gr. 197—204, Mk. bez. 
roter 695—783 Gr. 188—202 Dr. bez. 

ruſſiſch. bunter 735—763 Gr. 142½—143½ Mk. bez. 
Roggen matter, per Tonne von 1000 Rar 

Regulierungs⸗Preis 145 Mk. 

708-750 Gr. 143—144 Mk. bez. 

per September — Oktober 145 Mk. bez. 

per Oktober November 146 Mk. bez. 
G erfte unv., per Tonne von 1000 Kar. 

inl. 632—662 Gr. 137—160 Mk. bez. 
tranſito 104—111 Mk. bez. 
Hafer ſtetig, ver Tonne von 1000 Stgr, 

inl. 132—155 Mk. 
Roh zucker. Tendenz: ruhig. 

Rendement 88 f. Neufahrw. 13,074/, Mk. inkl. Sad, 
Kleie per 100 Kgr. Weizen- 8,00—8,20 Mk. bez. 

Roggen» —— Mi. bez. 

Der Boritand der Produkten⸗Börſe. 


Bromberg, 3. September. Handelskammer Bericht · 
Weizen höher, Weizen, weißer 130 Pfd. Holl. wiegend, brand⸗ 
und bezugfrei, 198 Mk., bunter 130 Pfd. holländiſch wiegend, 
brand⸗ und bezugfrei, 193 Mk., roter 130 Pfd. Holl. wiegend, 
brand⸗ und bezugfrei, 188 Mk., geringere Qualitäten unter 
Notiz. — Roggen unv., 123 Pfd. holländiſch wiegend, gut 
geſund, 140 Mk., do. 121 Pfd. holländiſch wiegend, gut 
geſund 138 ME, do. 117 Pfd. Holl. wiegend, klamm 130 Mk., 
do. 110/114 Pfd. Holl. wiegend, naß 122 Mk., geringere 
Qualitäten unter Notiz. — Gerſte zu Müllereizwecken 125 bis 
127 Mk., Brauware 142—152 Mk. — Futtererbſen 152—158 Mk. 
— Hafer, alter 140—150 Mk., neuer 130—145 Mk. Die 
Preiſe verſtehen ſich foto Bromberg. 


Magdeburg, 3. September. Zuckerbericht. Kornzucke 
88 Grad ohne Gat —,—. Nachprodukte 75 Grad 
ohne Sack ——. Stimmung: ruhig. Brotrafſinade I 
ohne Faß 25,25 25,50. Kristallzucker I mit Sack —— 
Gem. Raffinade mit Sack 25,00 — 25,25. Gem. Melis I 
mit Sack 24,50 — 24,75. Stimmung: ruhig. 

amburg, 3. September. Rüböl ruhig, verzollt 58½. 
Kaffee ruhig. Umſatz —— Sack. Petroleum amerik. ſpez. 
Gewicht 0.8000 Toto ſchwach. 6,00. Wetter: ſchön. 


Hamburg, 5. September, 9% Uhr vormittags. Depreſſion 
jenſeits der Alpen, vertieft, und über Mitteleuropa, verflacht; 
ozeaniiches Hochdruckgebiet, herangezogen, über 770 mm über 
den britiſchen Inſeln, Ausläufer nach Nordſkandinavien und 
ſüdoſtwärts vordringend. Witterung in Deutſchland: vorwiegend 
trübe, ziemlich kühle und ſchwache, weſtliche Winde; hatte 
meiſt Regenfälle. 


if Berli örſenbericht. 
Telegraphiſcher Berliner B A 55 5 


.| 85,05 | 85,10 
216,65 | 216,65 


Tendenz der Fondsbörſe: 
Oſterreichiſche Banknoten 
Ruſſiſche Banknoten per Kaffe. . 
Wechſel auf Warfchaun . - . » 
Denes Reichsanleihe 31/, %. 
Deutſche Reichsanleihe 3 . 
Preufiſche Konſets a 58 

reußiſche Konſols 3% . . 
Thorner Stadtanleihe 4% 100,10 | 100,— 
en Fe 0 ica 5 Se 

eſtpreußiſche Pfandbriefe 3½ % . . 

Weſtpreußiſche Pfandbriefe 3% neul. II.] 81,25 81,25 
Numäniſche Rente von 1894 4 te 
Nuſſiſche unifizierte Staatsrente 2% 94,40 94,50 
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Polniſche Pfandbriefe 4½ %% » . . 95,.— „er 
Große Berliner Straßenbahn. Aktien 185,75 185,50 
Deulſche Bank⸗Akllen 256,10 | 256,— 


Diskonto⸗Kommandit⸗Antelle . .| 189,50 | 189,70 
Norddeulſche Kreditanſtalt⸗Aktlen. . „| 124,— | 124— 
Oſtbank für Handel und Gewerbe . „| 127,75 | 127,50 
Allgemeine Eſektrizitäts⸗Akliengeſellſchaft[ 283,— | 285,75 


Bochumer Gußftahl-Aktien. . 2 . . 235,60 | 237,25 
Harpener Bergwerts-Attien . . . .| 199,20 | 200,— 
Laurahülte⸗Aklllen 179,50 | 180.30 
Weizen loko in Newyor © . » » « «| 107/, | 1084, 
BE n sia 4 205,25 204,75 
F 205,50 | 204,85 
95 Dezembe nnn 206,— | 206,— 
5 Ma id!!! 250 2 
Roggen September 150,75 150,75 
% lebe 153,20 | 155,25 
NTT Uo Ua OPW ok Stent Cts 155,20 | 156,— 
„ Mil... „16228 |: 162,25 
Spit 70er lols Sree |) = 


Bankdiskont 49/,, Lombardzinsfuß 5 %,, Privatdiskont 3½% 


Danzig, 5. September. (Getreidemarkt.) Zufuhr 238 tne 
ländiſche, 32 ruſſiſche Waggans. 

Königsberg, 5. September. (Getreidemarkt.) Zufuhr 103 
inländiſche, 128 ruſſiſche Waggons exkl. 8 Waggon Kleie und 
9 Waggon Kuchen. 


Peichſelperkehr bei Thorn. 


Angekommen: der Kahn des Schiffers A. Greißer mit 
1600 Zentner Kleie von Plozk und die Kähne der Schiffer 
A. Engelhardt mit 4450, R. Engelhardt mit 2450, A. Schmidt 
mit 2460, J. Pupiorowski mit 1800 Zentner Getreide von 
Wlozlawek nach Danzig und A. Jeziorski mit 2550 Zentner 
Getreide von Plozk nach Danzig. Abgefahren: der Kahn 
des Schiffers P. Geſchke mit 1400 Zenter Mehl nach Danzig. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn. 
vom 5. September, früh 7 Uhr. 
Lufttemperatur: + 0 Grad Cell. 
Wetter: trübe. Wind: NW. 
Barometerſtand: 761 mm. 
Vom 4. morgens bis 5. morgens höchſte Temperatur 
+ 19 Grad Celſ., niedrigfte + 8 Grad Celf. 


Waſſerſtände der Weichſel, Zrahe und Netze. 


; Stand des Waſſers am Pegel 
der 


Tag m Tag m 

Weichſel 7 ac ee 5. 0,86 3. 0,94 
arſchauu 1. 090 2. 098 

e Bode 3. 1,47] 2. 1,49 

Brahe bei Bromberg A. Peg . 
Netze bei Czarni kau — — 1 — — 


Mitteilungen des öffentlichen Wetterdienſtes 
e (Dienſtſtelle Bromberg). 
Vorausſichtliche Witterung für Dienstag den 6. September: 
Meiſt wolkig, vorübergehend aufheiternd, ſtrichweiſe Regen. 


6. September: Sonnenaufgang 5.19 Uhr, 
Sonnenuntergang 6.37 Uhr, 
Mondaufgang 8. 4 Uhr, 
Monduntergang 7.44 Uhr. 


Standesamt Thorn. 


Vom 28. Auguſt bis einſchl. 3. September d. Is. ſind gemeldet: 

Geburten: 1. Bahnſteig⸗Schaffner Karl Wieſe, S. 
2. Schmiedegeſelle Theodor Geiſel, S. 3. Arbeiter Jo⸗ 
hann Kowalski, T. 4. Arbeiter Auguſt Geiſtert, S. 5. un⸗ 
ehel. T. 6. unehel. S. 7. Lehrer Alois Salberg, T. 
8. Arbeiter Albert Konitz, S. 9. Stellmachergeſelle Jo⸗ 
hann Wronecki, S. 10. Feldwebel im Pionier⸗Bataillon 17 
Gregor Müller, S. 11. Seminarlehrer Richard Wolff, T. 
12. Proviantamts⸗Arbeiter Hermann Kuſeh, S. 13. Ar⸗ 
beiter Chriſtian Wölk, T. 14. Malergehilfe Felix Byr⸗ 
zykowski, S. 15. Vizefeldwebel im Infanterie⸗Regiment 61 
Paul Dubberke, S. 16. unehel. S. 

Aufgebote: a) hieſige: 1. Arbeiter Wilhelm Malzahn 
und Helene Wolff. 2. Bäckergehilfe Wilhelm Roloff⸗Schön⸗ 
walde und Gertrud Schildhauer. 3. Kaufmann Friedrich 
Pagel⸗Stolpmünde und Emmy Trautmann. b) auswär⸗ 
tige: 4. Friſeur Franz Buttgereit⸗Tapiau und Eliſe Ret⸗ 
tig⸗Wehlau. 5. Sergeant im Ulanen⸗Regiment von 
Schmidt Wilhelm Arend und Lucia Geßler⸗Danzig. 
6. Schloſſergeſelle Max Ledrat und Auguſte Ollech⸗ 


Raſtenburg. 7. Arbeiter Johann Bartoszynski und Ma⸗ 


rianne Orlowski⸗Kleefelde. 

Eheſchließungen: 1. landwirtſchaftlicher Inſtrukteur 
1 Hoſfmann⸗Nowo⸗Minsk bei Warſchau mit Frida 
emke. 

Sterbefälle: 1. Steinſchlägerfrau Karoline Schubert, 
eb. Bialkowski, 83¼ J. 2. Hauseigentümer⸗Witwe 
Josephine Wintarzki, geb. Buntkowski, 59 J. 3. Meta 
Bartelt, 28 M. 4. Klara Schröder, 15 J. 5. Kuni⸗ 
gunde Jaſtrzemski, 1% M. 6. Muſiklehrerwitwe Amalie 
Siggel geb. Klang, 73½ J. 7. Töpferwitwe Anna 
Krüger, geb. Jawinski, 75 J. 8. Eliſabeth Weiher, 2 M. 
9. Schülerin Wanda Tomkiewiez, 7 J. 10. Brouis⸗ 
lawa Wisniewski, 6%, J. 11. Paul Konitz, 12 St. 
12. Hedwig Grzabka, 2 J. 13. Gerhard Zielinski, 2 M. 
14. Buchhalterwitwe Mathilde Schmidt, geb. Reiter, 79 J. 


„Mutti noch mehr 
Flammeri mit Pflaumen“. 


Mondamin 


Milchflammeri 
ſerviert mit friſchen ekochten 
Pflaumen, iſt nahrhaft und er 


Mandamin erhältlich in 60, 80 und 15 Pf.⸗Paketen. 


Es ist zum Verzweifeln, 


rufen ſo viele arme Menſchenkinder aus, die an hart⸗ 
näckiger Verſtopfung leiden. Und doch kann denen ſo 
leicht und einfach geholfen werden. wenn fie fic) in der 
Ahotheke das ideale Abführmittel Laxin Konfekt“ kaufen, 
das durch ſeinen wunderbaren Wohlgeſchmack und ſeine 
ſtets ſichere, milde Wirkung bei groß und klein 
populär geworden iſt. In Blechdoſen mit 20 Tablettey 
für 1 Mk. in den Apotheken 


a 


Bekanntmachung. 


Dienstag Ge 6. d. Mts., 
vormittags 11 Uhr, 
werden wir in dem Hauſe Tuchmacher⸗ 


ſtraße Nr. 6. 
verſchiedene Möbel 


kae. Barzahlung meiſtbietend verſteigern 
laſſen 
Thorn den 2. September 1910. 


der Magiſtrat. 


Fabelhait 


ijt die vorzügliche Wirkung der echten 
Karbol⸗Teerſchwefel⸗Seife 
von Bergmann & Co., Radebeul, 
mit Schutzmarke: Steckenpferd. 
Es iſt die beſte Seife gegen alle Arten 
Hautunreinigkeiten u. Hautausſchläge, 
wie Miteſſer, Finnen, Blülchen Geſichts⸗ 
pickel, Puſteln ꝛc., a Stück 50 Pf. bei: 
a St. 50 Pf. bei: 
J. M. Wendisch Nachfl., 
5 Anders & Oo., 
Adolf Leetz. 


ößte Auswahl. 
Billigſte Preiſe. 
Gardinen-Fabrik- 
Niederlage 


Ghlebowski, 


Breitestr. 11, 
Ecke Brückenſtr. 


Ugieniſche Neuheiten! 


Bye 1 der Gegenwart. Be⸗ 

lehr, illuſtr. Halb og gegen Einſendung 

von 20 Pig, (in Briefmarken) verſchloſſ. 

ohne meine Firma. 

le Hyg. Verſandhaus Paris, 
 Gnhet. Davata, Stadtgraben 5. 


Leppige Büste 


und Körperformen erhalten Frauen nach 
Verbrauch von 2 Doſen Buſennähr⸗ 


keéme, und zahle derjenigen, bei der 


der Erfolg ausbleibt, 


500 Mark in bar. 


1 Doſe 2,50 Mk., 2 Doſen 4,50 Mk., 
Verſand diskret p. Eee Viele 
Dankſchreiben vorhanden, z. ſchreilbt 


eine Dame: 
jetzt ein erſlaunliches Wachs tum der 
Bruſt bemerkbar macht, wir hätten 
es nicht 9 Das Mittel hilft 
großartig. in B.“ — 
Breslau 2, Lohelraße 66. 


um schnell zu räumen, 


verkaufe 


ſäntliche Uhren und Goldwaren 


zu jedem annehmbaren Preiſe. 
Frau L. Preiss, Breiteſtraße 27, 
Ecke Baderſtraße. 


g In verkaufen gD 


Restaurant 
Hotel 


mit Auffahrt, Ausſpannung, ſehr guten! 
in lebhafter Galnſſonſtadt 


Gebäuden, 
Weſtpreußens, ſoll wegen Krankheit des 
Beſitzers ſogleich verkauft werden. Preis 
12000 Mark. Anzahlung nach Überein⸗ 
kunft. Selten günſtige ne 
Angebote unter G. 765 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Alte Geige 


mit Kasten und Noten ei zu 3 


verkanjen Bäckerſtr. 9 


Gi eipäne 


hat abzugeben 


Gustav Weese, = 


Honigkuchenfabrik, 
Abteilung Riftenfabritation. 


Eine 


Hartfelarnlemaltin 


vorzüglich, neu, unter Garantie unter 
Sabrifpreis zu verkaufen. 


Z. Hozakowski. 
Jardiniere 
(Cotteriegewinn) im Werte von 100 Mk. 


illig zu verkaufen. 
Heise, Banbittake 6. 


Jagdhund, ® 


7 Monate alt, we 4 
ſtändehalber preiswert 
zu verkaufen F. No- = 

ski, Breiteſtr. 32, == 


Mehrere Ta 


in Thorn⸗Mocker fofort zu verkaufen. Zu 
erfr. in der Geſchäftsſtelle der eae, 


„Teile Ihnen vale daß fih | # 


Bauch, 


F 


zum Einheitspreise 


— r er ien und 
Im Vorlage von n Otto Wigand m. 1%. 5. a 0 
iſt durch alle Buchhandlungen zu bet 
5 > 
8 - 7 
detiſcher Haus 
des deutschen Volkes ubs 
i Verbin | 
Völlig ernent durch Dr. Heinrich Fra inkel, ae I 
mit Gymnaſial⸗Oberlehrer Dr. M. Se Bel. 
0 
Schulausgabe 4.30 Mk., in Geſchenkband 19 1 
Erweiterte Ausgabe in Halbpergamentban ohen 
lichkeit ben ſich i b ha 
Eine sg ashe tler aber e toe bud un Br 
- ao it “et 
69 
Sn und 
ows) | 
L. Mako 
Echllerſeabe , 
Mein Bae test ha 


Wolffs h 
30. Auflage. 
Mit Geleitwort von Geheimrat Profeſſor Dr. wihelm 1 Münch, | 
e hervortd 
Etwa 1000 Tageszeitungen und Zeitschriften Im ſowi He ne 
Sunge! Fr 4 
pi? 
Das befindet ſich in © 
\ 
MM MN 


Mittwoch, J., Donnerstag, 8., 
Freitag, 9. Sentember, 


1 weisse Damen-Jacke, Barch. mit gebogt. Stickerei . . . . . 85 Pf. 
1 weisses Damen-Hemde, Vord.- od. Achselschl. m. Stickerei, Passe 95 Pf. 
1 weisser oder farbiger Damen-Anstandsrock mit Volant. . 95 Pf. 
1 Paar Damen-Beinkleider mit Stickerei, Knie- oder lange Form. 
1 Eider-Flanell-Damenhose mit Languette 35 Pf. 
1 elegante Stickerei-Unter taille 95 Pf. 
1 Velonr-Damen-Bluse in neuen Dessins 95 Pf. 
1 Prima Normal-Herrenhemde, Grösse 4, 5, 3935 Pf. 
1 Paar Normal-Herrenhosen, Grösse 4, 5, Üů·n3i·mv1nd““dd 2.2... 
1 Knaben- Sweater, Grösse 1-55 95 Pt. 
1 Paar Knaben-Trikots mit Aermel, Grösse 55 - 90 335 Pf. 
4 grosse Gerstenkorn-Handtü chen 
3 weisse oder gestreifte Handtücher, lang 
2 weisse Damast-Handtücher, gesäumt und geb ändert 
1 bunte Kaffee-Decke mit oder ohne Franzen 95 Pf. 
A, Weise . RT a DER: 
3 weisse Servietten „ TTT 
1 grosses Velonr-Umschlagetuch VVV 
SU Sunterlogtes® iechi)nnnnnn sgl re 
Wiehl, ee a obi loin se 
1 extra breite Haus-Sehiirze mit Volant und Tasche . 85 Pf. 
1 grosse Reform-Schürze mit Volant und Tasche 


Dienstag, 6. 


Schürmanns ß N 


; Patent-Anker 5 Te | 


lung von 
1 grosse Mieder-Schürze mit Volant und Tasche 95 Pl. Boe Ankern. ; 
1 wunderbare Tee-Schürze mit Stickerei S Q5 Pf Jeder Anker kaun sofort spielend leicht auf dem 12 


ohne Feuer, auf kaltem Wege hergestellt werden. 

mee 25°/, Ersparnis. “ae 

Prospekte stehen gratis zur Verfügung. 
Alleinverkauf: 


| 
Tarrey & — — | 


10-Poliertlicherziimitiert -Leder 
6 extra schwere Seheuertiicher . . ». . 2 2 2 2 2 202. ; 
2 ‘Knaben-Sehupzen: 45-002 , 9 nn. 

1 Knaben-Schürze mit Revol reer : 
4% m Schweizer Stickerei... 7. 2 us wa a 95 f 
nenn eee a ee aoe ae Smep NDEs 
1 bunte Kimons-Kindersehürze, 45—90 ....,... =. 
1 weisse oder schwarze Kinderschürze, 45—90 . n e 
½ Dutzend Prima Linon-Taschentücher . . ...... . OB Pf. 
½ Dutzend merc. Damen-Taschentücher mit buntem Rande 3 
Frottier ken, 80/100 ar: ea Be 98 Pf 
1 Velour-Kinderkleidehen mit Volant VVV 
1 Bettvorlage (Linoleum) JWT 
1 grosse Schlafdecke e ) 85 } 
Ded nne 8 ted Eee re) malt, eier. eee Eas 
1 Bettlaken, weiss oder bunt 35 Pf. 


Zur diesjährigen Rübenkampagne können 


ſich ſchon jetzt 


bei unſerem Siedemeiſter melden. 


1 hochaparter Damen-Gummigiirtel, Gold, bunt, schwarz . 95 Pf Einige Arbeiter werden evtl. gleich | 
2 Pas‘ Damen-Strümpfe, extra stark 95 Pf. bei Vorſtellung eingeftellt werden. 9 } 
2 Paar Winter Herren-Socken. . . . » 2 2 2 95 Pf. 4 00 a) 
LKamin-Gamintun: (e teii)dgd, 95 PI Zuckerfabrik Neu-Schöns® 

1 Damen-Handtasche (modern BR ee 95 Pf Poft 15 Weſtpr. 2 

1 Tischgarnitur, best. aus: 1 Läufer, 1 Decke, 2 12 0 uch) 95 Pf 

1 imitierter Spachtel-Tischliufer und 2 Decken 95 Pf. 


eilt Gaul M ni 


EI A | (goparterre) für, 2 eget 
- zu vermieten. 170 
in beff. Hense Geschäftstelle der ous 
von jofort an 


Laden, 


für jede Branche eln d te atl | 


1 wunderbarer Russenkittel Mit, „Lackgürtele > "ur oa ote, 9 Pf. 


SG m 


1 Schuhmacherſtr. 12, 3 Tr., l. 


Möbl. Part.⸗Zin. von jof. zu verm. 


Junkerſtr. 6 


Möbl. Pohn⸗ und Schlafzimmer 


mit ee S An 
ofort zu vermieten ulſtraße 
pre a a einer Reihe von J | 


Eleg. möbl. . Zimmer Geſchäft mit Erfolg 1910 au 


u vermieten. Zu erfragen bei iſt vom 1. Oktober ally 
ee ? A.Burdecki, son 


Casper, Coppernikusſtr. 7, 3. 
ip rm I, 
ohnung ae = 


zu vermieten Grabenſtraße 2, 2. 


Möbliertes zimmer, e Sinme mit = 9 1 1 ag 


nach vorn, mit ſeparatem Eingang, iff} gota und Pferdeſtall, 


Füss mehl 


hat abzugeben 


Mob. Zimmer mit Benj. vom 1. 9. 
6 Zimmer mit reich 


onigkuchenfabrik mit auch ohne Penſion vom 1. Juli 109, 1, per fofort. 3. 
Richard Thomas Ane Katharinenstr. 7, 3 Tr. 117 89975 ee 3 

3 Al möbl. Zimmer zu vermieten ung # | 

Gerſtenſtraße 13. + Friedrichſtr. 10—12, pt., l. Wohn 0 2 A 


F! 1 EN A . 1 
Eleg. möbl. Wohn⸗ u. Schlafzim. mer, Bade, ge 
(Schreibtiſch), ganz ſeparat, von ſofort eae Loge, Gos ton 0 
billigſt zu vermieten. Zu erfragen leitung, reichlicher zu be fi 

Eoppernikusjte. 19, im Laden. Wunſ 5 auch Pferdeſt tall, 9 ther en 


Mellienſtraße 136, 1: 1910 zu vermicten aße 62. f 


Die von Herrn Oberleutnant Riese Kirchhof un 
bewohnte Wohnung, 6—8 Zimmer, Eine Wohn 
ift merle Buna von ſogleich zu ver⸗ h. PL Er 
mieten. Näheres bei zwei Zimmer und 39155 5 we, 8 
Mehrlein, Friedrichſtr. 2, 1. % 


if : 


| Grundffſicksverkauf. 


Beabſichtige mein Haus Ecke Hohe⸗ 
und Strobandſtraße zu verkaufen. 
Wwe. Zielinski. 


Mein Haus, 
11 am it mie 3 Morgen Lar x oe 
wohner, ijt mi orgen Land und Praktiſche Vor⸗ & ick 
Bauſtellen zu verkaufen. Zu erfragen in | fü i ve ma an 
der Geſchäftsſtele der „e 5 n Jh 


f der Burchreise nur kurze Zeit 


neueſter Konſtenklion. Beſichtigung 
ohne Kaufzwang. 


O. Müller, Danzig⸗Laugf. „ Pfefferſtr. 11, bei Bondzio. 


San wn. auch ſchnelle 


Chorn, Dienstag den 6. September 1910. 28. Jahrg. 


1 | (Drittes Blatt.) 


die Hochfeeflotte 1910, 


In wenigen Mo 


Statt der erwarteten Beſſerung iſt eine weitere 
raed Mer sere eingetreten, die 1 e von der 


Internationaler Sozialiſten⸗Kongreß. 


der Steuer zu ſichern ſein. Die 8 die Wert⸗ 
openhagen, 3. September. 


e zuwachsſteuer als dich für die eter hinzu⸗ 
minderbemittelten Bevölkerung 


chen werden di : ; R . . i art e ſtellen, weiſt die 1 ang auf das ſchärfſte 
ts, fie der „Naſſau“⸗Kl w letzten beiden Die 1 Schlußfitzung des internationalen wird. — Nach längerer Debatte über den ortrag zurück. Sie dienen lediglich dem Intereſſe der 
d aſſe „Poſen“ und „Rhein⸗ Kongreſſes brachte die Erledigung der noch aus⸗ wurde einſtimmig folgende Re olution ange⸗ Bodenſpekulation. Die Bodenpreiſe find ausſchließ⸗ 


ſtehenden Themata. Ein großer Teil der Delegier⸗ 
ten iſt bereits abgereiſt, da die Enttäuſchung über 
den ſtimmungsloſen Verlauf des Kongreſſes all⸗ 
gemein iſt. Trotzdem von vornherein feſtſtand, daß 
der Kongreß nur ſozialiſtiſche Kleinarbeit liefern 
ſollte und große Fragen nicht angeſchnitten werden 
würden, iſt man doch der Meinung, daß die Ver⸗ 
handlungen auf höherem Niveau hätten gehalten 
werden können. as Fehlen von Singer und 
Bebel iſt ebenfalls nicht ohne Einfluß auf den 
Gang des Kongreſſes geblieben. Denn das nur 
epiſodenhafte Auftreten von Jaurés, Vaillant, 
Keir Hardie und anderer Größen vermochte nicht 
darüber hinwegzutäuſchen, daß die eigentlichen 
Granden der Internationale durch Abweſenheit 
glänzten. Zur Debatte ſtand heute zunächſt die 
Frage der Betätigung der internationalen Soli⸗ 
darität. Die Kommiſſion legte ein längere Reſo⸗ 
lution vor. Huggler (Schweiz) begründete die 
Reſolution. Er nahm vor allem bezug auf den 
roßen Generalſtreik in Schweden und kanzelte die 
ect Belgiens, Frankreichs und Englands tüch⸗ 
tig ab, weil ſie die Schweden nicht genügend 
unterſtützt hätten. Die Belgier und Franzoſen 
hätten noch eine Art von Entſchuldigung für ſich. 
Ganz unentſchuldbar ſei aber das Verhalten der 
Engländer, namentlich wenn man bedenke, wie 
reich ſ. Zt. die im Ausſtand befindlichen engliſchen 
Maſchinenbauer vom Auslande unterſtützt worden 
eien. Die Engländer ließen erklären, ſie geben 
ihre Schuld zu; die Urſache für das geringe Ein⸗ 
treten der Engländer zugunſten der Schweden liege 
daran, daß England noch nicht über eine genügende 
ſozialiſtiſche Prefje verfüge, die ſofort für Auf⸗ 
klärung ſorgen könnte. Die Reſolution wurde 
hierauf angenommen, desgleichen Reſolutionen, die 
eine Internationaliſterung der Arbeiterverſiche⸗ 
rung ſowie ſtärkeren Schutz des Aſylrechts folgten 
n der Nachmittagsſitzung wurde eine Rejolution 
eſprochen, die dahin geht, die Genoſſenſchafts⸗ 
bewegung in den Dienſt der politiſchen Partei, der 
Sozialdemokratie, zu ſtellen. Auch dieſe Refolution 
fand Annahme. 

Damit war die Tagesordnung des Kongreſſe⸗ 
erledigt. Für den nächſten Kongreß im Jahre 1913 
lag eine Einladung aus Wien vor, die Viktor 
Adler (Wien) befürwortete. Unter großem Bei⸗ 
fall ae auch Wien zum nächſten Kongreß⸗ 
ort gewählt. 

Der Reichstagsabgeordnete Molkenbuhr 
(Berlin) dankte ſodann den däniſchen Genoſſen für 
die erwieſene Ga iar Dru und ſchloß mit einem 
Lob auf die däniſche Organiſation. Im Namen der 
Engländer und Amerikaner 1 1 im gleichen 
Sinne Hillquit, für die Franzoſen Jaur ss. 
Der Vorſitzer Vandervelde ſchloß dann den 
10. internationalen Sozialiſtenkongreß mit einem 
Hoch auf die völkerbefreiende Internationale des 

roletariats. Am Abend fand ein Feſtmahl im 
openhagener Rathaus ſtatt, das die ſozialdemo⸗ 
kratiſche Mehrheit des ſtädtiſchen Parlaments zu 
dieſem Zwecke hergegeben hatte. 


U. deutſcher Mieter:Tag. 


£ ürnberg, 4. September. 
Unter zahlreicher Beteiligung einer Mit- 
glieder aus gang Deutſchland trat hier der Verband 
deutſcher Mietervereine zu feiner 11. Haupt⸗ 


nommen: „Durch die bis in den Sommer ſich er⸗ 
ſind die Ausſperrung im deutſchen Baugewerbe 
ind die Wohnungsverhältniſſe an vielen Orten 
ſehr ungünſtig beeinflußt worden. Der Verbands⸗ 
tag begrüßt daher die neuerdings hervortretenden 
Bestrebungen, die auf Errichtung eines Reichs⸗ 
einigungsamtes hinzielen. Er erblickt darin einen 
Weg, der geeignet iſt, der Gefahr einer monate⸗ 
langen Stilllegung der Bautätigkeit vorzubeugen. 
Der Verbandstag erſucht die a be dem 
Reichstage baldigſt eine Vorlage über die Errich⸗ 
tung eines Reichseinigungsamtes zugehen zu 
laſſen.“ — Derſelbe Referent ere auch das 
folgende Thema: „Landesverſicherungsanſtalten 
und Wohnungsrefoem“. Redner wandte ſich gegen 
die Einſchränkungen, die der Erlaß des Reichs⸗ 
verſicherungsamtes ſchafft (vom 11. Mai 1910), 
wonach die Landesverſicherungsanſtalten anſtelle 
des bisher üblichen Zinsfußes von 3 Prozent für 
Darlehen künftig mindeſtens 3% Prozent zu er⸗ 
heben haben. Ferner gegen die Beſtimmung in 
dem Entwurfe zur Reichsverſicherungsordnung, wo⸗ 
nach die Landesverſicherungsanſtalken mindeſten⸗ 
den vierten Teil ihres Vermögens in Reichs⸗ und 
Staatspapieren anzulegen Haben. Dieſe Forde⸗ 
rung habe in der Hauflſache wohl den Zweck, den 
Kurs der Reichs⸗ und Staatsanleihen zu heben. 
Nach den Verhandlungen des letzten Hausbeſitzer⸗ 
tages hat man den Erlaß dieſer Beſtimmungen 
wohl auf das Konto der Hausbeſitzer zu ſchreiben; 
ſie ſelbſt wenigſtens tun dies. Dadurch wird aber 
nicht nur eine ſchwerwiegende Hemmung der ge⸗ 
meinnützigen Bautätigkeit herbeigeführt, es können 
ſich auch ſehr unangenehme Folgen für viele Bau⸗ 
genoſſenſchaften entwickeln, Folgen, denen im all⸗ 
pene Intereſſe vorgebeugt werden muß. 
lücklicherweiſe haben die ſüddeutſchen e 
rungsanſtalten dieſen Erlaß des Reichsverſiche⸗ 
rungsamtes nur zur Kenntnis, nicht zur Befolgung 
genommen. — Das Korreferat zu dem Thema hielt 
der zweite Vorſitzer, Rechtsanwalt Ahlfelder⸗ 
Nürnberg, der nachwies, daß der beabſichtigte 
Zweck der Maßnahme, eine Hebung des Kurs⸗ 
ſtandes der Anleihen durch die Feſtlegung von 
einem Viertel des Vermögens der Anſtalten in 
at Papieren, nicht zu erreichen ſei, weil es ein 
erſuch mit ganz unzulänglichen Mitteln jet. — 
In der Debatte wurde verlangt, daß die Landes⸗ 
verſicherungsanſtalten des Reiches alle Geſuche von 
emeinnützigen Bauvereinen gegenüber anderen 
ypothekendarlehnsgeſuchen als vordringlich zu er⸗⸗ 
achten haben. — Nach lebhafter Diskuſſſon wurde 
orice eine Reſolution von Andale, die 
adtke⸗ Berlin angenommen, des Inhalts, die 
Frage einer Volksbau⸗Sparbank, die ſich über das 
ganze Reich erſtrecken ſoll, der Verbandsleitung 
zur Bearbeitung zu überweiſen und den Plan der 
nächſten Generalverſammlung vorzulegen. 
Rechtsanwalt Breit⸗Leipzig ſprach ſodann 
über „Korporative Mietverträge und Einigungs⸗ 
ämter für Mietsſtreitigkeiten“. Redner gab aus 
den Mietverträgen einer Neihe von Städten Be⸗ 
timmungen wieder, die zeigten, in welchem Am⸗ 
ange die Rechte der ieter durch Vertrags⸗ 
beſtimmungen eingeengt werden. Hier beſſere Ver⸗ 
hältniſſe anzuſtreben, müſſe Sache der Mieter⸗ 
vereine ſein. Als der gangbarſte Weg empfiehlt 
ich die Einführung von Korporativ⸗Mietverträgen. 
an wird hierbei zwar zunächſt den Hausbeſitzern 


lich von Angebot und Nachfrage abhängig. Eine 
Abwälzbarkeit der Steuer ijt völlig ausge chloſſen; 
fie widerſpricht auch jeder Erfahrung. Eine zweck⸗ 
mäßine Wertzuwachsſteuer wird im Gegenteil den 
die Volkswirtſchaft ſchädigenden, den Boden künſt⸗ 
lich verteuernden Handel in Grundſtücken ein⸗ 
dämmen. Das aber würde im Intereſſe der ſoliden 
Bautätigkeit und der allgemeinen Geſundung 
unſeres Wohnungsweſens nur zu begrüßen ſein.“ 


Am heutigen Sonntag ſchloß eine ae: 
Verſammlung die Tagung. — Schriftſteller Otto 
Meißgeier⸗Leipzig ſprach über „Kommunale 
Wohnungspolitik“. Die jährliche Vermehrung der 
Bevölkerung, deren Hauptteil in die Großſtädte 
überfließt, legt den Gemeinden die Pflicht auf, 
eine wirkſame Wohnungsfürſorge zu treiben. 
Dieſer Aufgabe ſind die Gemeinden bis in die acht⸗ 
ziger Jahre nicht nachgekommen. Erſt ſeit dieſer 
Zeit ſind Beſtrebungen zur Löſung der Wohnungs⸗ 
frage im Gange. er Redner a richt dann die 
Geſichtspunkte, unter denen die rſorge für ein 
geſundes Wohnungsweſen ausgeſtaltet werden 
ila als: ohnungsſtatiſtik, Wohnungs⸗ 


ttenfl. : ies, wozu dann noch die als 
Heine ſtaggſchiff fungierende en “ des 


n T. 5 
Hader beſta mt. Das erſte Ge⸗ 


hr © 3 2 
Aantidland,-laſe, e 925 ee 
r die 1 der noch älteren „Kaiſer“⸗Klaſſe. 
beiden Schiff en letzteren traten im Winter die 
n e „Weitfalen“ und „Naſſau“ ein; in 
ausgedrückt: anſtelle von acht 24 em: und 


84 85 beſchaffung, Wohnungsgeſtaltung, Wohnungs⸗ 
zig 15 em-Geſchützen traten vierund⸗ 


fuß icht uſw., und ihre Handhabung bezw. Ein⸗ 
führung in den verſchiedenen Städten. Er befür⸗ 
wortete ferner die Ausbreitung des kommunalen 
Wohnungsnachweiſes und die Errichtung von 
Wohnungsämtern, wie ſie in Straßburg und Stutt⸗ 
gart bereits beſtehen. Dieſe Wohnungsämter 
könnten een hinſichtlich der Wohnungs⸗ 
hygiene ſehr viel leiſten. Auch die Schaffung ge⸗ 
1 und billiger Arbeiterwohnungen gehört zu 
en Aufgaben kommunaler Wohnungspolitik, des⸗ 
gleichen eine geſunde Bodengeſtaltung. Der Redner 
oe mit dem Munjde, daß die Beſtrebungen zur 
eformierung der mmunalen Bodenpolitik ge⸗ 
tragen ſein mögen von dem Geiſte warmherziger 
Liebe. — Hieran ſchloß eine kurze Diskuſſion. — 
Darauf ſchloß der Vorfitzer die Tagung mit den 
üblichen Dankesworten. 


Am Nachmittage fanden Beſichtigungen ſtatt, 
und a der py ade Gartenſtadtanlage und der 
Geſellſchaft für Kleinwohnungen. 


Die Blinde. 


Skizze von L. Swientek. 
— (Nachdruck verboten“ 


Sie war zu einer blühenden, herrlichen Jung⸗ 


ndz 
dan: ig 


15 cm-Modell der 
en. a: 5 Herbſt nun 
A elsbach“ und „Zähringen“ 
igen 5 om und ſechsunddreißig ib eae 
v undzwa „Poſen und „Rheinland“ erſetzt, mit 
en nig 28 cm= und vierundzwanzig 15 em: 
durch Ren Die verhältnismäßige Verſtärkung 
wohl nach eae Schiffe iſt alſo eine ganz enorme, ſo⸗ 
Veiſtun A 85 Anzahl, als auch nach der Güte und 
ſbwader aes der Geſchütze. Das zweite Ge⸗ 
acht Schiffe das Flottenflaggſchiff, im ganzen 
em-ef ii führen zuſammen zweiunddreißig 
Kaaſſe 0 ütze, die vier Schiffe der „Naſſau“⸗ 
eueren a achtundvierzig 28 em⸗Geſchütze eines 
ae Ger Odelles, Angleichmäßig freilich ift das 
de less zurzeit noch, denn ihm gehören 
Nope « 0 Schiffe det „Deutſchland“⸗Klaſſe „Han⸗ 
Kasse 15 „Schleſien“ und die der Wittelsbach“. 
der Bu etlenburg“ und „Wettin“ an. Und 
See wird jo bleiben, bis 1911 die drei 
Deartine je der delgoland“Klaſſe fertig find. 
A der ; Nputrighi@feiten und Buntſcheckigkeiten 
Tit fi 55 bringt die Ubergangsperiode eben 
Grit a er Nutzen und außerordentliche Forte 
dem mir z, früher wird dadurch nicht verdunkelt, 
keſhloſſene ae zum erſtenmale eine in fih ab⸗ 
den nent hartige Schlachtſchiffdioiſton, die 
RH ats ey ueſten fertigen Bauten anderer Natio- 
A ebenbürtig zu betrachten ift, 
flotte 75 75 den Aufklärungsſchiffen der Hochſee⸗ 
ünderun eit dem vorigen Herbſte eine erfreuliche 
Tettig = zu verzeichnen. Im Winter trat der 
Stelle e Wordene Panzerkreuzer „Blücher“ an die 


hatte es ihr ja oft genug geſagt, daß ſte ſchön war und 
immer weiß gekleidet ging. Aber in die Freude 
über den Preis ihrer Schönheit miſchte ſich der 
bittere Schmerz, nicht zu wiſſen, was Schönheit ſei, 
und den Zauber der Farben nicht zu kennen. Sie 
hatte nie das Licht geſehen, und ihre großen dunk⸗ 
len Augen, aus denen volles Leben widerzu⸗ 
ſtrahlen ſchien, waren erſtorben für immer. 


Verurteilt zu der traurigen Vereinſamung der 
Blinden, war ihre Jugend freudlos geweſen und 
das Leben für ſie ohne Reiz; ſie war aufgewachſen 


1 er 1 I u ! in der unerträglichen Sehnſucht nach den Strahlen 
ie Panzerkreuzers 7 cher“ verſammlung zuſammen. Voran ging eine Sitzung mehr entgegenkommen müſſen, als den Mietern 5 : 2 
eine . eſchwindigkeit von we ry hat des Verbanbsvorſtandes und der Kontroll- lieb ift, aber für den Anfang muß ein Zuſammen⸗ der Sonne und dem Anblick der Natur. Den ein⸗ 
21 I noten, „Porck“ kommiſſion. Die eigentlichen Verhandlungen wur⸗ gehen ſelbſt unter Darangabe von Vorteilen zigen Troſt in ihrem traurigen Loſe hatte fie darin 


ae e von 21 Knoten; „Blücher“ fü ölf 
au übe, Länge 45, ee ee 
krenzers 85 40. Wegen der Aus reiſe des Panzer⸗ 
a nach Oftafien wurde der 
Panzerkre eingeſtellt und wird demnächſt durch 
„don der uger „von der Tann“ erſetzt werden. 


den eröffnet durch den Vorſitzer des Verbandes, empfehlenswert erſcheinen. Der korporative Miet⸗ 
vertrag ijt bereits in einer Reihe von Städten 
eingeführt. Weiter empfiehlt ſich als ein Mittel 
um Ausgleich von Schwierigkeiten zwiſchen 
eiden Parteien die Errichtung von Einigungs⸗ 
ämtern, die auch bereits in verſchiedenen Städten 


gefunden, ſich mit duftigen Blumen zu umgeben, 
ſtundenlang am Klavier zu ſitzen und in ſchwer⸗ 
mütigen Harmonien all ihren Schmerz ausſtrömen 
zu laſſen. Da ſie außerdem ohne Vermögen war 
und mit ihrer alten Mutter von einer beſcheidenen 


Tann“ zu das Wohnen verteuerten. — jierauf erstattete beſtehen. Ein Beſchluß zu der Frage erfolgte nicht. Rente kärglich lebte, hatte ihr Haus ſicherlich 

CM=Ger fg: führt 2 : ler M eier⸗Le den tliche V lung ſchlo ; : > = 

Wes lige 85 en re ease Ska Done Her ſic der Berard int gages | ni@estienttige Merireterberlammiung, in Der der | Wenig Angiehungstraft für die Jugend der Leinen 

nit 26 Knoten. = eſchwindigkeit von laufenen Geſchäftsjahre bee günſtig entwickelt. Kalfenbegict erſtattet wurde. Nach dem Bericht Stadt. Und dod, welche Summe von Zärtlichkeit, 
d n nun auch der „Blücher“ chloſſene Vereine mit rund der Kontrollkommiſſion wurde dem Kaſſierer Ent⸗ Liebe und Dankbarkeit würde ſie dem entgegenge⸗ 


em geri A 
wü nicht ber ſeiner ſchweren Ge⸗ 
erde Invincible“⸗Kreuzer angesprochen 


le 1 ann, ſo i t 
Au welche 181 1 allen Panzerkreuzern über- 


engliſchen „Invincible“⸗ 

0 d. Mit ihm und mit dem 
en wir alſo zwei hervorragend 

else i Panzerkreuzer. „von der 

1 5 . 8 würde 

8 e Gefechtsei 

ele ich darf 1 5 chtseinheit bilden. 


bracht haben, der ihr die Hand zum Ehebunde ge⸗ 
reicht und ihr freudloſes Daſein erheitert hätte! 
An ſonnigen Frühlingstagen, wenn vor ihrem 
Fenſter die Schwalben zwitſcherten und der Klang 
der Glocken feierlich zur Hochzeit rief, hörte ſie in⸗ 
brünſtig zu, und Hoffnung erfüllte ihr Herz, aber 
dann fing fie an zu weinen über die Nutzloſigkeit 
ihres eigenen Lebens und beklagte ſich bitter über 
die Grauſamkeit des Schickſals, das ſie gewiſſer⸗ 


laſtung erteilt. — Zum Ort der L. geren 
Tagung wurde Dresden gewählt. Der bis⸗ 
herige Vorſtand und die Mitglieder der Kontroll⸗ 
kommiſſion wurden einſtimmig wiedergewählt. 
Am Abend fand eine große öffentliche Volks⸗ 
verſammlung ſtatt, in welcher der bekannte Boden⸗ 
reformer Damaſchke⸗ Berlin über die Reichs⸗ 
wertzuwachsſteuer ſprach. Eine geſunde Steuer⸗ 
politik ijt das Fundament jedes Staatsweſens. 
Eine ſolche Politik beſitzen wir aber zurzeit im 
deutſchen Reiche noch nicht, ſonſt könnten wir nicht 
nach 40jährigem Beſtehen 4 Milliarden Mark 


Hon „Mit d 
. ein berg. Der Gartenſtadtbewegung, der Wohnungs⸗ 
ili reform, dem Kleinwohnungsbau, dem Erbbaurecht 
wurde lebhaftes Intereſſe enigegengebraht. — 


; vorwärt Stell ; Hiieller Meiß⸗ Schulden haben, ohne daß entsprechende Gegen. | allen von der ſchönen Welt ausſchloß, fie, die doch 
85 noch wei Ex geht, nicht darüber täuſchen, daß oa i isn netten im Bau⸗ werte vorhanden Pn. ie Schaffun ſolcher nichts böſes getan hatte und als die Verkörperung 
ttef ewerbe und der Wohnungsmarkt“. Bei einem Gegenwerte erblickt der Redner 3. B. in dem Bau der Anſchuld und Reinheit erſchien. Und hatte ſich 


von Eiſenbahnen und Kanälen. Auch die Er⸗ 
ſchließung der immerfort ſteigenden Bodenrente 
als re jet äußerſt ergiebig und ausſichts⸗ 
reich. Der Redner entwickelte dieſe Anſichten an 
der Hand der Ausführungen des bekannten 
Nationalökonomen Liſt. Er kam dann zur Formu⸗ 
lierung der Wertzuwachsſteuer, wie ſie von den 
ch Bodenreformern verfochten wird und ſich im Ent⸗ 
wurfe eines Reichswertzuwachsſteuergeſetzes modi⸗ 
fiziert wiederfindet. Für die Notwendigkeit der 
Steuer brachte der Redner verſchiedene Belege vor, 


die Arme ausgeweint, dann empörte ſich ihr In⸗ 
neres, ſie fluchte dem ungerechten Schickſal, das, mit 
einer Binde vor den Augen, die einen mit Glück 
überhäuft, während es die andern zu den grau⸗ 
ſamſten Qualen verurteilt. Und dieſes troſtloſe 
Leben währte ſo lange! Warum wollte es denn 
kein Ende nehmen? 


Als allmählich die Jugend dahinzuſchwinden 


ichts der Rü 
et 5 Minden r Rüſtungen unjerer Nach⸗ 5 von 250 000 Wohnungen hat, muß die 
die gerd erforderlich it. E Cinjtellung der Bautitigteit auf längere Zeit 
me Sage, En Eine Übergangszeit muß, direkt als ein nationales Unglück betrachtet werden. 
Ten nt » aber fie nach Möglichkeit abzu⸗ 


Bede! Wär ca 
en une von ganz außerordentlicher 
Veber angängig ei Hochſesflotte follte jo bald wie 


in vollzähliges Geſchwader, be⸗ 


olgern aus der “ 
ba: “a kühlen oe Klaſſe und ihren Nach⸗ 


vor 
1910 ftand billiges Baukapital zur Verfügung, und 
man durfte mit Recht eine lebhafte Baubewegung 


: wir, daß di : erwarten. Da kam der Baugewerbeſtreit, der alles unter denen das bekannte Beilpiel vom Teltow⸗ begann, lebte die arme Blinde immer mehr in fis 
baer ae Bei dieſer San 17 Zeitpunkt zunichte machte Beſonders or 11 5 natürlich kanal eine charakteriſtiſche Rolle ſpielte Die Aus- gekehrt, fie wurde eigenfinnig, und endlich verſchloß 
tele ds in der Preſſe wi genheit möge dem die gemeinnützige Bautätigkeit betroffen. Es muß führungen des Redners fanden ebhaften Beifall. ſie ihr Herz gegen alles. Sie glich einer weißen 
Ray nachdrü lig wieder ausgeſprochenen daher vom Standpunkte der Wohnungskonſumenten — Zum Schluſſe wurde folgende Rejolution eins Statue, einer weſenloſen Erſchei di fess 
ten au“. laſſe leichangegengetreten fein, daß die aus dahin geſtrebt werden, daß die Wiederholung ſtimmig angenommen: „Der Verband deutſcher Se ; jen rigeinung, die ſich hin⸗ 
gent edenüber adteichalterigen ausländischen Vau⸗ ee tief einſchneidender Bewegungen, deren Kern⸗ | Mietervereine richtet an den Reichstag die drin⸗ er den Jenſtern ihres Häuschens zeigte; fie war 
fie l de nicht auf der Höhe ſtehe. Das Gee | folge von der Reichsregierung leider viel zu ſpät gende Bitte, dem Geſetzentwurf über die Reichs⸗ ein ſchweigſames Weſen, losgelöſt von allem, das 


erkannt worden iſt, in Zukunft nach Möglichkeit 
vermieden werde. Die Hemmung der Wohnungs⸗ 
produktion fällt umſo ſchwerer ins Gewicht, als in 
vielen Städten in den letzten Jahren ein empfind⸗ 
licher Mangel an kleinen und mittleren Wohnun⸗ 
gen vorhanden iſt, deſſen Beſeitigung man von 
der Wiederbelebung der Bautätigkeit erhofft hatte. 


wertzuwachsſteuer zuzuſtimmen. Bei den großen 
Schwierigkeiten, denen die Reichswert⸗ 
zuwachsſteuer in den Gemeinden begegnet, iſt eine 
reichsgeſetzliche Regelung allein imſtande, den un⸗ 
verdienten Wertzuwachs vom Boden der Volks⸗ 
geſamtheit nutzbar zu machen. Dabei wird jeder 
Gemeinde ein entſprechender Anteil an dem Ertrag 


eines Tages ohne Klagen erlöſchen würde. Selbſt 
gegen Schmerzen war ſie gleichgiltig geworden, und 
das Leben ſchien ihr jetzt vollſtändig öde und leer. 


So floſſen die Tage dahin, langſam und ein⸗ 
tönig, ſchwarz wie die Nacht, kaum unterbrochen 


d a 7 
ri e e, besonders arin dieſe Klaſſe beſitzt ver⸗ 
: i n cs, 5 eriſtiſche Vorzüge, welche 
San, Man a 5 slandijijen Schiffe nicht be⸗ 


zufrieden ee durchaus mit dieſen 


frau herangewachſen, ohne es zu wiſſen. Ohne es 
zu willen, iſt eigentlich nicht recht zutreffend; man 


e 


1 : ‘ | fide 


j J ieſer 
von Schlaf und Wachen, in tötlicher Langeweile, ſind im Beſitz der Sagte g ge ti 


eae: : : = + Juli mit 

die nichts mehr vertreiben konnte, weder eine Er- Cholerafall trat am 31. Ju loh der Bürge 
ſcheinung des äußeren Lebens, noch ein Ereignis, N e Seta ie 0 fle aut Ce 
noch ein Geräuſch, ein Gedanke oder gar eine Hoff⸗ lautenden Todesmeldungen unterbrüdt in den 
nung. Eingehüllt in weiße Spitzen, weißer als ſie ee Bürgerſchaft forderte in einem cleat mith a 
ſelbſt, immer und immer wieder über ihr troftlofes J König die augenblickliche a nie pngietl 1 
Daſein grübelnd, wartete die Anglückliche ſanft, Yj TR 13 Verhälkalſſe ake 5 Sn e traurig, der ofen 
geduldig und ohne Klagen, daß der Tod käme, ſie 2 GE 22 arme Volk lebt in Erdhöhlen, die ang mit ine i 
zu befreien. i iis fläche des Bodens liegen und fußh Stefan 


22 5 2 cia 
angefüllt ſind. Die von der „Agencia en 
ausgegebenen und von Wolffs alen hallen 
in Deutſchland verbreiteten Toten ls % 
Tag für Tag kaum ein Drittel der MENT, Spie 


2 > ö o an 9 
fälle. Alle Arzte mit Profeſſor aie Schmutz 10 N 


An einem Sommernachmittage, als unter der 
Schwüle der Luft die kleine Stadt wie ausgeſtorben 
erſchien und nicht das geringſte Geräuſch zu den 
Ohren der Blinden drang, überkam ſie der Schlaf. 


os 

— — 
> 
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Ein langer Traum ſenkte ſich hernieder auf fie, ſind ſich darüber einig, daß das eimgeſt 
gleicſam die Fortſetzung des Traumes in ihrem Bld oi. ee DL und ae 
Wachſein, ſo ſanft übergehend, daß ſie es kaum ge⸗ fälle peinlich verheimlicht. Die anal ner meht 
wahr wurde. Lazaretten ijt entſetzlich! „Da kom derungen „ 
O, wie ſüß iſt es doch, jung, [hin und geliebt lebendig heraus! Andere Schi Be 


ſtätigen dies. Jeder Kranke, der d bt mal 
furchtbaren Seuche in ſich fühlt, Hat, ſe I epörigett 
uns, nur die eine Bitte an ſeine t den A 
Laßt mich hier ſterden! Ruft nicht ag wia 
Und die Verwandten geben ſich oft gen b scheint 


zu ſein, überhäuft mit Erkenntlichkeiten und Hul⸗ 
digungen, ſtrahlend in prächtigen Toiletten, bezau⸗ 
bernd, und — zu ſehen! Vor allem zu ſehen! Denn 
ſie ſah, und vor ihrer von Licht umfluteten Seele 
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N i i i FR Ne, ii cheitsfall zu, heilen 
zeigte ſich jene wunderbare Welt, die zu ſchauen EN SEs 3 ligen unde der Re en wirt Weihaſſe nf 
ihr niemals vergönnt war! 5 Peal a a SK e. - Aber es gibt auch, wie der „Gazette 1 nach der 

Aber plötzlich ſprang fie auf, bleich und ängſtlich, — — geſchrieben wird, noch andere Mittel pie hang 
mit weit geöffneten Augen die Hände vor ſich hin⸗ * e a ae i 0 an 
ſtreckend. Was war ihr? 5 1 . Zur Zeppelin⸗Expedition nach Spitzbergen. nur etwas Knoblauch oe Halſe zu fnaget in nt 

eats 110 owe a 55 0 isda’ En Die Studienreije der Zeppelin-Crpedition | „Mainz“ erreichte, war indes nur die Gegend Fluch Ka ein ganpes > 0 ein di 
reiner, keuſcher Liebe ch Spitzbergen i 1 t. ie Mit⸗ des Virgo⸗ 18 07 R 5 tudien⸗ Flu agen. öllig ſicher auch Por 
ange en hen. Ihrioat neneGEEeunDeTiEn nach Spitzbergen iſt nun vollendet. Die Mit⸗ des Virgo⸗Hafens; die eigentlichen Studien aus Kotallen oder Knochen als einge eam 


glieder der Expedition haben im ganzen 30 
Tage im Eis des hohen Nordens zugebracht 
und während dieſer Zeit die Überzeugung ge⸗ 
wonnen, daß eine Luftſchiffezpedition zum Pol 
durchaus kein Ding der Unmöglichkeit iſt. Die 


fahrten der Expedition wurden mit dem ſpäter 
gecharterten norwegiſchen Eisdampfer „Phoe⸗ 
niz“ unternommen, während die „Mainz“ 
ſpäter nur als Material⸗ und Proviantſchiff 
diente. Der „Phoenix“ drang mit ſeinen 


A 5 : =i pertte- ¢ 
maßregel in dieſen Zeiten der Epidem s hen 
Anheil verbreitet ſich nicht etwa durch dene di 
Melonen oder durch ſchmutzige Lappen uh 10 
Arzte das behaupten, ſondern vor allem e ging 
„böſen Blick“. Man kennt ja eine ganzen ihnen 


ſolcher Leute mit böſem Blick, und malt don fern 


langen, heißen Kuß darauf gedrückt, der ſie in Ent⸗ 
i zücken verſetzte. Und jetzt in ihren Gedanken ganz 
| verwirrt und beſtürzt, mit fliegendem Atem, konnte 
ſie noch immer nicht zu ſich kommen. Lange blieb 


nung gerichtet. 

„Was iſt dir?“ fragte die Mutter ſanft. 

„Ach! Du warſt hier?“ fragte verwundert die 
Blinde. 

„Ja lo 

„Allein?“ 4 

„Gewiß! Mit wem ſollte ich denn de, 

„Du haſt recht!“ murmelte ſie noch in ſtiller Er⸗ 
gebenheit mit matter Stimme, dann ſchwieg ſie, 
und ein heißer Tränenſtrom benetzte ihr Geſicht 
wegen der bitteren Enttäuſchung, die ſie im inner⸗ 
ſten Herzen empfand, und klagend hauchte ſie vor 
fd Hin: „O, es iſt grauſam, zu grauſam!“ N 

Seitdem wurde ſie noch regungsloſer und 
ſchweigſamer. Sie fühlte ſich ſchwächer und ſchwä⸗ 
cher, ein grenzenloſer Eigenſinn machte ſie ver⸗ 
ſchloſſen, und eine faſt künſtlich herbeigeführte 
Schlafſucht überkam ſie, in der bisweilen ein engel⸗ 
gleiches Lächeln über ihr ſchönes, bleiches Angeſicht 
flog. In ſolchen Augenblicken kehrte der Anglück⸗ 
lichen die Erinnerung an das einzige, höchſte Glück 


ihres Lebens zurück, die Erinnerung an den ſüßen 


Traum, den ſie gehabt hatte. 


Dann ſchlummerte ſie eines Tages ſanft hin⸗ 


über in ein beſſeres Leben, die herbe Enttäuſchung 
hatte ihr das Herz gebrochen. Ein ſeliges Lächeln 
ruhte auf dem Antlitz der Toten, ſehend ſtreckte 
ſie die Hände aus, als ſuche ſie ein Weſen jenſeits 
der Sterne, ihre Lippen waren halb geſchloſſen. 

So ſtarb ſie an einem einzigen Kuſſe! 


Photographierkunſtſtückchen. 
— Nachdruck verboten.) 

Wer da behauptet hat, die Photographie könne 
nicht lügen, befand ſich in einem argen Irrtum. 
Gerade durch Photographien werden von 4 abe 
und Amateurphotographen falſche Tatſachen wor⸗ 
getäuſcht, und wer mit der Kamera einigermaßen 
umzugehen verſteht, wird ſich leicht das Vergnügen 
einer nicht der Wahrheit entſprechenden Scherz⸗ 
aufnahme leiſten können. Da iſt z. B. die Doppel⸗ 
photographie, d. h. eine Aufnahme, auf der ein 


Mann mit ſich ſelbſt Karten ſpielt oder vor ſich 


ſelbſt den Hut zieht. Dieſelbe wird mittelſt eines 
Duplikators hergeſtellt, den man ſich leicht ſelbſt 
aus einer runden Pillenſchachtel fertigen kann, 
welche etwas größer als das Objektiv der Kamera 
iſt. Man zieht über den Boden der Schachtel eine 
Linie, ſodaß auf der einen Seite derſelben ein 
Drittel, auf der anderen zwei Drittel des Bodens 
liegen; mit einem ſcharfen Meſſer ſchneidet man 
das kleinere Bodenſtück aus und ſchwärzt Kanten 
und Innenſeite des verbleibenden Teiles ſorg⸗ 
fältig mit Tinte. Der ausgeſchnittene Teil wirft 
auf die lichtempfindliche Platte ein Bild, das etwa 
die Hälfte des im Geſichtsfelde liegenden Objektes 
reproduziert. Durch Drehen bringt man nun den 
Duplikator vor die andere Objektivhälfte und be⸗ 
lichtet dann die bisher unbelichtet gebliebene Hälfte 
der Platte. Es iſt klar, daß auf dieſe Weiſe das 
auf der erſten Plattenhälfte aufgenommene Objekt 
noch einmal in anderer Stellung, ja ſogar in ande⸗ 
rem Koſtüm, auf die andere Hälfte gebracht 
werden kann. 

Was für Umſtände ſich ein eifriger Amateur⸗ 
photograph machte, um ein gutes Fiſchbild zu er⸗ 
zielen, beſchreibt eine engliſche Zeitſchrift. Zuerſt 
kaufte er ſich eine kleine tote Forelle und zog einen 
gebogenen Draht durch ihren Körper, ſodaß ihr 
Rüden nach Art lebender Fiſche graziös gebogen 
war. Da er den Moment auf die Platte bringen 
wollte, in dem der Fiſcher ſte an der Angel aus 
dem Waſſer ſchnellt, ſo befeſtigte er ſie mittelſt 
eines ſchwarzen Seidenfadens an einem über⸗ 
hängenden Zweige; eine mit einem Stein be⸗ 
ſchwerte Schnur wurde an dem Angelhaken in 
ihrem Maule ſo angebracht, daß ſich dieſes unter 
Waſſer befand. Eine zweite Schnur ging zu der 


Der nördlichſte Punkt, 


N fie in dieſem Zuftande. Dann fant fie auf einen Expedition gelangte an Bord des Lloyd⸗ Paſſagieren bis zum 80. Grad vor und brachte ch de ie nur von en 
De 5 ; 9 Hal . 0 n m Wege gehen, wenn man fie 1 weite 
Lehnſeſſel niever, ohne ein Wort zu ſprechen ihre dampfers „Mainz“ an die Oſtküſte Spitz⸗ ſie dann nach Tromsö, wo fie wieder den erblickt. Abet das Angle iſt, daß man be holen, 
Gedanken noch immer auf die wunderbare Erſchei⸗ bergens. den die nicht alle kennt, und gerade in dieſen Setaltel 


Lloyddampfer beſtiegen. 


Angelrute, die der Fiſcher in der Hand hielt. Als 
der Apparat gut eingeſtellt war, warf ein Helfer 
einen Stein in das Waſſer, direkt unter den Fiſch. 
So entſtanden die Wellenkreiſe, wie das Empor⸗ 
tauchen eines Fiſches ſie verurſacht. Einen Augen⸗ 
blick ſpäter ſchnappte die Kamera, und das ſchönſte 
„Momentbild“ mit Waſſerringen und hoch⸗ 
ſchnellendem Fiſch war aufgenommen. 

Will man einen Gegenſtand innerhalb einer 
Flaſche, und wie von derſelben umſchloſſen dar⸗ 
ſtellen, ſo erzielt man dies leicht durch doppeltes 
Exponieren. Zuerſt nimmt man das Objekt vor 
einem vollkommen ſchwarzen Hintergrunde auf. 
Dann vermerkt man, ohne die Platte heraus⸗ 
zunehmen oder auch nur an den Apparat zu rühren, 
mittelſt einiger Bleiſtiftſtriche auf der Flaſche die 
genaue Höhe und Breite des Gegenſtandes und 
ſtellt den Apparat dann genau ſo ein, daß die 
Flaſche die Platte faſt ganz bedeckt. Nach einer 
nun hergeſtellten zweiten Aufnahme auf derſelben 
Platte ſcheint das Objekt ſich natürlich innerhalb 
der Flaſche zu befinden. El. 


Die Großfürſtin Sergius als Diakoniſſin. 

Großfürſtin Eliſabeth Feodorowna von 
Rußland, die Schweſter der Zarin, des Groß⸗ 
herzogs von Heſſen und der Prinzeſſin Heinrich, 
hat nach der Ermordung ihres Gatten, des 
Großfürſten Sergius, beſchloſſen, ihr Leben 
fortan ganz den Werken der Menſchenliebe zu 
weihen. Die Großfürſtin, die jetzt im 46. 
Lebensjahre ſteht, wirkt als Oberin der 
„Martha⸗Marien⸗Stiftung der Barmherzig⸗ 
keit“, eines mit dem Krankenhauſe auf der 
großen Ardinka in Moskau verbundenen 
Diakoniſſenhauſes. Sie wohnt im Krankenhauſe 
und erfüllt die ſchweren Pflichten ihres Amtes 
mit der größten Hingebung. 


Die Cholera. 


Die königliche Sanitätskommiſſion für 
Berlin trat am Sonnabend nach längerer Zeit 
aus Anlaß der Choleragefahr im Polizeipräſidium 
zuſammen. Die Kommiſſion war übereinſtimmend 
der Anſicht, daß keinerlei Gefahr für Berlin beſtehe, 
daß aber trotzdem Vorſichtsmaßregeln geboten ſeien. 
Es ſollen zu dieſem Zweck die Bezirkskommiſſtonen 
mit Anweiſungen verſehen werden. 

In das Spandauer Krankenhaus wurde am 
Sonnabend der Gewehrfabrikarbeiter Roepert ein⸗ 
geliefert, der unter choleraverdächtigen Erſcheinun⸗ 
gen erkrankte. Ferner find im Darminhalte des 
vor einigen Tagen ins Krankenhaus eingelieferten 
Arbeiters Feig Cholerabazillen konſtatiert worden. 
Sein Befinden gibt jedoch vorläufig zu Beſorg⸗ 
niſſen keinen Anlaß. 

Über den Stand der Cholera in Süditalien 
wird amtlich mitgeteilt: Von Freitag zu Sonn⸗ 
abend ſind in Molfetta 6 Erkrankungen und 
7 Todesfälle an Cholera feſtgeſtellt worden, in Bar⸗ 
letta 1 Todesfall, in Trani 4 Erkrankungen und 


3 Todesfälle, in Margherita di Savoia 1 Erkran⸗ 
kung und 1 Todesfall, in Trinitapoli 8 Erkran⸗ 
kungen und 5 Todesfälle, in San Ferdinando 
1 Erkrankung. — Ferner ſind in den letzten vier⸗ 
2 ene Gg Stunden in Margherita di Savoia 
2 neue Erkrankungen und 3 Todesfälle an Cholera 
feſtgeſtellt worden, in Trinitapoli 3 Erkrankungen 
und 3 Todesfälle, in San Ferdinando 1 Todesfall, 
in Barletta 7 Erkrankungen und 4 Todesfälle, in 
Trani 2 Erkrankungen und 4 Todesfälle, in Mol⸗ 
fetta 3 Erkrankungen, in Canoſa di Puglia und 
in Andria je 1 Erkrankung. 

In Petersburg ſind in 
undzwanzig Stunden an Cholera 45 Perſonen er⸗ 
krankt und 26 geſtorben. Der Krankenbeſtand be⸗ 
trägt jetzt 677 Perſonen. 

m Sonnabend hat in Konſtantinopel 
auch der zweite der beiden am 30. Auguſt gemel⸗ 
deten choleraverdächtigen Fälle einen tödlichen 
me genommen. 

ähere Berichte 


den letzten vier⸗ 


aus Süditalien. 
Aus dem von der Cholera verſeuchten Süditalien 
kommen nunmehr Berichte, die ein grelles Schlag⸗ 
licht auf die AUnkultur weiter Schichten des 
italieniſchen Volkes werfen, die zugleich aber auch 


für die italieniſchen Behörden wenig ſchmeichelhaft 


ind. So wird dem „Fränk. Kur.“ aus Bari (Apu⸗ 


lien) unter dem Datum des 30. Auguſt geſchrieben: 


Von den angeblich verſprochenen 400 000 Lire des 
e iſt bis zur Stunde kein roter Heller 
im Seuchengebiet eingetroffen. Der Su miles 
ie 
Richter De Roſſi und Labiani am Appellhof zu 
Trani wegen mißbräuchlicher Abweſenheit vom 


hat nach Anhörung des Diſziplinarhofes 


mehr als je die ſittliche Pflicht oblag, in der von 
der Epidemie heimgeſuchten Stadt ihres Wirkens 
als ſtaatliche Funktionäre auszuharren. Der im 
ganzen Süden herrſchende Parteihaß hat in Andria 
merkwürdige Verirrungen gezeitigt; jede Partei 
bekämpft die gegneriſche bis aufs Meſſer und ſorgt 
nur für die eigenen Anhänger. Hier in Andria 
aber iſt das Haupt der gemeinderätlichen Oppo⸗ 
ſition ins Choleralazarett geſperrt worden. weil 
die Gegenpartei hoffe, daß es dort zu ihrer Freude 
am leichteſten von der Cholera ergriffen und weg⸗ 
gerafft werden könne. Herzzerreißend iſt die Not 
der verlaſſenen Kinder, die in Trani, Andria und 
Barletta ins Lazarett geſchickt werden, wo die 
ſchlecht Genährten die Cholera erbarmungslos weg⸗ 
rafft. In Andria kamen auf 25 Erkrankungen 
19 Todesfälle. Die amtlich bebannt gegebenen 
Ziffern ſind illuſoriſch, denn die Familien flüchten 
aufs Land und leben in ärmlichen Schilfhütten 
verſteckt ohne ärztliche Hilfe und anderen Beiſtand. 
Stirbt ein Familienmitglied, ſo wird ſeine Leiche 
heimlich in der Nacht auf den Friedhof oder vor 
die Schwelle der am nächſten gelegenen Kirche ge⸗ 
tragen und dort verlaſſen. Manche Toten werden 
auch auf dem freien Felde beſtattet und ein Mönch 
um Gottes Willen gebeten, ihr heimliches Grab 
einzuſegnen. In Margherita di Savoia iſt volle 
25 Tage nach Ausbruch der Epidemie noch immer 
kein Choleralazarett errichtet; dort herrſcht viel⸗ 
leicht die größte Not. Davon hat ſich der Unter- 
ſtaatsſekretär Caliſſano durch, Augenſchein über⸗ 
zeugt. Nicht minder in Molfetta. Der Bakte⸗ 
tiologe Profeſſor Goſio klagt die Behörden öffent⸗ 
lich der Saumſeligkeit an; ſie haben es verſchuldet, 
daß die Cholera in Brindisi vordrang und nun 
auch in die Provinz Baſilicata übergriff, wo zwei 
Todesfälle an Cholera bei Potenza feſtgeſtellt wor⸗ 
den ſind. Bei der allgemeinen Flucht fen ſogar 
Sterbende zu entwiſchen. So ſchlich ſich ein Schwer⸗ 
kranker in einem Arbeiterzug nach Bari, als er 
plötzlich umfiel und tot liegen blieb. Die ſchwer 
auf ganz Süditalien laſtende dumpfe Hitze fördert 
den raſchen Verlauf der Cholera mit der hohen 
Verhältnisziffer, daß von vier Erkrankten nur ein 
einziger geheilt wird. Profeſſor Goſio erklärt: 
Die Cholera dehnt ſich aus durch die Schuld der 
lokalen und Regierungsbehörden, und ſie wird 
ſchwerlich vor dem November zum Stillſtand, ge⸗ 
ſchweige zum Erlöſchen gelangen. Jetzt hat man 
endlich einen Hauptſünder ausfindig gemacht: den 
Bürgermeiſter Quercia von Trani. Dieſes pflicht⸗ 
vergeſſene Individuum zwang den Stadtarzt 
Dr. Bolſini, das Ableben eines Choleraftanfen — 
NB. nicht des erſten unter verdächtigen Symptomen 
Verſtorbenen, ſondern des erſten unter allen An⸗ 
zeichen der aſiatiſchen Cholera Dahingeſchiedenen, 
bei dem obendrein die bakteriologiſchen Anter⸗ 
ſuchungen ein abſolut ſicheres Ergebnis zutage ge⸗ 
fördert hatten —, falſch zu beurkunden mit der 


ber, wird gemeldet: Auf der ſoeben ai 


zeiten ſieht man durch das Land gewille, i} 
ziehen, von denen keiner weiß, wo fie plist 
gekommen find. Sie ſehen verdächtig ode. 
eine gewiſſe honigſüße Art und verſtecteſſ che é 
die Hände ... Wenn die Frauen e fi u 
fahrbringende Erſcheinung ſehen, jo zitte en eili 
Angſt, preſſen ihre Kinder an ſich und Tes fiche 
in das Haus, deſſen Tür fie hinter ſi 

und auf den Türpfoſten ſetzen ſie eine 
heiligem Manna und den geweihten € 
Wehe denen, die zu öffnen wagten, zirden 
Fremde klopft! Anglück und Tod wür 


ihren Einzug in das Haus halten! — 4 


Mannigfaltiges. ie 
Ein Schwindler⸗und Enger une 
pärchen ift von der Berliner Polls” got” 
ſchädlich gemacht worden. Vor einige! gb 
erhielt ein Gutsbeſitzer aus der WMO” 
Berlins einen Brief, in dem jeman Hen 
Berufung auf einen Bekannten des noe 
anfragte, ob dieſer eine Wirtſchaftert iw 
brauchen könne. Dem Brief folgte Dr Gut 


De 


in ein Zuſammentreffen auf dem OO Git 
Bahnhof ein. Dort erſchien dann eine m 
gebliche Arztwitwe Frau Dr. Lüttken⸗ it 
das Ende dieſes Zuſammentreffens un pie 
Souper. Einige Zeit danach ſchrie i 
Dame dem Gutsbejiger, daß fie durch, ip 
Schuld in eine Lage gekommen fei, 
verpflichte, für ihren Unterhalt zu 
Als dieſer Brief keinen Erfolg hatte, 
eines Tages die „Frau Doktor“ Bun it 
einem Manne auf dem Gutshof, BEAT it 
eine größere Summe und erklärte, wies pall 
dieſe nicht erhalte, ſo werde fie 4 N 
un 4 
bab 
der Beliger’ ſich an die Polizei und UA ur 
nächſt den Begleiter der Dame, 
deſſen noch wiederholt auf das Gut get tl 


war, um für dieſe Geld abzuholen, fell” ya 
als er ihn auf dem Görlitzer Bahnho hol 
Bei dem Verhafteten fand man eine Te 5 auf 
adreſſe, durch die man auch der DAM ais 


die Spur kam. Das Pärchen bewoht ie 
Ervin Fontaine und Frau ein 19 
Zimmer in Nikolasſee und fuhr 2° ſuchel, 
täglich nach Berlin, um Opfer zu _ 
Auch die Dame wurde verhaftet, 77 
päd beider beſchlagnahmt. Die weilh 
mittelungen ergaben, daß der Mann alt 
Tat Ervin Fontaine heißt, 28 Jahre ine ail? 
ein Kaufmann aus Budapeſt ift. oe 15 
gebliche Frau iſt eine geborene Lüttke Du 
Flensburg, die einmal verheiratet 0 Frohe | 
Pärchen hat in Wien bereits 40 000 N. ahi 
unterſchlagen und iſt aus Marienbad, 

es ſich von dort wandte und wo 
großem Fuße lebte, mit einer Bed! 
16 000 Kronen durchgebrannt. Von 0 
bad war es nach Heringsdorf und dal 


Berlin gereiſt. 1 9 60 
(Vom elektriſchen Str o Septen, 
tötet.) Aus Neubrandenburg, 1. 5 


trieb 


Rittergutsbeſitzer einen dort au 
Transformator zeigen und erklären en 
bei ſprang der elektriſche Strom auf Beg ige 
Erklärung des Apparats vorgeſtreckte 

finger des Monteurs über. Schulz 


Amtsſitz ihres Dienſtes und ihres Gehaltes ent⸗ 
hoben, weil ihnen als Gelehrten und Richtern 


Angabe: „Darmkatarrh“. Beide Beſcheinigungen zu Boden und war ſofort tot 


Aennalerfuchtürb eit. Thorn, Bäckerſtraße 35, Telephon 591. 


führ 
PP Session cit "gu nue nach dem 


ey Gieſenunkerſchlagungen eines 
Hoteliaffierers.) Der Kaſſierer des 
oßen, am Briiffeler Nordbahnhof gelegenen 
alaſthotels hat zum Schaden des Beſitzers 
80 000 Frank unterſchlagen. Der ungetreue 
Angeſtellte hat das unterſchlagene Geld ver⸗ 
ſchwendet und verſpielt. Der Kaſſierer wurde 

verhaftet. 8 
(Das Ende des „Oumpelrocks“,) dieſer 
grotesken Erfindung des unten zugebundenen Klei⸗ 
‚| des, mit dem uns die Mode in dieſem Sommer be⸗ 
ſchenkt hat, wird von Paris aus proklamiert. Das 
Tragen dieſes Nockes wird für unmöglich, ja 
lebensgefährlich erklärt. Eine junge Dame hat ſich 
ein Bein gebrochen, weil ſie ſich in ihr Kleid ver⸗ 
Mord vollf wickelte, als ſie in eine Droſchke ſteigen wollte. 
aufpaßte bi ührt, Ahnliche Unglücksfälle find auch ſonſt vorgekommen. 
waren übrige un b d 5 815 pen e Jet 
sn ; 5 > muß, wird aw e Freundin der exo en Mode 
gefallen. ur 20 Mark in die Hände | nist weiter in S Kleid mage ne da es 
(Sän ger ae dann einfach im Schmutz ſchleppen wird. Der Leiter 
Baſſiſt d und Kritiker.) Der zweite einer großen Modefirma behauptet nun, daß der 
de er Münchener Hofoper, Gillmann „Humpelrock“ als eine wirkliche allgemeine Mode 

1 Opernreferenten der „Münchener 


wurden infol Hähnlein und 
geſtanden ee ae 


überhaupt nie exiſtiert habe. Er ſei ſtets eine bi- 
zarre Ausnahme geblieben, die von jenſeits des 
Ozeans herübergebracht worden ſei und in Paris 
nur wenig Anklang gefunden habe. „Die Ameri⸗ 
kanerinnen,“ meinte eine andere führende Perſön⸗ 


wegen lichkeit der Pariſer Mode, „haben uns dieſes 


hat ſi n Kritik. Der Sänger D chenk gebracht und hab (Bit auf⸗ 
geweigert it ſchriftlich entſchuldigt, ſich jedoch ee esate en en oe 
die erk dem ſchwer beleidigten Kritiker fingen. Aber von dert höheren Geſeſellſchaftskreiſen 
Be angte Genugtuung in Gege t iſt dieſer Rock überhaupt nicht aufgenommen 
N Ugen zu geben. Dr Dill genwart von worden. Nur einige kühne neuerungsſüchtige 
es ünchener Pol Dillmann, der Sohn Damen haben verſucht, ihm zum Siege zu verhelfen. 
di N 0 izeidirektors, ließ deshalb Ihr Wunſch ift mißlungen: man will den „Humpel⸗ 


e ade weite 1 ; fi 2 22. 2 
it di ergehen, fod je 9 rock“ jetzt in die Provinz lanzieren. Damit iſt ſein 
heit die belie n Angelegen⸗ Schickſal bei der Pariſerin und in der Mode über⸗ 


eee 


Nee 2 


Humoriftiſches. 


„Sind Sie noch ledig, 


(Ein Aufrichtiger.) 


Fräulein Eulalia?“ — „Ja, der Rechte iſt immer noch 


nicht gekommen.“ — „Renommieren Sie nicht ſo, Sie 85 3 25 
hätten auch einen anderen genommen.“ ® 1 der Self = 23 25 
N Wi) t . Be Weiter . S 
Begriindete Sorge) Vater (zu ſeinen 3 e 8 a2 e 8 4 
en „Kinder, wenn uns der junge Sekretär x Q a 88 188 ag. 
wieder beſucht, müſſen wenigſtens vier von euch ver⸗ 0 
ſchwinden. Sieht man euch alle fo beſſammen, fo 5 0 159 7 Er ee 15 siege 
fordert das ja zum Dividieren förmlich heraus. e 759 5 W̃ heiter 16 5 798 
(Aus einer Berliner Schule.) Der] „ellaprwajler 595/58 bedeckt 
Lehrer fragt die Kinder, ob fie ſchon Kühe geſehen eee 18995 SO ees 1 5 5 
hätten. Als niemand antwortet, richtet er die Frage an Berlin 762.9 S W heiter 12 2764 
ein Kind: „Woher kommt die Milch?“ „Vom Wa- Dresden 764,5 WS W | wolfentos 12 0 764 
gen!“ Das zweite Kind meint: „Von Milchbolle!“] Breslau 763,6 N 3 bedeckt 13| 0 762 
Ein drittes ruft: „Aus der Kanne!“ Es ſtellte ſich Bromberg 761,2 28 bedeckt 15 3 760 
heraus, daß mehrere Kinder noch niemals Kühe geſehen watt al) 7645 es bedeckt 10 8 ue 
H ; f t . 5 W Regen 
hatten und nicht wußten, woher die Milch kommt. Karlsruhe (Baden)| 766.2 WS W bedeckt 11 0767 
München 766,6 S W. halbbedeckt 111767 
ieee Suaipibe 732,8 NNO Nebel —6 — 733 
eilly — — — — — — 
| Aberdeen 761,11 wolfig 12 | 10 761 
1 2 | Site d“ Alx 769,1 NN heiter 15 0 269 
W 5 Baris 767 S W bedeckt 15 0 768 
—.— J. Bliffingen TELEINNW | woltig 15 4767 
= Chriſtianſund = — bedeckt 12 0 758 
— Skagen 756,2 S S W Regen 14 0 762 
a Kopenhagen 759,6 SW wolkig 14 0 764 
E Holte Stockholm 757.5 8 Regen 13 18 765 
5 5 Haparanda 767,2 S wolkig 11 0 768 
8 E Archangel 778,5 S 0 bedeckt 10 01774 
| Meikum-: (ic perce aww | 33% 
| = iga 1 Regen 6 
= | 4 um-: Warſchau | 52 1 = — == ances 
5 : 1 E Wien 762, egen 
B Au Pigaretten. Vom 758,1 N halbbevedt | 18 00758 
a R 1 * © parses Se gan 
= Zur Verbilligung der Verpackung wird diese 3 Kirchliche Nachrichten. 


= Cigarette, außer in Cartons à 100, auch ins 


5 solchen & 500 Stück Inhalt 


gen die Infekt 


ſaugen 
und Altertu as ungefähr war die Vorſtellung des Mittelalters 
ms 9 


7 3 155 dauernden Feuchtigkeit und Wärme einen geradezu idealen 
men 1015 ACOH ellen. en 5 N hen völlig gefunden Organismus möglich 
i i A ; 4 es nun aud öllig i i 
den ei zahnungsloſe Menschen teen N aus dem Hinter⸗ iſt, ſich eine zeitlang der Bakterien zu entwehren, jo vermag dagegen 
heranſchleichen und 19 er ſich zur Nachtzeit an der Körper bei einer auch noch fo geringfügigen Schwächung der Ge⸗ 
ihm das Blut aus den Adern jundheit den Kampf nicht mehr erfolgreich aufzunehmen. 


EE ae 


geliefert. = 


Wetter⸗Ueberſicht. 
der Deutſchen Seewarte. 
Hamburg, 5. September 1910. 


ohne Bedenken gegeben werden 


können. 

Die günſtigen Erfolge, die mit Formamint⸗Tabletten erzielt 
worden find, werden von mehr als 10000 Arzten, unter denen ſich 
Aber wie in der Sage die guten Feen den Menſchen vor den die bedeutendſten Profeſſoren befinden, in DORT NET Ver⸗ 


Gerade in der jetzigen Reiſezeit iſt ein Schutz gegen die drohende 


W 2 von d R 
ke Wit Heut em Weſen der Infektionstranfheiten. Zwar böſen Gnomen ſchützten, ſo findet er jetzt in den Mitteln, welche öffentlichungen, brieflichen und mündlichen Mitteilungen beſtätigt. 


eit der Menſch 
„ it nicht mehr glauben, die Sache iſt dieſelbe wie früher: 
5 q N e wie früher: 
Ein en wir los, die Böſen find rennen tk rash 
me unft einiter, allerkleinſter, für das unbewaffnete Auge Tabletten. 
e 
0 


en Böſen find 


e . A 
Jen Gottheit a tebtohen; aber wenn wir auch an die Macht einer hat, einen ſtarken Bundesgenoſſen im 


e, da 1 AN : 5 
B es feine böſen Geiſter gibt, die die Geſund⸗ die moderne Wiſſenſchaft zur Vernichtung der Bakterien aufgefunden 
ampfe gegen dieſe kleinen] Anſteckungsgefahr beſonders geboten. Schon wiederholt hat man die 
ungeheure Menge von Bakterien, die ſt 5 
Eines der allerwichtigſten Mittel dieſer Art find die Formamint⸗ | bahn-Coupés trotz aller hygieniſchen Maßnahmen immer noch findet, 
chtbarer Lebew Die Formamint⸗Tabletten vernichten die 
Geſundheit eſen, die ſogenannten Bakterien, bedroht] Krankheitserreger, 3. B. die Diphtherie⸗, die Typhus⸗, die Influenza⸗ 
In der Luft, die wir Bazillen uſw. in allerkürzeſter Zeit. 


nſer i . 
ſetteln, find Aa auf unſerer Haut, in unſeren Nahrungs⸗ die Formamint⸗Tabletten ganz allmählich ein keimtötendes Mittel 
tagtäglich 2 geheurer Menge verbreitet, und wir nehmen ab, welches mit dem Speichel alle Winkel und Falten derſelben 


auf alle mögliche Weiſe in uns auf. 
aupteingangspforte für die Bakterien die 


Ble, d 11 f : Daher bieten 
— ie mit Yan Luhn ien Winkeln und Falten und 5 


Schug gegen alle die drohenden 


durchdringt und überall die Bakterien unſchädlich macht. 
die Formamint⸗Tabletten 


ES 


giftigiten | nachweiſen können. 


Eine neue Veröffentlichung 


in dem Staube der Eiſen⸗ 


über die große Verbreitung der 


In der Mundhöhle ſcheiden Bakterien in der Eiſenbahn, auf der Straße uſw. und über ihre wirk⸗ 
Bae Bekämpfung und Vernichtun 
Intereſſenten auf Wunſch völlig koſtenlos zugeſandt von der 


durch Formamint wird jedem 
irma 


Bauer u. Cie., Berlin SW. 48, Friedrichſtraße 231. Ein Verſuch mit 


be DH scree gett et Stagen tae si Mein Atelier für 
be derfräuleins ubenmädche rdentli 7 7 
en a | Dienftmädden, gute Kö 1125 a  fäm feine men⸗Sch neidere 
Für M e iſter. Ay 0 Personal ae gute Stellen th Then i in Dai 5. 55 ab ; 


und anderen Städten duch Wanda f wieder geöffnet. ME 


Eniatezynslci, Stellenvermittlerin, Innge Mädchen, welche die feine Damen⸗ 
ſchneiderei erlernen wollen, können ſich 
melden. Marie Fuhrmeister, 

f anna Bäckerſtraße 15, 1. 


1 Wer leiht einem ſoliden, unverheir. 
ina Beamten ſof. 300—400 Mk. 
für einen recht guten Zweck auf ein 
Jahr? Sicherheit vorhanden. Gefl. An⸗ 


geb. (aber nur von Selbſtgeber) unter , 


ſtellt ein R. an die Geſchäftsſt. der „Preſſe“ erb. 


— 1 i = 
Gustav Weese, een ach = 


9 


Ly ® 
„„ Nähterin e nen 
Kiewe & Co., Bromberg. dentral-MoltereiChorn. 
Seg 
Saubere Köchin, a * 
welche gut kocht, Hausarbeit übernimmt 
und gute Zeugniſſe hat, zum 15. Oktober 


rt 
Nelucht. gewünſcht. Wäſche außer dem Haufe. 
Adreſſen unter N. WK. 81 nimmt ent⸗ 


„Deulſches Haus“, gegen die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“, 

j Ta Stehpfap Thorn, i Ein „NOnTiveies Mädchen 
ür vorm kann ſi i Tei rede : 
eu che e AOU series 
2 CRN OE — mäßige Zinſen, — 
te Ca inge [önnbere, alleinfteh. jell, Pierre u. reel, 
then „pesiererlchrlinge welche allen, Alen ta, G. Grituiiler, Berlin u ö, griedric. 
ct zu zwei Leuten fofort für ganze Tage ſtraße 196. Proviſion erſt bei Geſchäfts⸗ 

arl Schall. | gelacht Piideriteake 27/29. 


Ü - abſchluß. Viele Dankſchreiben. 
i fare i eſucht. Zu erfr. i Hi j Taare ie h 
sa Shure sii gpa SOOM, 


® tir Güter und Hotels, 
Wirtinnen Ir, Güte: und Sotets, 


Zu erfragen 


ot, Parity. 20, pt., r. 
Me Stellenangebote Sp ) 


ae tery 


Gh Titer jie 


Buchhalter 


Erpeditionspi 
Wit Gipeditionsdſenſt 
i Gehaltsforderung 1 815 Meldungen 


Haumaterialien⸗ und Kohlen 


u Kandelsge 
tt Befhräntten aa. 


Litter Charting 


Km Geld u. Syyotheten gp 7 
Geld⸗Oarlehn rocniasasiny 
gibt ſchnellſtens Mareus, Berlin, 
Schönhauſer Allee 136. (Rückporto.) 


N 


äfti 
ten a 155 gung ſtellt ſofort IT 5 h un Grundſtück 15 der 
ski, Schnez 2 { » Hl Borftadt zum 1. 10. oder 1. 11. 1910 
— or 3, De 12. iter, N . geſucht. Angebote unter B. 100 an 
— die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


n Lehrling 68-9000 Mark 


. Sodtk = 
Veomberge hermeiiter, | und 1 verſtellb. Kinderſtuhl umzugsh. zu möchte ich auf ein ländliches Grundſtück 


Auf ehe. 58. ar R zur 1. Stelle eintragen laſſen. 
1 Setigettell, 1 Kinder⸗ 


Gefl. 10 8 15 unter B. L. an die 
Geſchüftsſtelle der „Preſſe“. 


6000 Mark 


Hot, 
r geſucht 
Bonath, Gere zum Auszi beid 
5 chteſtraße 2. um usziehen, beide 
N Dettgeltell mit Matratze, zu ver⸗ werden auf ein hieſiges, faſt neues Ge⸗ 


| if verlangt fofort|faufen Waldſtr. 29, 1 K 
Ott Auen Waldſtr. 29, 1 Tr. r. ſchäftsgrundſt. von gleich oder fpäter ge⸗ 
k ei 0 Radtke, Zwei 4 flamntige : 1915 ie ae bie A 1275 17 


Thorn 3, 4 : 
9 Gaslamp enn 
nit urhhalter, mit Zubehör und 1 np: Gastrone | Cy Wohuungsgeſuche 


8 8 oppelten Sunes find billig zu verkaufen bei . 5 
vit An 1. 10. da fübrung vertraut, Minna Mack Nachllg. r e 
ng elternde Stellung. = 85 roße i 


5 0 5 ! 2 
ee bee Gg Dean Pianino EM 
. M. endisch N e an (ier) ſteht Billig zum Verkauf bet 
N Scifenfabeik, achf., h Paul Hass, Thorn⸗Mocker, 


N = m el ____ 
n 


5 geſucht. 
ation Sri zum 1. Oktober e langebote unter FR. 100 an die Ge- 
Soy: beet - 


Bewerbungen mt ſchälteftele der „Preſſe“. 
DS EBT SECS CM ROBERN 
an 9 


unsche 


Ne c 8 T Beek 505 2. 

- Gebr. Badeeinr. zu verk. Talſtr. 24, 2. 

» St kaufen geſucht „8 ) 

Alt eee u; 3 „Salkomuohnung, Bft 
es Gold u. Silber, Brillanten, | ei 

künſtl. Gebiſſe u. Altertümer ah Brunnen 19.1. 


raphie einzuſen⸗ 


Stell Szapanski A : — —.. er “Sd eh 
x envermittleri ’ kauft zu höchſten Preiſen 77 1. 10. 
0 n, Gerechteſtraße 7. F. Feibusch, Golbwaren Wertſat, Kleine Wohnung Gerechte: 


Brückenſtraße 19. take 28 zu vermieten. 


Kl. m. Z. m. Penſ. z. v. Culmerſtr. 1, 1. 


vermieten Neuſtädt. Markt 11, 4, r. 


2 möbl. Zimmer zu vermieten 
Araberſtraße 8, 2. 


Tab Simmer erates 


vermieten Jakobſtraße 17, 3. 


vom 1. 10. zu Bermieten. 


Jakobsſtraße 9, 1. 
Laden, 


Gut möbl. Zimmer 


Möbl. Zim, event. mit Penfion, gu| nebſt Kabinett und fep. Gingang von fof. 


zu vermieten Coppernikusſtr. 15. 


2 leeke Stuben 


find an ruhige Mieter Neuſtädt. Markt 
zu vermieten. Zu erfragen in der Ge⸗ 


Irdl., gut möbl. Zimmer 1155 zu ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


— —— —5 


errſchaftl. Wohnung 


in ſchöner Lage, 6 Zimmer nebſt Zube⸗ 

hör, event. auch Pferdeſtall, vom 1. Oktober 

zu vermieten. 
Rohert Meluhard, Gifserfr. 49. 


Herrſchaftliche Wohnung. 


Seglerſtraße 29 am Altſtädt. Markt, 6.7 Zimmer, reichlich Zubehör, P 


per 1. 10. d. Js. zu vermieten. 


ſtall und Burſchengelaß vom 1. Oktober 


M. Grünbaum: Uhrmacher. zu vermieten Miellienſtraße 90. 


Freundliche Wohnung, Wohnung, Poses. 


1. Etage, von 5 Zimmer, Badeſtube nebſt 
Zubehör, zum 1. 10. zu vermieten. 


Araberſtraße 5. 


R. Steinicke, Coppernitusitr. 18. Laden 1 5 Sn don jofort 


Wohnung, 
5 Simmer, von 19105 zu vermieten. 
Näheres Kloßmannſtraße 23, 


u ver⸗ 
mieten Sedanſtraße 1. 
Daſelbſt iſt auch ein Grundſtück um⸗ 


1 ſtändehalber bei kl. Anzahl. zu verkaufen. 


Coppernitusftr. 9, II: 3 Zimmer⸗Wohnung, 


Wohnung, 
4 Zimmer und Zubehör, vom 1. Oktober 
zu vermieten. Zu erfragen Möbelhand⸗ 
lung Cohn, Heiligegeiſtſtr. 


Saubere Wohnung 
mit Zubehör, möglichſt Wilhelmſtadt 
oder Neuſtadt, zum 1. Oktober zu 
mieten geſucht. Anerbieten unter P. 
BX. an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Parterre⸗ Zimmer 


(zum Kontor geeignet) vom 1. Oktober 
oder früher zu verm. Brückenſtr. 12. 


Wohnung, 


Gas, Waſſerleitung, Keller, Stall, Bade⸗ 
einricht., für 350 Mk. zu vermieten, 


M. Voigt, Konduktſtr. 26. 
Zwei gut mol. Sordersimmer 


mit ſeparatem Eingang per ſofort zu ver⸗ 
mieten Neuſtädt. Markt 18, 2 Tr. 


Freundliche helle 


Mittel⸗Wohnung 


iſt an ruhigen Einwohner per 1. Oktober 
zu vermieten Coppernikusſir. 28, 1 Tr. 


& 3 5 5 
Fldl. Wohnung, vorn. 10. 5 verm. 
H. Bartel, Bergſtr. 26 a. 


Awei hochherrſchaffl. Wohnungen, 


Bromberger Vorſtadt, 4 Zimmer, Küche | 7 und 6 Zimmer, verſetzungshalber fofort 


und Zubehör, nebſt Gartenanteil. 
Näheres durch 
Arthur Mälzer, Thorn 5, 
Kaſernenſtraße 11/13, 


Parkſtr. 18, 4 Tr., 


2 Zimmer mit Balkon an kinderloſe 


oder 1. Oktober zu vermieten. 
Gehrz, Mellienſtraße 85. 


3 Fimmer⸗Wohnung 
zu vermieten Mocker, Amtsſtr. 4. 


bit Zubehs . 
D 


Einwohner zu vermieten. 4 Ww ih 
Preuss. @ mung, 


ohnung, 


Strobandſtraße 3, 1, 4 Zimmer, Küche 


und Zubehör, vom 1. Oktober zu ver⸗ 
mieten. Zu erfragen im Hauſe parterre. 


Gerechteſtraße 25: 


3 Zimmer und Zubehör, vom 1. 10. zu 
vermieten. 


Brombergerſtr. 110. 
Kleine Wohnung 
zu vermieten Baderſtraße 5. 


Heller Lagerkeller 


Eine Wohnung Don ) Zimmern von ſofort zu vermieten Araberſtr. 9. 


nebſt Zubehör, 1. Etage, von ſofort oder 


1. Oktober zu verm. A. Teufel. 


Jr., ftöl. Vorder⸗Perkerkeſabe 


und Nebengelaß, ſep. Eingang, auch zu 


Große, moderne, helle 


Keller⸗Räume 


Kontor⸗ u. Bureauzwecken geeignet, vom] mit beguemem Zugang von der Straße, 


1. 10. ab billig zu verm. Zu erfragen 


zu jedem Zweck ſich eignend, ſofort zu 


Gerberſtr. 12, pt., A. ©. Meisner. vermieten, Zu erfragen in der Geſchäfts⸗ 


Sromberger Vorſtadt, 


Part.⸗Wohnung, 3 Zimmer, Küche und 


ſtelle der „Preſſe“. 
Wer ſeine Frau 


Zubeh. per 1. Okt, oder ſpäter zu verm. lieb hat, vor Krankheit und Siechtum 
Angebote unter 9532 an die Geſchäfts⸗ ſchützen will, verlange Dr. Henker 


ſtelle der „Preſſe“. 


Buch „Ehe ohne Kinder“ geg. 50 Pf. 
in Briefmarken. Fr. Linser, Berlin⸗ 


Dbitkeller “ Gerberhe. 18. Ba ew 377. 


einen vorzüglichen den Formamint⸗Tabletten kann jedem nur dringend empfohlen 
Anſteckungsgefahren, denen wir] werden. 


„Warm zu empfehlen iſt der Gebrauch 
von Zucker's Palent⸗Medizinal⸗Seiſe 
bei Rauhigkeit und Schuppungen der 
Haut, bei leichter Ichthyoſis, ganz 
beſonders bei Unreinheiten derſelben, 


wenn Miteſſer u. deren Folgezuſtände 


Pickel, 


Kusichon, Puſteln uſw., das bekannte, 
unſchöne Geſichtsbild hervorrufen.“ Das iſt 
das Urteil des Dr. med. W. über Zucker's 
Patent⸗Medizinal⸗Seiſe, a Stck. 50 Pf. 
(15 „% ig) und 1,50 Mk. (35 /gig, 
el Form). Dazugehörige Buchooh= 

vente 75 Pfg. u. 2 Mk., ferner Zuckgoh⸗ 
Seiſe (mild), 50 Pfg. und 1,50 Mark. 
Bei Anders & Co., Adolf Majer, J. M. 
Wendisch Nachf., M. Baralkiewicz, 
Paul Weber, Anker-Droy., Drog. zum 
grünen Krenz, Adler-Droy., Zentral- 
Drog., Alir. Franke, Carl Schilling, 
in Mocker: B. Bauer. 


ade Ar Galli 


Nach der neuen Vorſchrift genügt die 
Reinigung der Bierleitungen mit Soda zc. 
nicht mehr. 

Wir empfehlen “ 


a. Osteril 


als ausgezeichnetes Reinigungsmittel und 
bitten Gratisproben von uns zu verlangen. 


Oster & Co, 


Fabrik für Bierdruckapparate, 
Königsberg i. Pr., Weidendamm 10. 

Bei Bedarf in kompl. Bierdruch⸗ 
apparaten oder Armaturen nach 
neuer Vorſchrift bitten kofienjreie 
Angebote eiszuholen. 


Am Weujt. Markt habe 
1 Balkon⸗Wohnung, 


5 zimmrig, Badeeinrichtung, Mädchen⸗ 
ſtube ꝛc., zu vermieten. 25 
J. Kalitzki, Brückenitr. 14. 


Möbel, dar. Plüſchgarnitur, 


fortzugshalb. b. z. verk. Talſtr. 30, 2r. 


Anſtändiges, junges Mädchen 
aus guter Familie wünſcht bei älterem 
Ehepaar die Wirtſchaft zu führen. Fa⸗ 
milienanſchluß erbeten. Eintritt 15. Dis 
tober. Angebote unter V. A. an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Lose 


zur Geldlotterie zum besten des 
Germaniſchen Muſeums in Nürn⸗ 
berg, Ziehung am 20. Oktober cr., 
Hauptgewinn 100 000 Mk., a 3,30 Mk., 
zur Berliner Kunſt⸗ Ausſtellungs⸗ 
Lotterie, Ziehung am 17. November 
2c., Hauptgewinn im Werte von 10000 
7 Mk. 
zu beziehen durch 
Dombrowski, 
königl. Lotterie⸗Einnehmer, 
über 600 vermög. Damen wünſchen 
baldige Heirat. Ernſte Reflekt. wenn 
auch ohne Vermög. (Branche, Konfeſſ. 
gleichgiltig), wollen ſich melden bei 
EL. Schlesinger, Berlin 18 


u Bist iz 


2 


Bekanntmachung. 
Diejenigen Herren Studierenden, 
welche die Zuwendung von Stipendien 
für die kommenden beiden Semeſter 
bei uns beantragen wollen, fordern wir 
auf, ihre Gefuche bis zum 20. Sep⸗ 
tember d. Js. bei uns einzureichen. 
Beizufügen ſind Lebenslauf, Abitu⸗ 
rientenzeugnis, Anstelle über den bis⸗ 
herigen Studiengang, insbeſondere Se⸗ 
meſtralzeugniſſe und Zeugniſſe über be 
reits beſtandens Vorexamen ſowie An⸗ 
gabe etwa anderweit in Ausſicht ſte⸗ 
hender Zuwendungen aus Stiftungen. 
Thorn den 1. September 1910. 
Der Magiſtrat. 


Rinigh. Setmerbeihnle, 


Abteilung C. 


Haus hallungs⸗ und Gewerbe — rs 


ſchule für Mädchen. 


Beginn des Winter ⸗ Halbjahres am 5 


18. Oktober. 


Es findet Aufnahme von Schülerinnen B 


in folgenden Surfen ſtatt: 


Halbjahr, 
Waſchen und Platten, 


Maſchinennähen, 


Do S n Pw we 


Baldige Anmeldungen täglich im Ge- | 


ſchäftszimmer, Seitenflügel links, Erd⸗ 
geſchoß. 
Sprechſtunde 10—1 Uhr. 


Lehrpläne koſtenfrei 125 die Vor⸗ & 


fteherin L. Staemmler. 
Thorn den 5. Auguft 1910. 


Das Ruratorium 
der Königl. Gewerbeschule. 


[2 qe m 

Polizeiliche Bekanntmachung. 

In Gemäßheit des 87 des Orts⸗ 
ſtatuks, betreffend den Anſchluß der 
Grundſtücke an die Kanaliſation der 
Stadt Thorn vom 1./7. Juni 1893 
werden die Hausbeſitzer hierdurch auf⸗ 
gefordert, im ſicherheitspolizeilichen 
Intereſſe die Regenrohrkäſten 
ſchleunigſt zu reinigen, da die meisten 
Käſten verſtopft ſind und infolgedeſſen 
das Regenwaſſer der Abfallröhren nicht 
aufnehmen können, ſodaß das von den 
Dächern herabſtrömende Waſſer über 
die Bürgerſteige fließen muß. 

Im Nichtbeachtungsfalle müßte Be⸗ 
ſtrafung und Ausführung der Arbeit 


auf Koſten des ſäumigen Hausbeſitzers 


erfolgen. 
Thorn den 15. Auguſt 1910. 
Die 1 


Königl. Dom. Zasholſch 


bei Hohenkirch Weſtpr. 
hat jederzeit 

ſprungfähige u. jüngere 
4 re 


— EZ 


des weſtpr. Pr 
mit beiten Formen abzugeben. 


Die Heerde erhielt auf der 
Gruppenſchau in Graudenz neben 


dem erſten Sammelpreis hohe 
Sr 8 
Ca. 200 Jentner 


Criewener 


104, 1. Abſaat, in neuen Säcken a 1 Mk., 
zum Preiſe 9 2 7 oY ot pro Tonne 


Unübertroffen 


iſt zum 
Einlegen von 
Eiern 


das Pe oo und 
geſchmack 


Baers i. 


Anders & Co. 


und Körper erzielen nerpöſe, leicht auf⸗ 
regbare, unruhige Perfonen bers ae 
Tero br Se chn 
erventropfen. Als abſolut u abtid 
Se et Mi geit aut oa 95 
9 — 1 2 . fees 
3, Dro N 
Drog. Paul Weber. = 


Tadellos 
werden Strümpfe art und angeſtrickt 
in der 


altbekannten 


Strumpfftrickerei 
Anna Winklewski, 


Thorn, Katharinenſtr. 10. 


Neuer Elektromotor 
billig zu verkaufen. 
Jeinſohlwerk Lewinski, 
chuhmacherſtr. 17, 


„Haushaltungskurſus, 120 Mk. jährlich, 
Kochen und Baden, 60 Mk. für ein ; 


einfache Handarbeit u. je 20 Mark 


3 See pleat fiir A 
. Wäſcheanfertigen, 5 
Schneidern, 1 Halbjahr. 
Putzmachen, 
Backkurſus, 15 Mark. 


Königl. Win Ea Birgla, | 
— 


a | und alle sonstigen Jagdgeräte und Waffen 


Bekanntmachung. Seesesse e @ os900000080 


Unſere Preiſe für groben und gebrochenen Koks ſind von 
heute ab bis zum 1. Oktober d. Is. ausſchl. bei ſofortiger Ab⸗ 
nahme um 10 Pfg. pro Zentner ermäßigt. 

Thorn den 16. Juli 1910. 


Städtiſche Gaswerke. 
Bekanntmachung. 


Unſeren Abnehmern empfehlen wir, ſich jetzt ig. mit Koks 
für den kommenden Winter zu verſehen, ſoweit es ihre Vorrats⸗ 
räume geſtatten. 

Thorn den 1. Auguſt 1910. 


_Stätsche_ ee 


Annahme von 


Depositengeldern 


bei täglicher Kündigung a 3 % 
monatlicher „ a 3¼ / 
S⸗monatlicher „ 8 3½ / 


wegen Umzug und Räumung meines großen Lagers 
in 

Glas, Porzellan, Steingeſchirr, 8 

Galanterie-, Luxus⸗ u. Spielwaren 


20 Proz. Pfei 


Su dem nie wiederkehrenden Gelegenheits - enten ee 
ladet aoe ergebenft ein 


6⸗monatlicher „ a 3¼ /. 
Berzinſung vom Tage Se Einzahlung bis zur Ab⸗ 
hebung. 


we 


g C 


- Ofbank für Handel und Gewerbe 


mei an ung Thorn. 
ae 265 Mi 8 4 Serneuf 125. 


Größte Auswahl nur neuer Deſſins in 7 Preislage 


J. Sellner, Inhaber: Richard Sellner⸗ 
f Fernſprecher 345. Gerechte⸗ und Gerſtenſtraßen-Ecke. Fernſprecher 345» ok 


. J 2 d 
Farben. Lincrusta. iret — St 
r St 


„ 0 seat 
J. Kassner, gromberg, a 2 . 


» Berlinerſtraße 15. — Verlinerſtraße 15. 
Bureau für 4 


ay 
ürtuerei take Ga week 1 


— 
nitOriginal: Mech 


Rriscihaltung alle Hahrangsoitl 


Man verlange Druckſachen 
oder beſichtige meine Susie 


Georg Dietrich > 


Alexander Rittweger Nai 
Elijabetbitrage 7. und qo 


Alleinvertreter für Thorn un 
gegend. — 


Baug ewerkschulß, 
EHEN 2e 


Neustadt B r 1 
Fraucnhaal 


ausgekämmtes, kauft 40. 


E. Lene — ., 


Baden Jagipfronen 


(Dons 1 en 
Pr mics mit. ersten n Preis, 
Feinstor appetitanregender, verdauung* 198° 
der Elttern von vorzügiichem 9255 en del! 


schmack (siche Prospekt). Zu 


Eduard Kohnerk 4 
Weinhandlung u. Delikate 


Kranken⸗Artilel 
Verbandſtoffe 


Größte Auswahl! 
Silligfte Preife! 


GustavMeyc 


| Rottweiler und andere Pa.-Fabrikate, | 
Jagdgewehre + Jagdfaschen, 
Jagdmesser + Jagdstécke, 
Rucksäcke m 


g 
mit höchstem Heizwert. 


Sparsamster Verbrauch, daher billig- 
sites Braunkohlen - Hausbrandbrikett. 
Grösste Sauberkeit. 

Nähere Angaben macht: 


J LSE Bergbau - Aktiengesellschaft, 
Grube Jlse, N.-L. 


empfehlen in grosser Auswahl 
zu * Preisen 


G. m. b. H, Thorn, 


Breitestrasse 35. Sahin sees 2. 


Reform- ah n Praxis | 
Arthur Heinrich, | 


| Blisabethstr. 6. THORN Elisabethstr. 6. | 


Vollendeste Ausführung von Plomben, künstlichen Zähnen usw, 
Amerikanisches System. 


Kohlen 
( Briketts, 
(Erst Thorner Spezial- Anstalt: für chemische Reinigung |’ Kleinholz 


nur ferbersir, Bld, 2 Seen “eres Gustav Acker, 


A rs 
Telephon 475. Grandenzerſtraße /. Telephon 475.) ae Sieden im, Sets ale um 11 


iehlt ſich zur „Creme Odin“. 1,50 
empfiehlt ſich zur Adolf Mader, 1 rie. 4 


, Annahme jeder Art Wasche,|Grinaticher Kia 


| Reifetifien, abwaſchbare peers Hauswäſche, ſowie Herrenfeinwäſche, Kleider, Gardinen ꝛc., unterricht el 
in weiß und bunt empfiehlt wie bekannt konkurrenzlos. für Anfänger und sonst 
Erich Müller Nachfl. iGraje Raſeubleiche. Nur Trocknen im Frere. liwird erteilt Schulſtr. 7 „ 


ee Katar der e nd nd nd Sen 

5 Blasenleiden, Gicht, Le und 5 
Folgen der Influenza. 

Be — ER ER. 


{ 
‘ 
1 
5 
9 
J 
{ 
| 


